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Haftung des Staates für Amtspflicht
verletzungen ſeiner Beamten in Preußen.

Der Regierungsentwurf eines preußiſchen Geſetzes über
die Haftung des Staates und anderer Verbände für Amts-
pflichtverletzungen von unmittelbaren Beamten bei Aus
übung der öffentlichen Gewalt iſt vor einigen
Tagen von der verſtärkten Juſtizkommiſſion des Abgeord
netenhauſes in zweiter Leſung unverändert angenommen
worden. Da die Vorlage vorausſichtlich auch die Zuſtim-

mung des Plenums erhalten wird, ſo erſcheint es angezeigt,
die Tragweite ihres Jnhalts weiteren Kreiſen zu vermitteln.
Nach dem gegenwärtigen Rechtszuſtande haftet in Preußen
der Beamte für Verletzung ſeiner Amtspflicht dem Dritten
gegenüber nach dem B. G.-B. unmittelbar mit der
alleinigen Ausnahme, daß für vorſätzliche oder fahr
läſſige Verfehlungen eines Grundbuchbeamten gegen die ihm
obliegende Amtspflicht die unmittelbare Haftung des
Staates eintritt. Hiervon abgeſehen hatte Artikel 77 des
Einführungsgeſetzes zum B. G.B. die Regelung der Haf-
tung des Staates und anderer öffentlicher Verbände für den
von ihren Beamten in Ausübung der ihnen anvertrauten
öffentlichen Gewalt zugefügten Schaden der Landes-
geſetzgebung vorbehalten. Andere Bundesſtaaten, wie

Württemberg, Baden, Heſſen, Sachſen-Weimar,
Sachſen-Koburg-Gotha, SchwarzburgSondershauſen, Reuß
ältere und jüngere Linie und ElſaßLothringen hatten
bereits bei Einführung des B. G.-B. dieſe allgemeine
Haftung für ihre Beamten übernommen. Preußen dagegen
machte davon nur für das frühere Geltungsgebiet
des rheiniſchen Rechtes Gebrauch und nahm für
ſeine übrigen Gebietsteile eine abwartende Stellung
bis zum Jahre 1906 ein. Jnfolge des Beſchluſſes
des deutſchen Juriſtentages in demſelben Jahre,
dem ſich die Anträge des Abgeordneten Baſſermann und
Genoſſen im Reichstage vom Jahre 1906 und 1907 ſowie der
Handelstag von 1907 anſchloſſen, ſah ſich die preußiſche Re
gierung genötigt, der allgemeinen Rechtsüberzeugung von
dem Eintreten des Staates für Beamtenverſehen bei Aus-
übung obrigkeitlicher Befugniſſe durch Einbringung
der Geſetzesvorlage Rechnung zu tragen.

Die bisherigen Bedenken, daß mit dieſer Haftungsüber-
nahme eine weſentliche Häufung von Regreßprozeſſen gegen
den Staat und eine unliebſame finanzielle Mehrbelaſtung
des Fiskus und der Kommunalkaſſen die Folge ſein würden,
wurden mit Recht nunmehr fallen gelaſſen. Es konnte dies

um ſo eher geſchehen, als nach den Erfahrungen derjenigen
Staaten, von denen die Haftung bereits mit der Einführung
des B. G.-B. übernommen war, Unzuträglichkeiten in den
angedeuteten Richtungen ſich nicht gezeigt haben. Außerdem

erfordert es die Rechtseinheit im Deutſchen Reiche, daß
Preußen ſich dem Vorgehen der übrigen Staaten anſchloß.

Nach dem Entwurfe ſollen der Staat, die Kommunal-
verbände und die Schulverbände die Haftung für ihre un-
mittelbaren Beamten den beſchädigten Dritten gegenüber
unmittelbar und ausſchließlich übernehmen.

Dafür können die Verbände von den Beamten Erſatz des
Schadens verlangen, den ſie durch die Jnanſpruchnahme

Bedenken hatten in der Juſtiz-

vorſchriften hinſichtlich der Kommunal- und Schulverbände
hervorgerufen. Nachdem indeſſen ſeitens des Juſtiz-, Finanz-
und Kultusminiſteriums die Erklärung abgegeben wurde,
daß in den nächſten Etat ein Fonds eingeſtellt werden ſolle,
aus den weniger leiſtungsfähigen Gemeinden im Falle der

Haftung für ihre Lehrer Unterſtützungen gewährt werden,
ließ die Kommiſſion es bei der Beſtimmung der Vor-
lage bewenden, nach der die Haftung des Staates und
jener Verbände in gleicher Weiſe geregelt wird. Die

Haftübernahme des Staates und der anderen öffentlichen
den der

Weamte in Ausübung der ihm übertragenen
öffentlichen Gewalt verurſacht. Für die Zufügung
desjenigen Schadens, den der Staatsbeamte oder der Be
amte der übrigen Verbände in Ausführung der ihm auf
privatrechtlichem Gebiete zuſtehenden Vorrichtungen
einem anderen zufügt, haftet der Fiskus auch in Preußen

nach S 89 des B. G.-B. ſchon jetzt unmittelbar.
Zur Geltendmachung ſeiner Erſatzanſprüche nimmt

der Staat nach dem Entwurfe für ſich und die übrigen
öffentlichen Verbände auch in prozeſſualer Hinſicht
dieſelben Kautelen in Anſpruch, die bisher den Beamten
gegen vexatoriſche Schadenserſatzanſprüche wegen ſeiner
Amtshandlungen ſchützten.

Deshalb ſoll auch der haftbar gemachte Staat oder
öffentliche Verband zunächſt den ſogen. Konflikt erheben,
d. h. eine Vorabentſcheidung des Oberverwaltungsgerichts

rüber herbeiführen können, ob der Beamte, auf Grund
deſſen Amtstätigkeit der Anſpruch erhoben wird, ſich einer
Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe oder der Unter-
laſſung einer ihm obliegenden Amtshandlung ſchuldig ge
macht hat. Auch in Bayern, Baden und Heſſen beſtehen
liche Schutzvorſchriften, die eine Gefährdung der öffent-
ichen Jntereſſen durch Erhebung unbegründeter Schadens-

prozeſſe verhüten ſollen. Erſt wenn das Oberverwaltungs

zu erfüllen haben.

Mittwoch, 22. April 1908.
gericht die Vorausſetzung bejaht, iſt ſeine Weiterverfolgung
im ordentlichen Rechtswege ermöglicht. Wird die Voraus-
kevnng verneint, ſo iſt das Prozeßverfahren einzuſtellen.

Vorausſetzung auch der künftigen Staatshaftung
bleibt, daß ein unmittelbarer Staatsbeamter nach
dem beſtehenden Recht vorſätzlich oder fahrläſſig ſeine Amts-
pflicht verletzt un d dem Dritten den daraus entſtehenden
Schaden zu erſetzen hat. Der Entwurf nimmt deshalb aus-
drücklich auf den S 839 des B. G.-B. Bezug. Demgemäß
iſt die Staatshaftung ausgeſchloſſen, wenn der Verletzte bei
einem fahr läſſigen Verſehen des Beamten auf andere
Weiſe Erſatz erlangen kann. Ebenſo tritt ſie nicht ein, wenn
ein Beamter bei einer Urteilsfällung ſeine Amtspflicht ver-
letzt und mangels einer beſtehenden öffentlichen Strafrechts-
vorſchrift für die betreffende Pflichtverletzung nicht zur Ver
antwortung gezogen werden kann. Jn beiden Fällen iſt
ferner die Erſatzpflicht des Staates noch dadurch bedingt,
daß es der Verletzte weder vorſätzlich noch fahrläſſig unter-
laſſen hat, den Schaden durch Gebrauch eines Rechtsmittels
abzuwenden.

Die Haftung des Staates bezieht ſich auf alle ſeine
Beamten ohne Rückſicht darauf, welcher Art die Ausübung
der ihnen übertragenen öffentlichen Gewalt iſt, bei deren
Ausübung ſie ſich eine Pflichtverletzung zuſchulden kommen
laſſen. Es haftet alſo der Staat, wenn beiſpielsweiſe ein
Gendarm bei Unterſtützung ſtädtiſcher Polizeibehörden ſeine
Amtspflicht Dritten gegenüber verletzt. Für diejenigen
unmittelbaren Beamten, die zu den ſogen. mittelbaren
Reichsbeamten gehören, wie die mittleren und unteren Be-
amten der Reichs-Poſt- und Telegraphenverwaltung, ſowie
die Militär- und Zivilbeamten der Heeresverwaltung ent-
hält der Entwurf keine beſonderen Beſtimmungen. Er be-
gründet dies mit dem Hinweiſe auf die Rechtſprechung des
Reichsgerichts, wonach auf die Rechtsverhältniſſe jener Be-
amten die geltenden Rechtsgrundſätze des betreffenden
Bundesſtaates überall da Anwendung finden, wo bei ihnen
der Reichsfiskus an die Stelle des Landesfiskus tritt.
Daraus folgt, daß auch bei Pflichtverletzungen dieſer mittel-
baren Reichsbeamten, ſoweit ſie für Preußen angeſtellt ſind,
ſolange eine Haftung des Reiches reichsgeſetzlich nicht
geregelt iſt, der preußiſche Staat die Haftung tragen muß
und eine ausdrückliche Vorſchrift dafür im Geſetzentwurf
überflüſſig iſt.

Dagegen bleiben die für die oben bezeichneten
mittelbaren Reichsbeamten beſtehenden Beſchrän-
kungen ihrer Haftpflicht für die an die Stelle tretende
Staatshaftung in Kraft. Dies trifft insbeſondere für die
nach dem Geſetz über das Poſtweſen des Deutſchen Reiches
vom 28. Oktober 1871 feſtgeſetzte Erſatzpflicht der Poſtver-
waltung zu. Keine Anwendung findet der Geſetzentwurf
ferner überall da, wo der Staat als Betriebsunternehmer
auftritt, für die Verfehlungen ſeiner in dieſen Betrieben
beſchäftigten Beamten, durch die ein Dritter einen Unfall
erlitten hat.

Ferner haftet der Staat für den durch Unfall von
Gefangenen verurſachten Schaden den entſchädigungs-
berechtigten Perſonen nur inſoweit, als den Aufſichts-
beamten der Strafanſtalt im Strafprozeßwege die vorſätz-
liche Herbeiführung des Unfalls nachgewieſen wird. Das-
ſelbe gilt für Beamte und Perſonen des Soldatenſtandes in
Gemäßheit des Geſetzes betreffend die Fürſorge für dieſe
Beamten infolge von Betriebsunfällen vom 15. März 1886.
Eine weitere Beſchränkung endlich würde für die Offiziere
einſchließlich der Sanitätsoffiziere des Reichsheeres, der
kaiſerlichen Marine und der kaiſerlichen Schutztruppen
wegen Anſpruchs auf Dienſtbeſchädigungen gegen die Mili-
tärverwaltung auf Grund des Reichsgeſetzes vom 31. Mai
1906 und entſprechend für die Unterklaſſen des Heeres, der
Marine und der Schutztruppen auf Grund des Reichsgeſetzes
über die Verſorgung dieſer Militärperſonen, ebenfalls vom
31. Mai 1906, auch für die Haftung des Staates in Zu-
kunft beſtehen bleiben.

Alle die vorſtehend erörterten, auf reichsgeſetzlichen
und landesgeſetzlichen Spezialgeſetzen beruhenden Haft-
pflichtbeſchränkungen des Staates, der öffentlichen Ver-
bände und der Beamten nimmt der Entwurf für die mit
rig bolfene Haftübernahme ausdrücklich in An
pruch.

Keinerlei Haftung übernimmt nach dem Entwurf der
Staat für ſolche Amtshandlungen ſeiner Beamten, für die
ſie Gebühren von den Beteiligten unmittelbar für ſich zu er
heben befugt ſind. Demnach iſt die Haftpflicht des Staates
gegen Verfehlungen der Notare ausgeſchloſſen, während
ſie bei ſolchen der Gerichtsvollzieher Platz greift.

Die Haftung der Kommunalverbände erſtreckt ſich nach
dem Entwurf auf alle Kommunalbeamten, die für den
Dienſt der Gemeinde, ohne Rückſicht darauf, ob ſie
von ihr angeſtellt ſind oder ob ſie lediglich rein kommunale
oder ſtaatliche Funktionen, die den Kommunen durch Geſetz
übertragen ſind, wie die Ausübung der Polizeigewalt,

Daher fallen darunter auch die
Amtspflichtverletzungen der für die Gemeinde tätigen
Standesbeamten und Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft.
Ebenſo ergreift die Kommunalhaftung auch die nur im
Nebenamte für die Gemeinde angeſtellten Beamten, zu denen
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u. a. die nebenamtlichen Vorſitzenden und Gerichtsſchreiber
der Gewerbe und Kaufmannsgerichte, ſowie die Schieds-
männer zählen.

Auch die Lehrer der öffentlichen Unterrichtsanſtalten
gelten im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuches als Beamte
und ſind gleich dieſen verantwortlich. Macht ſich z. B. bei
der Ausübung des Züchtigungsrechts ein Lehrer verant-
wortlich, ſo hat auch dafür in Zukunft der Schulverband,
alſo die Gemeinde, der Gutsbezirk oder der Geſamtſchul-
verband aufzukommen.

Dem mit Erfolg in Anſpruch genommenen Staat
oder öffentlichen Verbande ſteht gegen den Beamten,
durch deſſen Amtsverfehlung er eine Verantwortlichkeit er-
leidet, in Höhe der letzteren ein Erſatzanſpruch zu. Für
die Geltendmachung dieſes ſtaatlichen Erſatzanſpruches hat
der Entwurf eine dreijährige Verjährungsfriſt feſtgeſetzt, die
mit der Anerkennung des Schadensanſpruchs des Verletzten
durch den Staat uſw. oder mit der rechtskräftigen Feſt
ſtellung der ſtaatlichen Schadenserſatzpflicht beginnt. Der
Entwurf hat dieſe kurze Verjährungsfriſt im Jntereſſe der
Beamten feſtgeſetzt, um dieſe dem Staat gegenüber nicht
ungünſtiger wie bei ihrer bisherigen direkten Haftung dem
Verletzten gegenüber, für die ebenfalls die dreijährige Ver-
jährungsfriſt lief, zu ſtellen, obwohl beide Erſatzanſprüche
ihrer rechtlichen Natur nach verſchieden geartet ſind.

Ausländer ſchließlich können nach dem Entwurf nur
inſoweit Schadenserſatzanſprüche geltend machen, als durch
die Geſetzgebung ihres Landes oder durch Staatsvertrag die
Gegenſeitigkeit verbürgt iſt.

Rechtsanwalt Riecke.

Das Kaiſerpaar in Korfu.
Am 19. April vormittags wohnten Kaiſer Wilhelm,

die Kaiſerin, die kaiſerlichen Kinder, der König und die
Kronprinzeſſin von Griechenland dem Gottesdienſte bei, den
Militäroberpfarrer Goens in der Kapelle des Achilleions
abhielt. Später verteilten die Majeſtäten Oſtergeſchenke
an die Damen und Herren der Umgebung und begaben ſich
hierauf mit Familie und Gefolge in Automobilen nach der
Stadt Korfu. Hier fand eine große feierliche Prozeſſion
zu Ehren des heiligen Spiridion ſtatt, zu der von der
ganzen Jnſel Tauſende der Landbevölkerung in den
mannigfaltigſten Trachten zuſammengeſtrömt waren. Der
König von Griechenland und ſeine Familie nahmen vor dem
Schloſſe Aufſtellung, während die kaiſerlichen Majeſtäten
mit ihren Kindern und ihrem Gefolge vom Balkon aus
die Prozeſſion betrachteten;, die vor dem Schloſſe Halt
machte. Hier wurden Gebete geſprochen, in denen auch der
deutſchen Majeſtäten gedacht wurde. Zur Mittagstafel
auf Achilleion waren die Kronprinzeſſin und die Komman-
danten der Kriegsſchiffe „Hamburg“ und „Sleipner“ ge-
laden.. Nachmittags machten die Majeſtäten einen
Spaziergang.

Der Kaiſer hat an mehrere Beamte, die bei der Neu-
einrichtung des Achilleions tätig waren, Orden verliehen,
darunter den Roten Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife
an die Geheimen Hofräte Buro und Waldmann. Nach
dem Gottesdienſt nahmen die Majeſtäten den Dank der
anweſenden Beamten entgegen. Dem Konſul C. Spengelin
verlieh der Kaiſer den Kronenorden 3. Klaſſe, dem Vize-
konſul M. Spengelin den Kronenorden 4. Klaſſe.

Nach der Abendtafel hielt Kaiſer Wilhelm im Kreiſe
der Hofgeſellſchaft einen freien Vortrag über den Admiral
Nelſon und die Seeſchlacht bei Trafalgar, wozu ihm
neuere Studien des engliſchen Kapitäns Mac Kerr, des
Kommandanten des Kriegsſchiffes „Jmplacable“, die An-
regung gegeben hatten. Der Vortrag wurde durch mit
Kreide gezeichnete Skizzen der Gefechtsaufſtellungen der
engliſchen und der vereinigten franzöſiſch-ſpaniſchen Flotte
erläutert.

Am 20. April morgens arbeitete der Kaiſer allein und
machte ſpäter mit der Kaiſerin einen Spaziergang. Nach
der Mittagstafel begaben ſich beide mit ihren Kindern
in Automobilen nach Korfu und gingen an Bord der
„Hohenzollern“, wo wie in früheren Jahren ein Eier-
und Apfelſinenſuchen für die Mannſchaften der Kaiſeryacht
ſtattfand. Die auf dem „Meteor“ vor Korfu eingetroffe-
nen Mitglieder des Vebeins Beyliner Kaufleute und
Jnduſtriellen, richteten ein Huldigungstelegramm an den
Kaiſer, für das dieſer durch den Vertreter des Zivil-
kabinetts telegraphiſch danken ließ.

Das Weingeſetz.
Der Entwurf eines Weingeſetzes, der ſoeben im

„ReichsAnz.“ veröffentlicht wird, bezweckt, den Aufbau
der Vorſchriften über die Weinbereitung nach einem gegen-
über den geltenden Vorſchriften leichter überſichtlichen
Plane vorzunehmen, indem er gleichzeitig die beſſernde
Hand an verſchiedene ſachlich wichtige Punkte Ver-
wendung von Stoffen, die die Zuſammenſetzung
des Weines beeinfluſſen, Zuckern des Weines, Aus-
bau der Kontrolle, Deklaration des Rotweißver-
ſchnitt s, Mißbrauch geographiſcher Namen
im Weingeſchäft, Mißbräuche in der Schaumwein-
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und Kognakinduſtrie uſw. legt. Er ver-
ſchärft auch die Strafvorſch riften, die nach dem
geltenden Geſetz für ſchwere Fälle der Geſetzesverletzung
nicht ausreichen. Das ſeit etwa Mitte des 19. Jahr-
hunderts in Deutſchland mehr und mehr in Uebung ge-
kommene Zuckern alkoholarmer und ſaurer
Weine iſt darauf zurückzuführen, daß bei uns der
Weinbau nur in verhältnismäßig wenigen, klimatiſch be-
günſtigten Landſtrichen betrieben werden kann, wo nicht
ſelten die Traube ungenügend ausreift und ein brauchbares
Getränk nicht liefert. Der Entwurf erkennt demgemäß ein
Zuckern des Weines in mäßigem Umfange als nützlich an.
Den deutſchen Rotweinbau ſchützt der Entwurf vor
einem unkauteren Wettbewerb der Erzeug-
niſſe des ſog. Rotweißverſchnitts, die Wein-
bergslage, auch der Name des Beſitzers in der Benennung
des Verſchnittes ſind verboten. Jm Ausland herge-
ſtellter Wein, für den grundſätzlich die gleichen ge
ſetzlichen Vorſchriften zu gelten haben wie für deutſche
Weine, iſt von der Einfuhr auszuſchließen, falls nicht nach
gewieſen wird, daß die Herſtellung mit den Vorſchriften des
Geſetzes im Einklang ſteht. Schaumweine müſſſen
eine Bezeichnung tragen, die das Land erkennbar macht,
wo ſie auf Flaſchen gefüllt werden, ebenſo muß, wie wir
ſchon mitgeteilt haben, beim Kognatk erſichtlich ſein, wo
er für den Verbrauch fertiggeſtellt wurde.

Der Geſetzentwurf hat 29 Paragraphen. S 17 be-
ſchäftigt ſich mit den im Weinhandel zu führenden Ge
ſchäftsbüchern, über die der Bundesrat die näheren
Beſtimmungen trifft. S 19 ſieht in den am Weinbau
weſentlich beteiligten Gegenden Sachverſtändige im
Hauptberufe zu der Unterſtützung der Behörden vor.
8 25 bedroht mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder Ge-
fängnisſtrafe bis zu drei Monaten Sachverſtändige, die
keine Verſchwiegenheit beobachten oder ſich nicht der Mit
teilung und Verwertung von Geſchäfts- oder
Betriebsgeheimniſſen enthalten. Dem Geſetz-
entwurf iſt eine Denkſchrift beigegeben, die die bisher
getroffenen geſetzgeberiſchen Maßnahmen, Vertrieb und
Verkehr mit Wein betreffend, rekapituliert. Sie ſpricht die
Anſicht aus: Auf Geſundung aus eigener Kraft des Wein-
handels kann nicht gerechnet werden; es iſt deshalb nötig,
durch Geſetz einzugreifen.

Bulgariſche Konſulate in Deutſchland.
Ueber die gemäß des zwiſchen Deutſchland und

Bulgarien ratifizierten Handelsvertrages in deutſchen
Handelsplätzen zu errichtenden bulgariſchen Han-
delsvertretungen gehen, wie ſchon wiederholt, er-
neute unzutreffende Nachrichten durch die Preſſe.
Wir ſind zu der Feſtſtellung ermächtigt, daß die zuſtändigen
amtlichen Stellen, welche allein für die in Frage kommenden
Konſularvertretungenn ausſchlaggebend ſind, allen ſolchen
Meldungen völlig fernſtehen, die nur beunruhigend auf die
intereſſierten deutſchen Handelskreiſe wirken können. Der
Stand der Angelegenheit iſt, wie wir von maßgebender
Seite erfahren, der, daß man ſeitens der bulgariſchen Re
gierung auf die handelsvertraglich vorgeſehenen Konſular-
vertretungen bis jetzt noch nicht zurückgekommen
iſt. Jns Stocken geraten, wie eine Korreſpondenz kürzlich
wiſſen wollte, ſind angebliche Verhandlungen zwiſchen den
beiderſeitigen Regierungen ganz und gar nicht, aus dem
einfachen Grunde, weil keinerlei Hinderniſſe vorliegen. Die
Jnitiative zur Ernennung der neuen Konſuln hat von
Bulgarien auszugehen; die Sobranje beſchließt die Zahl der
zu errichtenden Handelsvertretungen, die Ernennung der
Konſuln für die einzelnen großen Handelsplätze des
deutſchen Reiches erfolgt nach den Vorſchlägen der bei uns
akkreditierten diplomatiſchen Vertretung des Fürſtentums.
Schließlich ſei bei dieſer Gelegenheit vor betriebſamen
Leuten gewarnt, welche ſich zu einer „Vermittelung“ an-
bieten oder angeboten haben; es erhellt, daß ein amt-
liches Verfahren, wie vorliegend, derlei Jnkorrektheiten
ausſchließt.

Das deutſch franzöſiſche Grenzabkommen.
Ueber das deutſch franzöſiſche Kamerun-Grenzab-

kommen vom 18. April 1908 wird von zuſtändiger Seite
mitgeteilt:

Die Grenzbeziehungen zwiſchen Kamerun und Franzöſiſch
Kongo haben bereits durch das Abkommen vom 15. März 1894
ihre grundſätzliche Regelung erfahren. Doch war ſchon in jenem
Vertrag beſtimmt worden, daß die damals feſtgeſetzten, meiſt
gradlinigen und künſtlichen Grenzen nach einer genaueren geogra-
phiſchen Erforſchung der Grenzgebiete und ohne daß eine der be
teiligten Mächte zu ungunſten der anderen bei dieſer Umgeſtal
tung beſondere Vorteile erlangen dürfe, möglichſt durch natürliche
Grenzen erſetzt werden ſollten. Ferner war damals vereinbart
worden, daß, falls Kunde und einige ſüdlich davon gelegene
Grenzpunkte an der Oſtgrenze bei näherer Ermittelung ihrer
geographiſchen Lage ſich weſentlich nach Weſten über den im all
gemeinen als Grenze angenommenen 15. Meridian zu ungunſten
Deutſchlands verſchieben ſollten, dieſe Macht berechtigt ſein würde,
für dieſen Gebietsverluſt von Frankreich eine gleichwertige Kom
penſation zu verlangen.

Daß dieſer vertragsmäßig vorgeſehene Fall tatſächlich vor
lag, war durch die mit der Vermeſſung der Grenzgebiete in den
J 1905,07 beauftragte gemiſchte Grenzexpedition feſtgeſtellt
worden.

So war der Rahmen für die Arbeiten der Kommiſſion, welche
vom 2. März bis 9. April in Berlin getagt hat, um den beider
ſeitigen Regierungen Vorſchläge wegen einer Umgeſtaltung der
Süd und Oſtgrenze von Kamerun zu unterbreiten, von vorn
herein gegeben. Die Verhandlungen waren von Anfang an auf
die Erledigung der zwei Fragen beſchränkt: wie Deutſchland für
ſeinen Gebietsverluſt bei Kunde entſprechend entſchädigt werden
könne und wie die bisherigen vertragsmäßigen künſtlichen
Grenzen durch natürliche Grenzen zu erſetzen ſeien.

Die in Südkamerun intereſſierten Hamburger Firmen
hatten es als wünſchenswert bezeichnet, bei den Verhand-
lungen mit Frankreich für den Südoſten des Schutzgebietes
die Gewinnung des Dſcha und einer möglichſt großen
Strecke des Sanga als Grenze anzuſtreben und den
dortigen deutſchen Beſitz in dem Urwaldgebiet zwiſchen den
genannten beiden Flüſſen nach Möglichkeit abzurunden.

Der franzöſiſchen Regierung war die Bewilligung von
Gebietserweiterungen an Deutſchland gerade an dieſem
Teile der Grenze dadurch erſchwert, daß hier große und ein
flußreiche franzöſiſche Konzeſſions-Geſell-
ſchaften tätig ſind, denen eine Stärkung der deutſchen
Konkurrenz unerwünſcht ſein mußte. Der wirtſchaftliche

in BetrachtWert der für einen eventuellen Austauſch

kommenden Gebiete iſt durch verſchiedene Umſtände, ihre
Bodenbedeckung, Bevölkerngsdichtigkeit und Lage zu den
ſchiffbaren, über das Kongobecken mit dem Weltverkehr in
Verbindung ſtehenden Flüſſen ſtark beeinflußt und ſchwierig
abzuſchätzen.

Erſt nachdem die Kommiſſion in längeren Verhand
lungen über die nach dieſer Richtung anzunehmende Wert
relation zwiſchen wirtſchaftlich ſo verſchiedenwertigen Ge
länden eine Baſis für einen Gebietsaustauſch gewonnen
hatte, wurde vereinbart, daß Deutſchland für ſeinen Ge-
bietsverluſt im Kunde--Gazagebiet und nach Annahme des
oberen Kampo (Ntem), des Kom und des Aina (oberer
Jvindo) als Begrenzung des weſtlichen Südkamerun das
ganze linke untere Dſcha-Ufer bis nach
Weſſo und das rechte Sanga-Ufer von der
Dſcha-Mündung bis zur Mündung des
Njue, eines rechten Nebenfluſſes des Sanga, mit einem
garantierten Gebietszuwachs von 2500 Geviertkilo-
meter Urwaldgebiet erhalten ſolle. Während
Deutſchland bisher nur 30 Kilometer Ufergebiet am Sanga
beſaß, wird es künftig über 150 Kilometer Uferſtrecke an
dieſem das ganze Jahr mit Dampfern befahrbaren Fluß

verfügen. terDie neue Grenze geht, von der ſpaniſch franzöſiſchen Grenz-
ecke aus, den Ntiem, dann ſeinen rechten Nebenfluß, den Kom auf
wärts, bis dieſer unter dem Parallel 2 Grad 15* dem Aing am
nächſten kommt ſie führt dann auf dieſen Fluß über, dem ſie ab
wärts bis zu ſeinem Schnittpunkt mit dem Kampoparallel folgt.
Dieſem Parallel entlang geht ſie dann notgedrungen, da in
dieſem Gebiet keine geeigneten Grenzflüſſe zu finden waren, nach
Oſten bis zum Grenzpfeiler 4 am Wege von Dongo nach Eta
durch das JuaTal, dann zu der Waſſerſcheide zwiſchen Maſimlo
und Jug und dann den Jua abwärts bis zu ſeiner Mündung in
den Dſcha, der dann bis zu ſeiner Vereinigung mit dem Sanga die
Grenze abgibt.

Jſt ſo die Süd und Südoſtgrenze Kameruns unter
ausgiebiger Benutzung natürlicher Grenzlinien und unter ſorg-
fältiger Abwägung der beiderſeitigen Intereſſen nicht unweſentlich
umgeſtaltet worden, ſo hat der nördlichere Teil der Oſtgrenze
verhältnismäßig nur geringe Abänderungen, aber immer unter
möglichſter Benutzung natürlicher Grenzlinien, erfahren.

Auf den Ort Kunde hatte Deutſchland nach dem Wortlaut
des Vertrages von 1894 keinen Anſpruch. Er iſt bei Frank
reich verblieben, weil ſein Beſitz für die deutſche Ver
waltung nicht wichtig genug erſchien, um für denſelben große
Opfer zu bringen.

Weiter im Norden hat das deutſche Gebiet öſtlich von
Ngaumdere eine Ausdehnung über den 15. Meridian bis an den
weſtlichen Quellarm des Logone erfahren, und zwar gegen
Aufgabe des öſtlichſten Teiles des deutſchen
Beſitzes am weſtlichen Schariufer bis zur Mün-
dung des Bar-Jli in den Schari. Hier ſchuldete
Deutſchland nach dem Wortlaut des F 3 des Anhanges zu dem
Vertrag von 1894 Frankreich ohnehin eine Kompenſation für den
über den Meridian 17 10' hinausgehenden Beſitz am Schari.
Das durch die Bagirmi-Einfälle entvölkerte Land liegt ſehr weit
vom Zentrum der deutſchen Verwaltung in Kuſſeri entfernt und
wäre nur nach Menſchenaltern unter Aufwendung von ſehr erheb-
lichen und koſtſpieligen Machtmitteln vielleicht wieder zu bevölkern
geweſen.

Ueber Binder, das nach den Feſtſtellungen der
Grenzexpedition unzweifelhaft auf franzöſiſchem Gebiet
liegt und auf das unter dieſen Umſtänden Deutſchland keine
Rechtsanſprüche geltend machen konnte, war eine Ver
ſtändigung nicht zu erzielen. Frankreich legte
den allergrößten Wert darauf, die auf ſeinem Gebiet be-
legene Hauptſtadt zu behalten und womöglich den deutſchen
Teil des Sultanats noch hinzu zu erwerben, um ſein an ſich
ſchon räumlich beſchränktes Zugangsgebiet zum Niger-Benue
beſſer ausgeſtalten zu können, während Deutſchland aus
ähnlichen Gründen nicht in die von franzöſiſcher Seite leb-
haft gewünſchte Abtretung des deutſchen Teiles dieſes
Sultanats an Frankreich einwilligen konnte. Die von
beiden Parteien geforderten Entſchädigung für
die eventuelle Aufgabe der betreffende Gebietsteile waren
ſo weitgehend, daß ſie ſchließlich von beiden Seiten
als unannehmbar erachtet wurden.

Deshalb mußte es an dieſem Teile der Grenze, abge-
ſehen von einigen kleinen, durch die Lage der Dorfkomplexe
gebotenen Abweichungen, bei der Grenze von 1894 ver
bleiben.

Das deutſch- franzöſiſche Grenzabkommen wird dem-
nächſt in ſeinem Wortlaut veröffentlicht werden, ſobald das
zurzeit noch in Arbeit befindliche Kartenmaterial fertig-
geſtellt iſt.

Eine italieniſche Flottendemonſtration.
Die Pforte hatte, wie bereits gemeldet, der italieniſchen

Botſchaft in einer Note vom 13. dieſes Monats mitgeteilt,
daß ſie die Neuerrichtung von italieniſchen
Poſtanſtalten in der Türkei nicht geſtatten werde.
Jn der Note heißt es weiter, daß die Pforte beſtimmte Be
fehle erteilt habe, die Eröffnung italieniſcher Poſtämter
zu verhindern. Jnzwiſchen iſt die italieniſche Botſchaft be-
nachrichtigt worden, daß dieſe Befehle dahin gehen, neuer-
öffnete italienſche Poſtanſtalten durch Truppenab-
teilungenbewachen zu laſſen, um den Zutritt des
Publikums mit Gewalt zu verhindern. Hierzu
bemerkt, wie der Draht aus Rom meldet, eine Note der
„Agenzia Stefani“ vom 18. April:

Die italieniſche Regierung iſt gegenüber dieſer
ſchweren und ungerechtfertigten Provokation entſchloſſen,
ihr Anſehen und ihre Rechte energiſch zu wahren und hat Befehl
gegeben, daß drei Flottendiviſionen in die türki
ſchen Gewäſſer abgehen und ſich für jede Eventualität
bereit halten ſollen. Sobald die italieniſchen Schiffe in den
türkiſchen Gewäſſern angekommen ſind, wird die italieniſche Re
gierung gleichzeitig eine Note an die Mächte und an die
Pforte richten. Sie wird darin auf die Verletzung der
internationalen Rechte und Verträge durch die
Türkei hinweiſen, teils in der Frage der Poſtämter, teils in
anderen Fragen, in denen die Pforte ſich zum Nachteil der
itolieniſchen Rechte Uebergriffe und Gewalt zuſchulden kommen
ließ. Von der Antwort, welche die Pforte geben wird, wird die
künftige Haltung der italieniſchen Regierung und die etwaige
Aktion des Geſchwaders abhängen. Das Ziel, das ſich die
italieniſche Regierung bei ihrer Zwangsmaßregel ſteckt, iſt klar
und genau umſchrieben. Schutz der italieniſchen Rechte in ganz
beſtimmten Fragen. Vollkommen phantaſtiſch ſind daher die
Gerüchte, welche die Nackricht von der Mobiliſierung des
Geſchtwaders entſtehen ließ, daß nämlich Jtalien daran denke, ſich

irgend einer türkiſchen Provinz zu bemäch-
tigen. Die Politik Jtaliens iſt keine Politik der Abenteuer,
ſondern eine Politik der Notwehr. Dieſer Charakter ſichert ihr
die Sympathie aller Mächte.

Auf dieſe offizielle Veröffentlichung hin hat die Pforte

natürlich ſofort klein beigegeben, ſodaß das genannte
römiſche Blatt bereits unterm 20. April folgende Mit-
teilung bringen konnte:

Der tktürkiſche Botſchafter begab ſich heute
Miniſter des Auswärtigen und machte ihm im Namen
des Sultans und ſeiner Regierung nachfolgende Mit-
teilung: Von dem Augenblicke, wo die italieniſche Regierung
die Eröffnung von Poſtämtern nur in den fünf angegebenen
Städten verlangt, wo bereits Poſtämter der anderen Mächte ſich
befinden, iſt kein Grund vorhanden, gegenüber Jtalien
eine andere Behandlung vorzuſchlagen als die gegen die
anderen Mächte beachtete. Da die Eröffnung von fremden Poſt
ämtern im Reiche auf keine zugeſtandenen Rechte, noch auf keiner
von der ottomaniſchen Regierung eingegangenen Verbindlichkeit
veruht, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß gegen die italieni-
ſchen Poſtämter ebenſo vorgegangen wird gemäß
der Entſcheidung, die in Zukunft hinſichtlich aller fremden Poſt
ämter gefaßt werden wird. Es ſteht mithin feſt, daß die Eröff-
nung dieſer Poſtämter nicht als ein erworbenes Sonderrecht aus
gelegt werden wird. Dieſe Mitteilung, die auf Befehl des Sul-
tans an die Pforte gemacht wurde, iſt der Ausdruck der uner-
ſchütterlichen Gefühle der aufrichtigen Freundſchaft, die ſeit
langem zwiſchen dem Könige von Jtalien und dem Sultan,
ſowie zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen beſteht.

Der Miniſter des Auswärtigen nahm Kenntnis von dieſer
Erklärung und gab ſeiner hohen Genugtuung über dieſe gerechte
Löſung des Streitfalles Ausdruck. Ohne auf die Be-
gründung der Mitteilung einzugehen, ließ er doch dem türkiſchen
Botſchafter bemerken, daß die italieniſche Regierung bereits
in ihren früheren Noten die Abſicht ausgeſprochen habe,
nur in den fünf Städten Poſtämter zu errichten, wo bereits
Aemter anderer Mächte beſtänden, und verfehlte außerdem nicht,
hinzuzufügen, daß, wenn in Zukunft dieſe Aemter geſchloſſen
werden follten, die italieniſche Regierung bereit wäre, die übrigen
ebenfalls ebenfalls zu ſchließen, und was die vom Sultan und
ſeiner Regierung gegenüber Jtalien und ſeinem Souverän her
vorgehobenen Gefühle der Freundſchaft beträfen, ſo ſei er glück
lich, zu verſichern, daß dieſe Gefühle volles Verſtändnis bei dem
Könige von Jtalien und ſeiner Regierung fänden. Allein damit
dieſe Freundſchaft in Zukunft nicht mehr geſtört
werde, wie es der lebhafte und aufrichtige Wunſch der beiden
Länder ſei, ſo ſei es notwendig, die Möglichkeit zu beſeitigen,
daß andere Zwiſchenfälle eintreten könnten. Der Miniſter des
Auswärtigen lenkt deshalb die Aufmerkſamkeit des türkiſchen
Botſchafters auf drei Punkte: erſtens die Haltung
der türkiſchen Beamten an gewiſſen Orten des Reiches
gegenüber den italieniſchen Konſulatsbeamten
und den italieniſchen Untertanen, zweitens die Hinderniſſe,
die unrechtmäßigerweiſe von gewiſſen türkiſchen Behörden
italieniſchen Untertanen in den Weg gelegt werden,
um die Erwerbung von Grundſtücken zu verhindern,
und drittens das willkürliche Verbot, Paſſagiere und
Waren aufzunehmen, das einem italieniſchen Dampfer
erteilt wurde, welcher von Tripolis nach Hams und Myſtrata ging.

zu dem

beſagt, hat die italieniſche Flottendiviſion,
halten, in Suda Halt zu machen. Die beiden anderen
Diviſionen des Mittelmeergeſchwaders bleiben in den

Gewäſſern, um dort weitere Beſtimmungen zu
erwarten.

Deutſches Reich.
Schluß der Studien des Kronprinzen. Wie der

Studien auf der techniſchen Hochſchule definitiv be-
endet und den Profeſſoren ſeinen Dank für ihre Be-
mühungen ausgeſprochen. Er wird dagegen nach Ablauf
einer kleinen Oſterpauſe nach wie vor ſeine Ausbildung im
Verwaltungsdienſte weiter betreiben und
des Geheimrats v. Falkenhayn arbeiten, ſowie bei den Vor-
trägen beim Miniſter v. Moltke, der
Urlaub weilt und Anfang Mai zurückkehrt, zugegen ſein.
Abgeſehen von kleinen Unterbrechungen, wie ſie durch die
eventl. Teilnahme des Kronprinzen an den Manövern der
Flotte, ſowie durch die im letzten Drittel des Mai geplante
Rheinreiſe notwendig werden, ſoll der feſtgeſetzte
bildungskurſus bis zum 1. Oktober d. Js. genau inne ge
halten werden. Bis zu dieſem Termine iſt auch der Kron-
prinz laut Kabinettsorder von militäriſchen Dienſtleiſtungen
befreit worden. Es wird dann erwartet, daß der Thron-
folger ein Bataillon im 1. Garderegiment z. F. (wahrſchein-
lich das des Majors v. Leipzig) erhält.

Der Kronprinz wohnte am 19. April in Vertretung
des Kaiſers der Zweihundertjahrfeier der
„Neuen Kirche“ am Gendarmenmarkt in Berlin bei. Auch
die Frau Kronprinzeſſin war anweſend.

Prinz Rupprecht und der Flottenverein. Prinz Rupp
recht von Bayern hat, wie dem „Leipg. Tagebl.“ gemeldet wird,
dem bayeriſchen Flottenverein die Wiederübernahme des Protek
torats für den Fall der Nichtwahl des alten Präſidiums in
Danzig angezeigt.

Fürſt Bülow und ſeine Gattin ſind am 19. April,
mittags 154 Uhr in Venedig eingetroffen und im Hotel
„Britannia“ abgeſtiegen.

Der Kriegsminiſter von Einem, dem ſein Er-

Dienſtgeſchäfte wieder in vollem Umfange aufnehmen.
Die neue Afrikareiſe des Staatsſekretärs Dernburg.

Staatsſekretär Dernburg wird Anfang Mai von ſeinem
Urlaub zurückkehren und nach Erledigung der Kolonialbahn-
vorlagen ſeine Reiſe nach Südweſtafrika antreten. Ueber
das Programm dieſer zweiten Afrikatour kann das „B. T.“
folgendes mitteilen: Nach den bisher vorliegenden Be
ſtimmungen wird ſich Herr Dernburg zunächſt über London
nach Kapſtadt begeben und von dort auch das Kapland und
die anderen engliſchen Kolonien in Südafrika beſuchen. Er

bereiſen, um ſich über die dort erzielten Reſultate zu unter
richten. Alsdann wird er auf dem Landwege in einer etwa
vierzehntägigen Tour nach dem Norden von DeutſchSüd
weſtafrika gehen. Die Reiſe des Staatsſekretärs Dernburg
dürfte im ganzen etwa vier Monate beanſpruchen.

Der Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt, v. Linde-
quiſt, wird, wie die „Kreuzztg.“ mitteilt, demnächſt einen Urlaub
von ſechs Wochen antreten. Bei ſeinem letzten Aufenthalte in
Südweſtafrika hat er durch einen Sturz des Pferdes ſich das
Knie verletzt. Dieſes Leiden wirkt jedoch noch fort, und es hat
ſich herausgeſtellt, daß eine längere Badekur zur Abſtellung des
ſelben notwendig iſt. So wird in dieſem Fahre dasſelbe ein
treten wie im vorigen Jahre, daß der erſte und zweite Chef des
Reichskolonialamts zugleich abweſend ſind. Während der

Wie eine weitere Note der „Agenzia Stefani“ aus Rom

welche bereits nach dem Orient abgegangen war, Befehl er

„Jnf.“ zuverläſſig mitgeteilt wird, hat der Kronprinz ſeine

zu dieſem Zwecke im Miniſterium des Jnnern unter Leitung

gegenwärtig auf

Aus

holungsurlaub in Egypten ſehr gut bekommen iſt, befindet
ſich bereits auf der Rückreiſe und wird etwa Mitte Mai ſeine

wird Natal, den Oranjefreiſtaat, Transvaal und Rhodeſia

weſenheit des Herrn v. Lindequiſt wird Miniſterialdirektor Dr.
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Conze die Leitung des Kolonialamis bis zur Rückkehr des
Staatsſekretärs Dernburg übernehmon, während Geheimer Le
gationsrat Golinelli das Dezernat des Unterſtaatsſekretärs
bearbeitet.

Perſonalnachrichten. Prinz Ludwig von Bayern
wird, wie verſchiedene Blätter melden, Mitte Mai auf dem Ka-
dettenſchulſchiff „Hertha“ eine Kreuztour in der Oſtſee unter
nehmen. Auf der Fahrt werden vorausſichtlich Saßnitz, Swine
münde und Bornholm angelaufen werden. Der Groß
herzog von Sachſen-Weimar, der am Donnerstag
nachmittag von ſeiner Jtalienreiſe wieder in Weimar eingetroffen
iſt, wird ſich am heutigen Dienstag nach der Wartburg begeben.
Der Fürſt zur Lippe iſt am 15. d. Mts. vow der Reiſe aus
gtalien nach Detmold zurückgekehrt. Prinz Heinrich der
Kiederlande, Herzog zu Mecklenburg, vollendete am
19. d. Mts. das 32. Lebensjahr. Der ehemalige Botſchafter
Graf Paul Schuwaloff iſt in der Nacht zum Montag in
galta geſtorben. König Eduard von England, Königin
Alexandra und Prinzeſſin Victoria haben ſich am Montag
nach Dover begeben, von wo ſie die Reiſe nach der ſkandi-
naviſchen Halbinſel antraten.

Ausland.
Rußland. Zu Ehren des Miniſterpräſidenten Stolypin fand

am 17. April bei dem deutſchen Botſchafter und der Gräfin
pourtalès ein größeres Diner ſtatt. Die Dumakom-
miſſion für die Landesverteidigung hat die Beratungen über
die vom Kriegsminiſter eingebrachte Vorlage über das Rekruten
kontingent für das Jahr 1908 abgeſchloſſen. Die Kommiſſion
ſprach ſich für Gutheißung des Kontingents aus. Gleichzeitig
drückte ſie den Wunſch aus, daß 15 Millionen Mann derjenigen
Volksſtämme, die gegenwärtig der Wehrpflicht nichtunterliegen,
zur Wehrpflicht herangezogen würden. Ferner hielt die Kom
miſſion es für notwendig, die Wehrpflicht der Finländer den all
gemeinen Reichsgeſetzen unterzuordnen.

Rumänien. Die Parlamentsſeſſion wurde am
18. April mit einer vom Miniſterpräſidenten verleſenen Thron
rede geſchloſſen. Die Thronrede zählt die in der letzten Seſſion
auf wirtſchaftlichem, politiſchem und ſozialem Gebiete durchge-
führten Reformen auf, erinnert insbeſondere an die Löſung der
Agrarfrage und Reorganiſation des Heeres und gibt zum Schluß
der Ueberzeugung Ausdruck, daß die abgeſchloſſene Seſſion durch
dieſe Reformen eine der bedeutſamſten bleiben werde.

Marokko. General Ughy telegraphierte nach Paris,
daß drei franzöſiſche Kolonnen ihre Vereinigung auf dem
Gebiete vollzogen haben, das die jüngſt geſchlagene Harka
vor ihrer Niederlage beſetzt gehalten hatte. Der General
traf nur einige kleine Abteilungen der Harka an; dieſe hatte
El-Mengub in Unordnung geräumt. Es wurden etwa
fünfzig Gewehrſchüſſe gewechſelt, ohne daß ein Mann ver-
wundet wurde. Die Harka iſt ſchließlich gegen Weſten abge-
zogen. Die franzöſiſchen Truppen ſind mehr als genügend,
um ſie zu hindern, ſich zu ſammeln. Das Reuterſche
Bureau meldet aus Mogador, daß Mulay Hafid aber-
mals Bevollmächtigte entſenden wird, um die Mächte um ihr
Einſchreiten in Marokko zu bitten.

Oſtindien. Ueber eine engliſche Strafex pedition
wird aus Peſchawar, 20. April, gemeldet: Eine britiſche Streit-
macht von 1200 Mann verließ heute Peſchawar, um gegen einen
Stamm im Mohmandgebiet, der kürzlich ſehr unruhig
geweſen war, einen Zug zu unternehmen. J der vergangenen
Nacht ſchoſſen Leute dieſes Stammes auf einen engliſchen Poſten
und töteten zwei Mann.

Vermiſchtes.
Das Bismarck- Denkmal am Rhein. Jn Bingen fand am

20. April eine aus allen Teilen Deutſchlands beſuchte Sitzung des
großen Ausſchuſſes zur Errichtung eines Nationaldenkmals für
den Fürſten Bismarck am Rhein ſtatt. Es wurde über einen
Aufruf beraten, der demnächſt in allen größeren Blättern Deutſch-
lands erſcheinen und zu Beiträgen für das geplante Werk auf-
fordern ſoll.

i. Der Kronprinz und Graf Hochberg in Plön. Es wurde
bekanntlich gemeldet, daß Hans Ferdinand Graf v. Hochberg,
der den Namen ſeines Wohltäters Barnoß angenommen hat,
auf der „Luſitania“ die Rückkehr nach Deutſchland angetreten
habe, was nicht zuletzt durch das Eintreten des Kronprinzen für
den Grafen, der ſich nunmehr mit ſeiner Familie ausgeſöhnt
habe, geſchehen ſei. Wie die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt, ſind die
Motive für die freundſchaftlichen Bemühungen des Kronprinzen
um den „verſtoßenen“ Grafen darin zu ſuchen, daß beide gemein-
ſchaftlich zur ſelben Zeit in Plön die Kadettenanſtalt beſucht
haben. Es wurden nämlich mit dem Kronprinzen zuſammen drei
Mitſchüler ausgewählt, unter denen ſich der Genannte befand.
Außer ihm waren noch ein Leutnant v. Sommerfeld, der beim
Eliſabeth Regiment eintrat und jetzt Gouverneur der Söhne des
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen iſt, ſowie ein Leutnant
Steinbömer, der im 11. Feldartillerie- Regiment ſteht und z. Z.
beim Reitinſtitut in Hannover ſich befindet, als Schulkollegen be-
rufen worden. Als Obergouverneur fungierte damals Herr
v. Deines und als Gouverneur Frhr. v. Lyncker, jetzt Komman
deur der 19. Diviſion in Hannover. Dem Grafen Hochberg ſchloß
ſich damals der Kronprinz beſonders herzlich an. Er wurde des
halb ſ. Z. auch durch das Schickſal ſeines ehemaligen Schul-
kameraden ſehr betroffen. Nun es aber bekannt wurde, wie männ-
lich und charakterfeſt Mr. Barneß um ſeine Exiſtenz in Amerika
gekämpft hatte, war der günſtige Augenblick gekommen, um unter
Hinweis auf dieſe vorzüglichen Eigenſchaften, die auf einen
edlen Kern ſchließen laſſen, die Verſöhnung des ehemaligen
Kameraden mit der Familie anzubahnen, was nun auch vom
beſten Erfolge begleitet wurde.

Automobilunfall des Königs von Spanien. Das Automobil
des Königs Alfons, der ſich am Abend des erſten Oſterfeſttages zu
Madrid mit zwei Begleitern ins Theater begab, ſtieß mit einem
Straßenbahnwagen zuſammen und wurde unerheblich beſchädigt.
Es ſetzte ſogleich ſeinen Weg fort. Der König und ſeine Be-
gleiter blieben vollkommen unverletzt.

Verunglückter Diplomat. Der Attaché bei der norwegiſchenGeſandtſchaft in Berlin A. v. Huitfeldt, der ſich auf Biſugß

in Norwegen befindet, iſt verunglückt; ihm iſt ein Schneeſchuhſtock
in den Magen gedrungen. Der Zuſtand des Verletzten iſt ſehr
bedenklich.

Todesfall. Der Kaufmann Charles Hallgarten in
Frankfurt a. M., ein bekannter Philantrop, iſt geſtorben.

Ein rachſüchtiger Lehrling. Der 15jährige Kochlehrling
Rütting aus Charlottenburg lauerte aus Rachſucht ſeinem Lehr
meiſter, dem Koch Bülow, wegen einer Zurechtweiſung auf und
verwundete ihn lebensgefährlich durch zwei Revolverſchüſſe.

Der Segler „Hilda“ iſt an der Weſtküſte des Kattegattsinfolge eines Schneeſturms geſtrandet. Der herrſchende
ſchwere Sturm ſchlägt anſcheinend das Schiff zum Wrack.

W. Aus Meeln (Sumatra) wird e iert: Auf dembritiſchen Dampfer „Phud“ platzte der eſet Mehrere Per-
ſonen wurden getötet.
M. Vereiteltes Attentat. Dem NewYork Herald“ wird aus
Shanghai telegraphiert, daß am 20. April auf Korxea ein
fruchtloſer rin gemacht wurde, den Zug, in dem der japa
niſche Generaklreſident Marquis Jto reiſte, zur
Entgleiſung zu bringen.

Das belgiſche Monaco, Der Direktor des Kurſaales und der
Meerbäder Geſellſchaft in Oſten de, Georg Marquet, wurde

von der Strafkammer in Brügge en Uebertretung des
Spielgeſetzes durch ge werbsmäßige Ausbeu von Glücksſpielen
in den Jahren 1905, 1906 und 1907 zu drei Monaten Gefäng
nis, 3000 Franken Geldbuße oder weiteren drei Monaten Ge-
fängnis und zur Tragung der Prozeßfkoſten verurteilt. Die Spiel
tiſche werden, wie uns von dort telegraphiert wird, konfisziert.

Durch den Zuſammenſtoß eines Straßenbahnwagens
mit einem Omnibus in Liſſabon wurden 29 Perſon eng
unter ihnen mehrere tödlich, verletzt. 7Räuberweſen in Sizilien. Jn der Stadt Palermo wurde
durch einen Vorfall, der ſich dieſer Tage unmittelbar vor den
Toren der Stadt abſpielte, großes Aufſehen hervorgerufen. Es
handelte ſich um eine Räuberei, wie Palermo ſie ſeit langer Zeit
nicht mehr erlebt hatte. Ein Mann namens Mancuſo ging zu
Fuß nach dem nicht weit gelegenen kleinen Dorfe Villa Gragzia.
Auf dem Wege ſtieß er auf drei maskierte und mit Gewehren
und Revolvern bewaffnete Leute, die ihm befahlen, ihnen ſein
Geld auszuhändigen. Jn demſelben Augenblicke kamen zwei
Karren näher, deren Jnſaſſen auf Befehl der Räuber ausſteigen
mußten. Die Jnſaſſen der wurden in eine Reihe auf-
geſtellt und ſodann in aller Form ausgeplündert. Die Räuber
flohen ſodann, nachdem ſie vorher durch einige in die Luft ab-
gegebene Schüſſe ihre Genoſſen darauf aufmerkſam gemacht
hatten, daß der Ueberfall gelungen war.

Eine aufregende Szene bot ſich nachmittags den Paſſanten
der unteren Seglerſtraße zu Thorn dar. Dort ſah man, wie der
Gelegenheitsarbeiter Sonnenberg aus dem Fenſter ſeiner im
dritten Stockwerk belegenen Wohnung ſein Kind, einen etwa acht-
bis neunjährigen Knaben, an einer Waſchleine herabzulaſſen be-
gann. Der Vorgang lockte natürlich eine Menge Zuſchauer herbei,
die mit Ausrufen des Schreckens die aufregende Szene begleiteten.

Einige beherzte Männer ſtanden bereit, das in der Luft
ſchwebende Kind, falls es herabſtürzen ſollte, aufzufangen. Glück-
licherweiſe kam es dazu nicht, ſondern die Bewohner des erſten
Stockwerkes langten ſich ſchließlich den vor Angſt und Schrecken
halbtoten Knaben zum Fenſter herein und ſchnitten ihn los. Ob
Sonnenberg den Unfug im Rauſche verübt hat, oder ob hier die
Tat eines Jrren vorliegt, wird die nähere Unterſuchung des Falles
ergeben müſſen. Sonnenberg außerte, er wollte nur einmal aus-
probieren, in wie ſchneller Zeit er den Knaben herablaſſen könne.

Eine wilde Szene, die lebhaft an die Belagerung des „Fort
Chabrol“ in Paris erinnerte, ſpielte ſich in Montreal an einem
der letzten Abende ab. Ein Buchagent namens Smith bedrohte
ſeine Wirtin mit einem Revolver. Dieſe ließ einen Haftbefehl
ausſtellen. Als die Polizei die Verhaftung vornehmen wollte,
ſchoß Smith, der ſich mit einem Repetiergewehr großen Kalibers
und mehreren Revolvern bewaffnet hatte, ohne Warnung zwei
der Poliziſten über den Haufen, wobei er einen ſofort tötete.
Dann verbarrikadierte er ſich in dem Hauſe, das von mehr als
hundert Poliziſten umzingelt wurde. Eine große Menge Leute
ſammelte ſich an. Schließlich wurde die Feuerwehr geholt und
aus ſechs Rohren von vorne und hinten Waſſerſtrahlen in das
Haus geworfen. Jnzwiſchen ſchoß Smith fortwährend, und der
Chef der Geheimpolizei, Carpenter, fiel, von drei Kugeln ge-
troffen, ſchwer verwundet. Nach fünf Stunden wurde das Haus
geſtürmt. Smith wurde dabei durch viele Kugeln ſchwer ver-
wundet, ebenſo mehrere Poliziſten. Die Polizei hatte dann große
Mühe, den Mann vor dem Pöbel zu ſchützen, und mußte mit ihren
Knütteln die auf mehr als zehntauſend Menſchen geſchätzte Menge
auseinandertreiben, um ein Lhynchgericht zu verhindern.

i. Wölfling und Toſelli. Eine amüſante Geſchichte von dem
Zuſammentreffen zwiſchen Leopold Wölfling und ſeinem
Schwager Toſelli wird der „Jnf.“ aus Florenz berichtet. Als das
Ehepaar Toſelli in den glücklichen Flitterwochen ihrer jungen Ehe
ſich auf der Hochzeitsreiſe befand, beſuchte es auch ſeinen
Schwager Wölfling, der gerade auch mit ſeiner neuen Liebe be-
ſchäftigt war. Die junge Gemahlin hatte das größte Jntereſſe
daran, ihrem Bruder, den ſie am meiſten liebt, den Gegenſtand
ihrer Wahl zu zeigen. Anfangs empfing Leopold Wölfling, der
ſeiner Schweſter auch ſehr zugetan iſt, ſeinen neuen Schwager
mit der Zuvorkommenheit und den verwandtſchaftlichen Ge
fühlen, die er ſeiner Schweſter ſchuldig zu ſein glaubte. Das
Ehepaar wollte darum auch mehrere Tage bei Wölflings zu Beſuchweilen. Aber der Aufenthalt nahm ganz unoorhergeſehen ein

plötzliches Ende. Denn Toſelli wußte ſich in ſehr geringem Maße
die Liebe ſeines Schwagers zu erwerbéèn, der im Gegenteil Mühe
hatte, ſeinen wachſenden Unmut über den Charakter Toſellis zu
verbergen. Eines Tages, als Toſelli wieder großſprecheriſche
Redensarten machte und ſich mit ſeiner königlichen Verwandt-
ſchaft“ gar nicht genug tun konnte, warf ihn Wölfling kurzer-
hand aus ſeinem Haus, woraufhin der gekränkte Toſelli die „gaſt-
liche“ Stätte auf Nimmerwiederſehen verließ. Durch dieſen Vor-
gang wurde zuerſt die Freundſchaft zwiſchen den beiden Ge-
ſchwiſtern ein wenig getrübt. Jetzt verkehren ſie aber wieder mit
der alten Herzlichkeit, da Frau Toſelli wohl inzwiſchen einge-
ſehen hat, daß ihr Bruder damals vielleicht nicht ganz unrecht
gehabt hat, der übrigens das ſchöne Wort „SchlagſahnenVirtuos“
auf ſeinen Schwager geprägt hat. Von dem jetzigen Leben der
Frau Toſelli wäre noch zu erwähnen, daß die Verſöhnung nicht
lange angehalten hat. Sie wohnt wieder allein und hat ſich von
der Florentiner Geſellſchaft gänzlich zurückgezogen. Dagegen
macht ſie täglich auf der Straße ein großes Aufſehen, wenn ſie
in einem knallroten Automobil, ſelber ganz in Weiß gekleidet,
erſcheint. Sonſt verläßt ſie ihre Villa, in der ſie nur von einer
geringen Dienerſchaft umgeben lebt, ſehr ſelten. Es fällt übrigens
allgemein auf, daß die frühere große Schönheit ihres Geſichtes
ſich verändert hat. Sie wird durch den unſhmpathiſchen Ausdruck
ſtürmiſcher Lebensgewohnheiten, der um ihre Mundwinkel ſpielt,
ſtark beeinträchtigt. Das Weſen der Gräfin hat auch viel von
ihrer früheren Heiterkeit und Munterkeit verloren. Sie iſt
nervös und aufgeregt und will beſtimmt die Stadt, wo ſie viel
Unannehmlichkeiten erfahren hat, binnen kurzer Zeit verlaſſen.

Ein fideles Gefängnis. Als die Frau des Aufſehers vom
Gefängnis in JIIkirch, deren Mann gerade auf dem Amts
gericht beſchäftigt war, einem Häftling die Abendkoſt bringen
wollte, packte dieſer die Frau und ſperrte ſie trotz heftigen
Sträubens in die eigene Zelle, die er dann zuſchlug. Auf den
Lärm kam ein anderer Gefangener, deſſen Zelle zufällig offen
ſtand, der Frau zur Hilfe; der Ausreißer verſetzte ihm aber ein
paar kräftige Hiebe und ſperrte ihn wieder in ſeine Zelle. Dann
holte er ſich den Hausſchlüſſel, öffnete das Tor und entfloh. Jm
Gefängnis aber klopfte und ſchrie unterdeſſen aus Leibeskräften
die Frau Kerkermeiſter, um aus ihrer unfreiwilligen Haft be
freit zu werden.

Ein hübſches Kleinbahnidyll hat ſich im Havellande abge
ſpielt; es ereignete ſich auf einer mehrere kleine Städte und
Dörfer miteinander verbindenden Eiſenbahn, die im Volksmunde
die Bezeichnung „Blindſchleiche“ führt. Dieſe erlaubte ſich dieſer
Tage mit ihren Fahrgäſten einen köſtlichen Fahrplan
mäßig um 2 Uhr 11 Minuten fuhr die Lokomotive in Retzow ein,
Perſonen und Güterwagen mitſamt dem Zugführer hatte ſie aber
nicht mitgebracht, ſondern auf der vorigen Station Peſſin zurück
gelaſſen. Unverdroſſen fuhr darauf die Lokomotive zurück und
holte die vergeſſenen Zugführer nach, von dem in Retzow warten
den dir mit Hurrarufen bei ihrer nochmaligen Ankunft

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. April 1908.
Eheſchließungen Der Geſchäftsführer und Photograph Guido Sieber

und Frieda Engelhardt, Prinzenſtr. 15. Der ZigarrenSortierer Alfred
Schubert, Schwetſchkeſtr. 10 und Eliſe Puppe, Jakobſtr. 27. Der Schloſſer
Kurt Schnurrbuß, AlbertSchmidtſtr. 9 und Klara Gorbauch, Delitzſcher
grehe 78. Der Eiſenbahnhilfsſchaffner Hermann Weniger, Krukenberg
ſtraße 23 und Anna Teuſcher, Gommergaſſe 10. Der Schloſſermeiſter
Bruno Schütz, Anhalterſtr. 10 und Klara Wolta, Streiberſtr. 27.

Schriftſetzer Heinrich Bueb und Anna Fauſt, Liebenauerſtr. 20. Der
Schloſſer Franz Wonneberger, Markt 9 und Marie Ehrling, Ritterſtr. 2.
Der Gürtler Otto Crain, Ludwigſtr. 1 und Hulda Hepach, Torſtr. 50.
Der Jngenieur Hans Koch, Erfurt und Frieda Drechsler, Poſtſtr. 21.
Der Keſſelſchmied Franz Huske, Taubenſtr. 4 und Hedwig Max, Ludwig-
ſtraße 13. Der Keſſelſchmied Otto Schroeder, Torſtr. 48 und Emma
Berger, 25. Der Kaufmann Ernſt Schnabel, Steinweg 44
und Minna Pötſch, Halberſtädterſtr. 13. Der Mechaniker Richard Tauch
und Anna Boſſe, Weingärten 34. Der Eiſenbahngehilfe Guſtav Barth,

ena und Emma Schönbrodt, Wörmlitzerſtr. 104. Der Schloſſer Oskar
lingner, Trothaerſtr. 9 a und Alwine Poetſch, Tholuckſtr. 4.

Geboren: Dem verſtorbenen Bankier Julius Becker, Martinsberg 9,
T. Margarete. Dem Arbeiter Karl Kautzner, Parkſtr. 6, S. Walter.
Dem Penſionsvorſteher Max Linde T. Annemarie, Klinik. Dem Gaſt
wirt Paul Möbius, Krondorferſtr. 6a, S. Paul. Dem Poſtſchaffner
Paul Sagorsky, Freiimfelderſtr. 15, T. Gertrud. Dem Bankier Richard
Friedmann, Merſeburgerſtr. 12, S. Erland. Dem Schloſſer Karl Schlegel,
Dieskauerſtr. 11, T. Charlotte. Dem Knappſchaftskaſſierer Oskar Menzel,
Königſtr. 47, T. Hildegard. Dem Dreher Karl Biermann, Merſeburger
ſtraße 47, T. Elſe. Dem Bahnarbeiter Guſtav Erdmann, Thüringer-
ſtraße 29, S. Heino. Dem Arbeiter Albert Hergeſelle, Schützenſtr. 20,
T. Anna. Dem Fleiſcher Otto Kunze, Mühlberg 6, T. Käthe. Dem
Arbeiter Meyhberg, Zenkerſtr. 4, S. Kurt. Dem Arbeiter Karl
Henning T. Elſe, Klinik.

Geſtorben Des Geſchäftsreiſenden Friedrich Schneckenburger S
Walter, 2 J., Ludwigſtr. 44. Die Witwe Auguſte Amberger geb. Gott
ſchalk, 73 J., Alter Markt 32. Des Kaufmanns Otto Feuerſtack T.
totgeb., Reideburgerſtr. 2c. Des Kaufmanns Max Teuſcher S. Kurt,
13 J., Schmeerſtr. 11. Der Heizer Theodor Dönau, 72 J., Jakobſtr. 24.
Des Arbeiters Oskar Göhre S. Otto, 6 Mon., Röpzigerſtr. 100. Des
Lackierers Friedrich Senck S. Heinrich, 1 Mon., Liebenauerſtr. 158.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäckermeiſter Guſtav Selle, Landgraf-
roda und Agnes Refert, Schochwitz. Der Schweizer Paul Brendel und
Ottilie Sauerbier, Bilzingsleben,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. April 1906.
Aufgeboten Der Sergeant und Zahlmeiſter-Aſpirant im Küraſſier

Regiment Nr. 7 Eduard Kunze, Halberſtadt und Minna Hohmann,
Wittekindſtr. 8. Der Friſeur Willi Pahn, Sophienſtr. 21 und Lina
Bachran, Gr. Brunnenſtr. 49.

Eheſchließnngen Der Bahnarbeiter Franz Engert, Trothaerſtr. 78
und Emma Ebert, Saalwerderſtr. 17. Der Kaſſenbote Wilhelm Schüler,
Reideburg und Elſe Hennicke, Burgſtr. 12. Der Eiſendreher Paul
Eckſtein, Schleifweg 4 und Emilie Schulze, Neukirchen. Der Former
Otto Weihmann, Wörmlitz und Anna Krumme, Trothaerſtr. 5. Der
Schaffner Hermann Menz und Helene Roſt, Schillerſtr. 27. Der Schloſſer
Karl Berger, Meckelſtr. 17 und Martha Zimmermann, Hermannſtr. 14.
Der Kaufmann Robert Blenz, Hannover und Johanne Lützkendorf,
Fichteſtr. 5. Der Bautechniker Walter Theinhardt, Richard-Wagnerſtr. 42
und Elſe Riemann, Gr. Brunnenſtr. 46. Der Schloſſer Kurt Priebe,
Gr. Brunnenſtr. 22 und Klara Koppe, Triftſtr. 6. Der Gärtner
Hermann Müller, Platanenſtr. 2 und Jda Zeiſing, Eichendorffſtr. 1.
Der Schloſſer Hermann Baumgarten Eichendorffſtr. 8 und Frieda
Nowak, Kühler Brunnen 1. Der Bahnarbeiter Richard Hendreich,
Lerchenfeldſtr. 7 und Emma Müller, Schillerſtr. 29. Der Güterboden-
arbeiter Robert Müller, Mötzlicherſtr. 7 und Elſa Schoch, Burgſtr. 26.
Der Verſicherungsbeamte Richard Wilde, Frankfurt a. M. und Luiſe
Kloſtermann, Leſſingſtr. 11. Der Maſchinentechniker Walter Pretzſch,
Magdeburg-Buckau und Martha Große, Goetheſtr. 7.

Geboren: Dem Lehrer Wilhelm Heber, Cröllwitzerſtr. 2d, T. Jlſe.
Dem Fabrikarbeiter Friedrich Eftger, Dölauerſtr. 1, S. Fritz. Dem
Reitknecht Wilhelm Lutz, Seebenerſtr. 1a, S. Willi. Dem Abrechnungs
beamten Georg Schulz, Leſſingſtr. 4, T. Herta. Dem Fabrikarbeiter
Emil Radinzel, Kl. Wallſtr. 2, S. Kurt. Dem Fleiſchermeiſter Richard
Wiedemann, Burgſtr. 59, T. Elly. Dem Hausdiener Franz Fiedler,
Leſſingſtr. 21, S. Otto. Dem Drahtzieher Willy Worm, Feldſtr. 6,
T. Charlotte. Dem Kaufmann Otto Kreuter, Reilſtr. 1, S. Heinz.
Dem Handelsmann Karl Höpel, Körnerſtr. 6, T. Minna. Dem Dreher
Otto Schöbbel, Rainſtr. 1, S. Alfred.

Geſtorben Der Rentier Otto Holtz, 65 J., Tiergartenſtr. 4. Des
invaliden Arbeiters Heinrich Riffert Ehefrau Amalie geb. Fehſe,
68 J., Weißenburgſtr. 3. Der Landwirt Auguſt Friedrich aus
Mockrehna, 65 J., Nervenklinik. Die Witwe Marie Landahl geb.
Schultz, 76 J., Angerweg 5b. Der invalide Arbeiter Heinrich Oſter-
mann, 66 J., Henriettenſtr. 15. Der Jnvalidenrentenempfänger
Auguſt Erfurth, 53 J., Advokatenweg 26.

Meldungen vom 20. April 1908.
Geſtorben: Des Erſten Staatsanwalts Geh. Juſtizrats Georg

Hannemann aus Görlitz Ehefrau Lucie geb. Feldmann, 57 J., Diako-
niſſenhaus. Der landwirtſchaftliche Arbeiter Chriſtian Schlatter aus
KleinOttersleben, 57 J., Nervenklinik. Des Arbeiters Karl Hüpfel T.
Anna, 4 Mon., Kl. Wallſtr. 2. Der Lackierer Franz Beſer, 42 J.,
Schillerſtraße 43.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00 4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.

wiebeln, 1 Ltr. 15--20 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,20--5 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 10--20 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,75 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10--15 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 10--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 10--20 Pfg. Eier, pro Modl. 1,00 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Rhabarber, 1 Pfd. 20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-—80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

ch c c]h)hc, ccc]qchc]cgceceVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden follen,

muß das Porto beigefügt ſein,

Geſchäftliche Mitteilungen.
Geflügelzucht. Jn den letzten Jahren hat ſich eine eigenartige

und für die Hühnerhaltung wichtige Erfindung eingeführt, die wir zur
weiteren Verbreitung im Jntereſſe unſeres Leſerkreiſes hier etwas
beſchreiben wollen. Wie mancher Züchter oder die er Hausfrau
mußte ſchon mit Bitterkeit wahrnehmen, daß der Hühnerhof zu wenig,
zeitweiſe gar keine Eier liefert es kann dann ſein, daß die Schuld an
einer unrationellen und wenn auch ſcheinbar noch ſo guten Ernährung
des Geflügels liegt, oſt handelt es ſich um Eierentwendungen, ſeien es
Zwei oder Vierbeiner, oder es verſtecken Schwerenöter von Weglegern
die Eier und tragen ſie gar in des Nachbars Hof. Das Widerlichſte
aber iſt, wenn ſich die entlarvten Legevögel angewöhnen, die eigenen
Eier oder auch die ihrer noch nicht ganz verderbten Genoſſen gleich zu
freſſen. Gegen dieſe miſerable Hühnerſitte ſie iſt ſogar anſteckend
half bisher gründlich nur das Kopfkürzermachen, bis ein findiger
Züchter des altbekannten Geflügelparks in Auerbach (Heſſen)
einen ſinnigen Legeapparat konſtruierte, der den Vögeln nicht nur das
Selbſtauffreſſen der gelegten Eier gründlich unterbindet, ſondern der
auch das Weglegen verhütet und abſoluten Schutz gewährt gegen Eier-diebe. Der Kreis der intereſſanten, wertvollen Vonſtruktion ſoll ein

ganz mäßiger ſein. Jedenfalls ſendet der genannte Geflügelpark
in Auerbach (Heſſen) auf Wunſch gern gratis und franko einen
beſchreibenden Katalog, aus dem auch alles andere für erfolgreiche
Geflü n enswerte, namentlich über rationelle Fütterung,

oll.Der erſichtlich ſein
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mark, Schlaganfälle, Nervenentzündungen,

Weltbekannt durch die ausgezeichnete Heilwirkung seiner KohIeon-
säureorefehen Theormalsolquellon bei
kungen des Nervensystems organischer und funktioneller Natur (Rücken-

Ischias, Neurasthenie,
Hysterie usw.), bei Herzkrankkeiten, Gicht, Rheumatismus usw.
Frequenz 1907: 16394 Kurgäste, 20 065 Passanten. Bäderzakl: 233 528.

Aufenthalt für Rentner, Pensionäre

Eröffnung des mit einem Kostenaufwande von
I Mill. erbauten neuen Kurhauses Mitte Mai 1908.
Die Stadt Bad Oeynhausen eignet sick infolge ihrer schönen gesunden
Lage und ihrer zeitgemässen. Einrichtungen besonders zu dauerndem

Erkran-

Wenn froh der Kindernachwuchs blühbt,
Wie ist's orquickend für's Gemüt
Der Eltern, wenn die junge Pracht
Im frischen Rot der Wangen lacht!
Doch solch ein Glück nur stetig winkt,
Wo man Haemacolade trinkt;
Sie wirkt das Wunder täglich nou
Und wer sie Kennt, der bleibt ihr treu!

Ueberall erhälflich, Pfund 2 Mark.

S.

Illustrierte Prospekte Kostenlos
durch die Rönfglioho Badeverwaltung oder durch den Magistrat.

[6686

Alfred Fernnardt,

Spezialhaus
für feine Delikatessen,erhalten Sle zu Original-Preisen

1 Pfd. Pfd. Pfd.
2.00

[6567

Königliches Solbach Dürrenberg a. 9.
Bahnstreeke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Laft-, Sonnen- und
Flusssohwirmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm
Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. [5845

Lautenthal im Oberharz,
Kurhotel Waldsehlössehen Kurhaus Iütsehenthal

5 Minuten vom Bahnbhef, an der 20 Minuten vom Bahnhbof, an der
schönen Bismarck-Promenade, un- sehönen Bismarck Promenade, jü
mittelbar am Walde gelegen, mitten im Walde gelegen. Volle

Volle Penzion von 4 Mk. an. Poension von 3,50 M. an.
Mai und September erwässigte Besitrer: L. Demuth.

[6526 Telephon Nr. 8.

Grand Hotel Victoria u. National
S 48 EL Deutsches Fawilienbotel I. Ranges, mit allom

Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-

m terrasse.
aufzüge. Grosse gedeckte Restaurations-

Paul Otto, Pigentümer.

Wäſche Zuſchneide-Lehranfſtalt
und Weißnäh-Schule,

Halle a. S., Marktplatz 7, Eing. Schülershof. Elektr. Klingel.
Allem voran iſt die e rdgrß in meiner Fachſchule für das geſamte
Gebiet der modernen Wäſche-Zuſchneidekunſt u. Wäſche Anfert. für Beruf
u. Privatgebrauch. Ausbildung als Zuſchneiderin u. Directrice. Schnell.
u. ſich. Erlern. d. Schnittzeichnen, Zuſchn. u. Nähen aller einfachen u.
hochmodernen Leib und Bettwäſ e, ſowie Matinees, Morgenröcke,
Sportbluſen u. Hauskleider nach leicht faßlicher Methode. Anmeld.
bald erb. v. 10--12 u. 3--5 Uhr. Pr. Refer. z. Seite. Dir. A. Ott.

W ratzke Steiger
duwelon Halle a. S.

9 OHallesehe k Auskunffv.n D ete tiven
S Otto Harnisch.
btlnfte Ereittelnngen vert hunn en, hert

ſſenhaft, discrAngelegenheiten jeder Art, überall, g

Von unvergleichlicher
Wirkung find (2214

Th. Kreye's
Hühneraugenringe.

W Sofſfortige Schmerzbeſeitigung nach der Anlegung.
Zu haben à Paket 60 Pfg. in den Apotheken

und Drogenhandlungen.

J Th- Kreye Co. Bremen.

Eulengebirgs Webwaren aus erster (uelle!
7 e Wir laſſen ſie von unſeren Handwebern aus feſten Garnen weben, ſorgfältig

veredeln und verſenden ſie mit anderen Erzeugniſſen ſehr preiswert von
20 Mark an franko an jeden Haushalt, Anſtalten, Gaſthöfe u. ſ. w. Es
ſind: Reinleinen, Halbleinen, baumwollene Gewebe, zu aller Art Leib-,J t

c W4 T W
Bett-,
Nähen
Tauſende unverlangte Belobigungen beſtätigen die Güte der Waren. Reich-
haltiges Preisbuch m.

Muſter poſtfrei durch

Wehberei- Unternehmen W. Thiel Sohn,
Wüstewalterscdorf im Eulengebirge (Schlesien).

I.10 6560 M. bei r. Ulrichstr. 4ß. Tel. 735,

J V

Walhalla Theater.
Tiſch, Küchenwäſche und ganzen Brautausſtattungen. Das
und Sticken der Wäſche führen wir ſauber und preiswert aus.

Anhaltender stürmiseher

Erfolg des brillanten

Programms.

turml rn
Verz. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. [4831

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 22. April 1908
210. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 2. Viert.

Benefiz Susanne Kornow
Monna Vanna,.

Schauſpiel in 3 Akten von Maurice
Maeterlink.

Perſonen:
Guido Collona,

Kommandant der
Beſatzung von Piſa Ernſt Gode.

Marco Collona, ſein

Vater W. Sieg.Giovanna (Monna
Vanna), ſeine Ge
mahlin S. Kornow.

Prinzivalli, Feld
hauptmann im
Solde von Florenz Ernſt Alves.

Trivulzio, Kommiſſar
d. Republik Florenz Nonnenbruch.

Torello Guidos F. Amberg.
Borſo Leutnants M. Kräüger.
Vedio, Prinzivallis

Sekretär E. Pündter.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [6518
Donnerstag, d. 23. April 1908
211. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3.Viert.

Abſchieds- Gaſtſpiel

Walter Soomer:Novität! Zum 5. Male: Novität!

Neues &5 l hbeater.Direktion 0 E. M. Mauthner.

Mittwoch, den 22. April
Stürmiſcher Lacherfolg:

Manöverkind.
Bei der Erſt Aufführung wurde

das Spiel wiederholt durch wahre
Stürme von Lachſalven unter
brochen. Das Publikum ſchrie
vor Lachen und Beifallsorkane
durchtoſten das Haus. [6519

Donnerstag
Benefiz Gustav Crimeg.

Octave Feuillets
Verarmter Edelmann.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol-Theaters.“
Nur noch 2 Tage!
„Hachts nach Zwölfe“,

excentr. Burleske m. Geſang
und Tanz in 3 Akten von

Ernau Ewald.

Tränen
werden

6520) gelacht
über die unverwüſtlichen
Komiker Gau und LuXx.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Wunder männl.
Kraft u. Schönheit

in seinen Aufsehen er-

Die IIl. Reihe der Gewinnanteilscheinbogen
zu den Aktien unserer Gesellschaft wird gegen Pinreichung der
Erneuerungsscheine (Talons) mit doppelteom Nummern verzeichnissevon der regen den Ringkämpfen.Bank für Handel und Industrie, Berlin,

Filialo der Bank für Handel und Industrie, Frankfurt a. M.,
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a.
Berliner Handelsgesellschaft, Boerlin,

kostenlos verabfolgt. [6535Halle a. S., den 21. April 1908.

um die

Minuten Prämie
der Weinküfer Albert Rosenthal,

Halle, Schwetschkestrasse 9.

Dienstag ringt u. a.
kann

Mittwoch. den 22.
ringt u. a. Herr Max lnA. Riebheck'sche Montanwerke A. G.

Nöhere Madchenschule u. Lehrerinnen-
Seminar der Franckeschen Stiftungen.

Die Aufnahme findet am 23. April 8 Uhr im Schulſaale
ſtatt. Mitzubringen ſind Taufſchein, 1. oder 2. Jmpfſchein, Ge
burtsurkunde. Justus Baltzer, Direktor.
Staatl. genehm. Unterrichts-Anstalt

zur Vorbereitung für das Ein].-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höb. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Heinrichstr. 14.Dr. Herm. Krausse, Pension. Programm
R Besondere Damenklassen. W [5s5822

Vorarbeiter beim Halleschen
Speditionsverein.

Keerk W
mit seinen neuesten

Schlagern. r
enry de Vry“s Velt-
berühmte lebende Bilder.

EFlſenzauber. Wunder
volle Visionen.

Walzerfieber.
Irwings. The 2 Ameri-
can-Bostons. Trudehen
Schadow. Vitograph u.Brocken. Brockenm.j t a B Ken.Walpurgisfeier Rüektabrt mit Werken V E u W

an 4 Uhr-Schnellzug Halberstadt-Magdeburg. Festkarten K(nur 600) einschl. Menu A. 5. 25 (ohne Fahrt) bis 2. 25. Aprilv. Städt. Verkehbrsamt Sonderzug 30. April1908 nachm. B AnNC A J dit

in Wernigerode. 4,26 ab Wernigerode. iBrocken. Brocken. Sin ihren LKlassischen
Saalschloss-Brauerei, rackten Sehönheits-

Mittwoch, den 22. April, nachmittags 24 Uhr akten.

grosses Militär- Konzert neneGiſenzerg und Chamotteſte ine

e r de h rgts. Nr. 75. r. Märkerſtr. uintritt g. arten giltig. F. Winkler. a
3 I Lieferant seit 1825 für kgl. Domänen„Hauſe Margarete Kaufmann, T Gater, Zuckerfabrik Ziegeleten ete,

Merſeburgerſtr. 14. Abonn. 5 Mk.Dool Garten de en 125 t KorſettsGut ſende Leutedecken.
dauerhaſte nMittwoch, den 22. April, von i 00—8/00 Mt. empfiehlt Lamuedeeten de

nachm. 3 Uhr: H. Sehneo Naehf., Gr. Steinſtr. 84. z e

Der Osterhase Marienbader Export i i r 3u EntfettungsCabletten ehe
zur gefahrloſen Entfettungskur
verkauft à Sch. 2 Mk. (5204
Kronen-Apotheke, Liegnitz 10.

zweischläfrig.Kopfrissen, v 970einschläfrig. 0555
Pferdedeoken, Getreidesäcke,

wasserdiehte Planen-
Damen-

Köpfwäsche, Shampoonleren, das
Boste zur Reinigung u. Pflege des Feinſte an Vorlange Preieliaten.Haares. Enorme Auswahl in er alzſ ch nitth oh u r Probedeck. u. Frachtgutsend. ine

Strähnen, Locken etc., nur beste zS W Faren ea hat noch abzugeben ſöses Veortrauliche Auskünfte
Preisen. So ornh. Barth. über Vermögens-, Familien unPrivat-Voerbüitnisse auf alle Plätze

der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve.
alle a. S., [54098

internationales Auskunftsburean

E. Zeutsohler, Erstklassig. Fahr
S räder und Zube-Spezial-Damen-Frisier-Gesechäft W WMagdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges). S S S vörteile liof. bill.

Vertret. gesucht.
I auch auf Teilzahl.

in Ball einzelHolzwolle G. täten Katal. gr. Hans Grome 460., Pinbeck 111. Gr. Ulrichstr. 42. Fernepr. 2144
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Mittwoch

Gedenktage.
22. April.

1418. Ende des Konzils zu Konſtanz.
1707. Der engliſche Romandichter Henry Fielding geboren.

Der Philoſoph Jmmanuel Kant geboren.
Die franzöſiſche Dichterin Baronin Germaine von Stael
Holſtein geboren.
Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt geboren.
Die franzöſiſche Tragödin Sarah Bernhardt geboren.
Großherzog Wilhelm IV. von Luxemburg geboren.
Kulturkampfdebatte im preußiſchen Landtage.

Tagesſpruch: Schätze nicht das Eilende
Ueber das Weilende;
Setz' nicht das Nichtige
Ueber das Wichtige.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. April.

Für das Oſterfeſt hatten die Wetterpropheten diesmal
leider recht behalten. Das Wetter war an den beiden Feſttagen
ſo unbeſtändig, daß an größere Ausflüge nicht zu denken war.

Regen und Schnee zwangen, in der geheizten Stube zu bleiben,
während die wenigen ſonnigen Tage vorher das prächtigſte
Frühlingswetter erhoffen ließen. Die Hallenſer Theater und
Reſtaurants werden das traurige Wetter aber wohl mit großer
Freude begrüßt haben. Man war ja einfach zu ihrem Beſuche
gezwungen. Nun iſt es allerdings Zeit, daß der April ein freund-
licheres Geſicht aufſetzt, die Vegetation iſt ja gegen ſonſtige Jahre
noch arg zurück.

Aus unſerer Garniſon. Die beiden Bataillone unſeres
36. Füſilier- Regiments ſind heute früh nach Altengrabow aus-
r Sie kehren am 13. Mai von dem Truppenübungsplatz
urück.

Fernſprechweſen. Die Zuſammenſtellung der Aenderungen
im Teilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittelungsamtes und der Er-
weiterung des Sprechverkehrs in der Zeit vom 12. bis 18. April 1908
führt folgendes auf: A. Nachzutragen ſind die Nummern
3107, Piatſcheck, Konrad, Bergwerksdirektor, Robert Franzſtr. 12;
1265, Tonwerke Bernburg-Bebitz, Oskar Roedelius, Bureau: Thüringer
traße 18; 3372, Friedel, Ernſt, Kolonialwaren, Zigarren- und Tabak-
jandlung, Deſtillation, Gr. Wallſtr. 36; (335), Schober, Karl, Dr.
med., prakt. Arzt, Königſtr. 12 II (1412), Reichardt, Julius, Buch

Ein yändler Barfüßerſtr. 12 II (225), Funger, Werner Kaufmann,
Narienſtr. 23 II. B. Zu ſtreichen iſt Nr. (745), v. Hackewitz,

n. Kirchnerſtraße. C. Erweiterung des Sprechverkehrs:
Halle a. S. und Ammendorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen

ſeit mit: Grevesmühlen, 100 mit Gießen zum Nachtdienſt bis 12 Uhr.
er

n. Wichern-Gedenkfeier. Aus Anlaß des heutigen 100. Geburts
wen tages Johann Hinrich Wicherns fand am geſtrigen Oſtermontag abends

im großen Saale der Stadtmiſſion auf dem Weidenplan eine einfache,
im aber würdige Feier ſtatt. Der Einladung waren ſo viele gefolgt, daß

16 der Saal und Nebenraum vollſtändig gefüllt waren. Die gebotene
Unterhaltung war abwechſelnd und ſpannend. Nach dem einleitenden

thal Vortrag des BlaukreuzPoſaunenchors „Oſtern, Oſtern, Frühlingswehen“
9. und dem Geſang des Kinderchors „Er lebt, er lebt!“ ſprach Herr

Schäfer einen zündenden Prolog. Nach einem weiteren gemeinſamen
4 Liede hielt Herr Paſtor Hobbing einen Vortrag über das Thema
pel, Ströme auf das Dürre. Der Vortrag zerfiel in drei Teile,

chen wiſchen denen der Poſaunenchor ſpielte, Deklamationen und Solo
geſänge wie auch gemeinſame Lieder Abwechſelung brachten. Herr
Paſtor Hobbing ſprach zunächſt über das Quellengebiet, mit dem
er das deutſche Volk, noch beſſer das deutſche evangeliſche Volk meinte,
denn in demſelben iſt das Werk des großen Menſchenfreundes Wichern
entſtanden und ausgebreitet worden. Dann ging der Redner im
zweiten Teil ſeiner Ausführungen auf den Qu ellſucher ein und
entwarf ein lebensvolles Bild von dem Leben und Wirken dieſes

elt- gläubigen Mannes, der die Not des Lebens an ſich ſelbſt hat erkennen
lder. müſſen und darum gerade für Beſſerung der Notlage anderer ſo lebhaft
er einirat, indem er die innere Miſſion ins Leben rief. Treue

Helfer, die den einſachen, ſchlichten Mann verſtanden, unterſtützten ihn
dabei durch Zuſpruch, Stiftungen uſw. (das „Rauhe Haus“ in Hamburg

er. durch Senator Sieveking). So iſt denn durch mancherlei Gefahren bei
unentwegtem Ausharren, alleinbauend auf die Hilfe des Herrn, das
große, im Jn und Auslande ſegensreich wirkende Werk der inneren
Miſſion entſtanden. Das evangeliſche Volk hat alle Urſache, Wicherns
heute und immerdar in voller Anerkennung des von ihm Geſchaffenen
dankbar zu gedenken. Jm dritten Teil des Vortrages deutete Herr
Paſtor Hobbing das Ströme auf das Dürre durch das
Miſſionswerk Wicherns, das er eingehend beſprach und darlegte, welche
Ausdehnung und Erfolge es ſeit ſeiner Gründung im Jahre 1832
gehabt hat. Mit Gebet und dem gemeinſamen Geſang des Chorals
„Lobe den Herren“ wurde die wirklich ſchöne Gedenkfeier geſchloſſen.

Der Kunſtgewerbeverein veranſtaltet am 28. d. Mts.
einen Vortragsabend in der Loge am Paradeplatz, in dem der
Geſchäftsführer des Vereins für Deutſches Kunſtgewerbe zu
Berlin, Dr. Georg Le hnert über die Pforzheimer Goldwaren
induſtrie ſprechen wird. Daß Deutſchland, wie manchem unbe
kannt ſein dürfte, in der Goldwaren Verarbeitung ſeit Jahren die
erſte Stelle einnimmt, das dankt es der großen Rührigkeit der
Pforzheimer Goldwareninduſtrie, die mit rund 1000 Betrieben

ausſchließlich Gold und Bijouteriewaren herſtellt. Der Vor
tragsabend gibt mit Unterſtützung von Lichtbildern und zahlreichen

lä Erzeugniſſen eine bemerkenswertes Bild dieſer in ihrer Art eingig
hen daſtehenden kunſtgewerblichen Induſtrie
D T Die erſte Mitgliederverſammlung der neuen Vereinigung
ger zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit findet Mittwoch, den

29. April, abends *9 Uhr in den „Thalia-Sälen“, Geiſtſtraße 42 a,
ſtatt. Nach einem von dem Stadtarzt zu erſtattenden Bericht ſoll die

n I Senehmigung der Statuten, Wahl des Ausſchuſſes, Vorſtandswahl
o erfolgen auch eine zwangloſe Beſprechung ſtattfinden. Jeder der
220 Intereſſe an den Dur der Vereinigung hat, iſt willkommen insbeſondere
33 werden Sport, Turn und KrankenpflegeVereine eingeladen.

Zoologiſcher Garten. Wie alljährlich, hat auch in dieſem
551 Jahre der Oſterhaſe ſein Erſcheinen in unſerm Garten freundlichſt
7t zugeſagt. Er läßt aber daran errinnern, daß er nur für Kinder unter

12 Jahren arbeitet und auch die Beihilfe Erwachſener höchſt ungern
ſieht. Er wird ſich, wie ſtets, nur in der Nähe der Wege halten, ſo
daß ein Betreten der Raſenflächen und der Gebüſche nicht nötig wird.
Sein ſpätes Erſcheinen am 4. Feiertag erklärt ſich daraus, daß für
hente, am 2., ſchon ſeit langem ein Konzert des Leipziger Tonkünſtler
Archeſters vorgemerkt war, ein derartiger Kunſtgenuß und eine fröhliche
Kinderſchar verträgt ſich nicht miteinander. Hoffen wir, daß das
emater“ nun endlich einem wahrhaften Frühlingewetter das

räumt.
Das Apollotheater, das an den beiden Oſterfeſttagen aus

verkauft war, erzielte mit ſeiner Aufführung der urkomiſchen
Lurleske Nachts nach Zwölfe“ durchſchlagende Erfolge.
Eine Lachſalve löſte die andere ab, und der Beifall wollte nach den
Altſchlüſſen kein Ende nehmen. Den Erfolg der Abende ſicherte
n bisher die unerreichte Komik der Herren Gau und Lux, die
eide ſtürmiſch bejubelt wurden. Das Stück bleibt nur noch heute
und morgen auf dem Repertoire, und deswegen ſei hierauf be

1. Beilage zu Nr. 187 der Halleſchen Zeitung
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ſonders hingewieſen. Wer ſich einmal recht von Herzen auslachen
will, der verſäume nicht, ſich eine Vorſtellung im Apollotheater
anzuſehen.

Walhallatheater. Die Ringkämpfe am Sonnabend und
an den beiden Feſttagen hatten eine ſo große ſchauluſtige Menge
angezogen, daß das Theater beſonders an den letzten beiden Tagen
buchſtäblich überfüllt war. Um es voraus zu ſagen Sturm blieb in
allen Kämpfen überlegener Sieger. Am Sonnabend traten dem Meiſter

ſentgegen: Petit Jean (Südfrankreich) und Reinhold Hin tze (Berlin),
der letztere im Revanchekampf der Gang mit Petit Jean geſtaltete ſich

ſehr heftig, doch erlag der Franzoſe in acht Minuten einem Armfall-
griff. Sehr intereſſant wirkte der zweite Kampf. Anfangs waren beideGegner ſehr vorſichtig, Hintze veſſuchte mehrmals einen Untergriff von

vorn zu erlangen, Sturm vereitelte dies jedesmal äußerſt geſchickt. Nach
der Pauſe legte Sturm ſeinen Gegner nach einem brillant gefaßten
doppelten Armfallgriff nach 124 Minuten unter ſtürmiſchem
Beifall des Publikums auf beide Schultern. Am Oſterſonntag ſpielte
Sturm mit ſeinem bedeutend ſchwereren Gegner Jenſen (Dänemark)
förmlich Fangball und beſiegte ihn nach acht Minuten durch Kopfzug
am Boden ſein zweiter Gegner Roczak (Polen) ging ſcharf vor und
ließ ſich öfters zu unerlaubten Griffen hinreißen, doch Sturm verlor
ſeine Ruhe nicht, wartete einen günſtigen Moment ab und bezwang ihn
nach ſieben Minuten durch einen Tour de bras. Am zweiten
Feiertage wurde der Amateur Wilhelm Hebner aus Halle in zwei
Minuten beſiegt. Pitrot le Belge dagegen machte Sturm mehr
zu ſchaffen, ſodaß er ſeine ganze Kraft aufbieten mußte, um den Belgier
durch Eindrücken der Brücke zu beſiegen. Der Kampf dauerte
zwölf Minuten. Dienstag abend ringen Wilhelm Roſenthal, Wein-
küfer aus Halle, als Amateur um die Minutenprämien und Albert
Lambeck um die 1000 Mark-Prämie.

Der große Halleſche Oſterpreis, der am erſten Feſttage
auf der Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße zum Austrag
kommen ſollte, mußte infolge des ungünſtigen Wetters noch in
letzter Stunde abgeſagt und auf nächſten Sonntag, den 26. d. M.,
verſchoben werden. Die Rennen finden dann mit der gleichen
vorzüglichen Beſetzung von nachmittags 316 Uhr an ſtatt. Die
bereits gelöſten Billetts behalten ihre Gültigkeit; weitere Ein-
trittskarten ſind in allen Vorverkaufsſtellen und an der Sport-
platzkaſſe zu haben. Die in den großen Konkurrenzen ſtartenden
Dauerfahrer, zahlreiche Flieger und hieſige angehenden Steher
trainieren täglich in den Nachmittagsſtunden, um ſich weiter auf
die Kämpfe am Sonntag vorzubereiten. Das in dichten Scharen
die Barrieren umdrängende Publikum bringt dieſer Arbeit ſehr
lebhaftes Intereſſe entgegen. Auch die zu dem ſehr mäßigen Preiſe
von 5,50 Mk. verausgabten Saiſon-Dauerkarten werden viel be-
gehrt.

Leeres Gerede war es, mit dem zwei etwas überſpannte
Mädchen ſchon weitere Kreiſe der Stadt in Aufregung verſetzt
hatten. Sie wollten einen Knabenmord am Steinbruch auf
dem Galgenberg aufgedeckt haben. Das törichte Gerücht
war dadurch entſtanden, daß ſie zwei Männer und einen kleinen
Jungen aus größerer Entfernung beobachtet hatten, der Junge
ſoll am Boden gelegen haben. Als ſie nachher näher herange-
kommen waren, ſoll der Junge verſchwunden geweſen ſein. Dieſe
Tatſachen ließen die beiden Mädchen einen Mord (7) vermuten.
Natürlich hatte das Gerücht ſich ſo ſchnell verbreitet, daß man von
Seiten der Behörde Schritte zu ſeiner Aufklärung tat, aber
eifriges Durchforſchen der in Frage kommenden Gegend hat
keinerlei Anhaltepunkte für ein Verbrechen ergeben. Es wird ſich
um ein Phantaſiegebilde der durch ſchädliche Lektüre überhitzten
Mädchenköpfe handeln. Man muß aber auch beim Weitererzählen
vorſichtiger ſein, das Gerede war natürlich von jedem noch etwas
ausgeſchmückt worden, ſo daß zuletzt ſchon ein grauſiger Luſtmord
herausgekommen war. Wie wir von anderer Seite erfahren,
ſoll das ſiebenjährige Söhnchen einer Familie in der Reilſtraße
verloren gegangen ſein, aber auch hierüber wird bald Aufklärung
gegeben werden.

Für Pudelfreunde. Da Halle unter den Pudelfreunden
Deutſchlands als norddeutſches München gilt und in der Pudelzucht
vorzügliches leiſtet, bitten wir die hieſigen Pudelbeſitzer, ſich an der am
10. Mai d. Js. in Halle ſtattfindenden Hunde Ausſtellung zu beteiligen.
Zumal allein für Pudel 9 Ehrenpreiſe geſtiftet ſind und das Ausſtellungs
geld pro Hund in der offenen Klaſſe nur 3 Mk. beträgt. Nähere

gibt gern Herr Kaufmann Bockmann hier, Gr. Klaus
raße 3.

Bekanntmachung. Wegen Herſtellung eines Hausanſchluſſeswird die Nikolaiſtraße zwiſchen Schlamm nd Kl. ine r
21. d. Mts. ab auf 14 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Jn der Nacht vom 18. zum
19. d. M. gegen 1 Uhr wurde ein Mann in ſtark angetrunkenem
Zuſtande mit einer leichten Kopfwunde auf dem Marktplatze
liegend angetroffen. In der Polizei Hauptwache wurde er ver
bunden und bis zur Ernüchterung in Gewahrſam behalten.
Am Vormittage des Oſterſonntags hat ſich ein Tapezierer in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem Revolver in den Mund ge
ſchoſſen. Das Motiv zu der Tat ſoll unglückliche Liebe ſein. Er
iſt mit dem Krankenwagen dem EliſabethKrankenhauſe zugeführt,
Lebensgefahr ſoll nicht vorliegen. Nachmittags ſtürzte ein
junger Mann beim Gondelfahren auf der Saale in Höhe der
Rabeſchen Spinnerei durch Unvorſichtigkeit beim Platzwechſeln
ins Waſſer, wurde aber von Mitinſaſſen der Gondel wieder
herausgezogen. Abends wurde ein 1554 Jahre alter Arbeiter
in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. Die ſofort vor
genommenen Wiederbelebungsverſuche waren ohne Erfolg. Die
Leiche wurde nach dem Südfriedhofe gebracht. Der Beweggrund
zur Tat iſt unbekannt. In der Nacht vom 19. zum 20. d. M.
wurde im Garten des „Volksparkes“ unmittelbar an der Straße
ein Mann mit blutüberſtrömtem Geſicht bewußtlos aufgefunden.
Der Verletzte gab an, von mehreren unbekannten Beſuchern des
„Volksparkes“ ſehr mißhandelt worden zu ſein. Nachdem er ſich
auf der Polizeiwache des 8. Reviers erholt und von Blut und
Schmutz gereinigt hatte, wurde er entlaſſen. Jn der gleichen
Nacht wurde in dem Grundſtück Kurallee 4 bei einem Kaufmann
eingebrochen. Der oder die Täter haben drei Fenſter eingedrückt
und ſind dann vom Garten aus durch die Fenſter in die Küche
des Erdgeſchoſſes eingeſtiegen. Ob und was geſtohlen worden iſt,
konnte nicht feſtgeſtellt werden, da die Bewohner des Grundſtückes
verreiſt ſind. Am Oſtermontage wurde vormittags am Grund-
ſtück Glauchaerſtraße 79 ein Mädchen von einem Kaufmann mit
dem Rade umgefahren. Beide kamen zu Fall. Das Mädchen,
welches über heftige Schmerzen in der rechten Hüftgegend klagte,
wurde in die elterliche Wohnung gebracht. Am Nachmittag
wurde ein Schloſſerlehrling im Grundſtück Hardenbergſtraße 4
in dem dortigen Viktualiengeſchäft feſtgenommen. Er hatte ſich
mittels Dietriche in das Geſchäft Einlaß verſchafft, um dort
einen Diebſtahl auszuführen. Ebenfalls am Nachmittag glitt
eine Frau vor dem Hauſe Geiſtſtraße 21 auf dem Bürgerſteige
aus, fiel auf den Hinterkopf und zog ſich eine erhebliche Ver
letzung zu, ſo daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 18. April 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2480 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

22. April 1908,

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Lohengrin.“) Die Lohengrinaufführung

am Oſtermontag ſtand unter dem Zeichen des Herrn Walther Soomer
aus Leipzig. Wenn wir auch in unſerem Heldenbariton Herrn Frank
einen Vertreter des Faches gefunden haben, der uns den einſt unſerem
Theater angehörenden Herrn Soomer einigermaßen erſetzt, ſo iſt uns
doch dieſer in Halle jedesmal herzlichſt willkommen. Das hat ihm erſt
kürzlich ſein Gaſtſpiel als „Fliegender Holländer“ gezeigt, und ſein
jetziges Auftreten als Graf Telramund beſtätigte es im vollſten Maße,
Es erübrigt ſich etwas über die Darbietung zu ſagen, die Leiſtung des
auch in Bayreuth ſchon zu Anſehen gelangten Sängers darf als muſter
gültig bezeichnet werden.

Die anderen Soliſten waren aufs beſte bemüht, mit dem Gaſte zu
wetteifern. Herrn Gogls Tenor ſtrahlte wieder im hellſten Glanze, Frl.
Wolf bot eine in Geſang und Spiel gleich ausgezeichnete Elſa dar.
Frl. Agloda als Ortrud ſpielte mit höchſt dramatiſchem Ausdruck und
erlangte auch in den höchſten Lagen wieder die Klarheit und Freiheit,
die wir an ihr gewöhnt ſind. Die Leiſtung Herrn Gogls und Frl.
Aglodas verdient um ſo höher bewertet zu werden, als beide erſt am
Abend zuvor in großen und ſchwierigen Rollen im „Tiefland“ auf
getreten waren.

Die holde Weiblichkeit in den Chören beteiligt ſich gar zu wenig
an der Handlung, beſonders fiel mir ihre Jntereſſeloſigkeit in der Szene
vor dem Münſter auf ſie möge es doch ihren männlichen Kollegen
nachtun, die mit größtem Eifer in ihrem Spiel den Vorgängen
folgten. Herr Mörike, der während der beiden Oſterfeiertage nicht
weniger als viermal dirigiert hat, zeigte nicht die geringſte Ermüdung
und ſpornte das Orcheſter zu einer glanzvollen Tat an. X.

Neues Theater. Oſterſonntag: „Das Manöver-
kind“. (Franzöſiſcher Schwank in drei Akten von Paul
Merges und Henri Regnier, deutſch bearbeitet von Max
Veal.) Verirrter Geſchmack iſt es, wenn man, mit ſo vielen
zweifelhaften Erzeugniſſen deutſcher Schwank und Poſſendichter
noch nicht zufrieden, ſogar nach dem Auslande geht, um von dort
Stücke zu holen, die jedes, auch des geringſten Witzes entbehren und
höchſtens dadurch auffallen, daß ſie ſich, der leichten franzöſiſchen
Manier entſprechend, nicht mehr in Zweideutigkeiten bewegen,
ſondern lang und breit höchſt Eindeutiges behandeln, das ſich an-
zuhören mindeſtens nicht fein iſt. Verirrter Geſchmack iſt es
auch, wenn, wie es wenigſtens bei der Aufführung am Sonntag
war, das Theaterpublikum aus der Freude und dem anhaltenden
Beifall nicht herauskommt. Mag die Bühne des Neuen Theaters
ſich auch die Darſtellung des modernen Dramas und vorzüglich des
Luſtſpiels als ſeine Hauptaufgabe geſtellt haben, ſie darf deswegen
noch nicht Stoffe behandeln, die ihrem Charakter nach nicht auf
eine ſolche Bühne gehören. Der Vergleich zu unſeren Huſaren-
fieberſtücken iſt nicht ſchwer zu ziehen, es treten im Manöverkind
auch Offiziere und Soldaten auf, das iſt alles, von der harm-
loſen Fröhlichkeit und Laune unſerer deutſchen Militärſtücke aber
enthält das franzöſiſche nichts. Wichtig war die Aufführung des-
wegen, weil ſich in ihr eine Reihe neuer Kräfte vorſtellten das
Stück war aber dazu möglichſt untauglich. Von den Mitgliedern
des Neuen Theaters ſpielten die meiſten nett und flott. Max
Deutſchmann in der wichtigen Rolle des Rentiers Trompu
und E. M. Mauthner in der Bruſſoniers gaben ſchöne Proben
ihrer guten Komik. Helene Bensberg-Mauthner, die
energiſche und liebebedürftige Frau Major, wie auch Emmh
Türcke, die wichtigtuende Bäuerin, der es mehr aufs Geldver-
dienen als auf ihre Tochter ankommt, waren beſtens am Platze.
Guſtav Czimeg, Otto Buſch, Maria Karſten, Hedwig
Reinau gaben alles, was ihre zum Teil nebenſächlichen Rollen
geſtatteten, ebenſo Margarete Deutſchmann und Auguſt
Gyger, dieſer als Ordonnanz, wie im Huſarenfieber. Von den
neuen Kräften ſind Martha Schuſter und William
Pflüger wohl für größere Rollen beſtimmt. Die ungewohnte
Umgebung, vielleicht auch zu wenig Proben geſtatteten ihnen aber
nicht, ihre Talente zu entfalten. Auch A. v. Koggenhauſer
und Lilly Ford können wegen ihrer kleinen Rollen weder zu
ſtimmende noch ablehnende Beurteilung erhalten, nur Otto
Tollen ſcheint Talent und Friſche zu lebendigem Spiel zu

beſitzen. chAus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
„Monna Vanna“ iſt dasjenige Werk des belgiſchen Dichters
Maurice Maeterlink, welches es zu einem dauernden Erfolg auf der
deutſchen Bühne gebracht hat. Als das Werk vor einigen Jahren
erſchien, eroberte es ſich im Sturm alle großen Bühnen. Die Titel
rolle ſtellt außerordentliche Anſprüche an ihre Darſtellerin und iſt
beſonders geeignet, einer Benefiziantin Gelegenheit zu geben, ihre
ſchauſpieleriſchen Vorzüge ins beſte Licht zu ſetzen. Frl. Kornow,
unſere erſte Heldin und Liebhaberin, hat für ihren am Mittwoch
angeſetzten Ehrenabend dieſe Rolle gewählt, und es wird gewiß
intereſſieren, die Künſtlerin in einer für Halle neuen Rolle zu ſehen.
Herr Walter Soomer beſchließt ſeine diesjährigen Gaſtſpiele am
Donnerstag als Sebaſtiano in Eugen d'Alberts gewaltigem Muſik
droma „Tiefland“, eine Rolle, die er bereits in Leipzig und vielen
anderen Städten mit großem Erfolg geſungen hat. Für Sonnabend
iſt das Benefiz unſeres beliebten jugendlichen Opern und Operetten
Tenors Herrn Alfred Landory angeſetzt. Vorbeſtellungen an der
Kaſſe des Stadttheaters. Das Abonnement auf die zykliſche Auf
führung des geſamten Nibelungenringes wird in den nächſten
Tagen geſchloſſen. Bekanntlich gaſtieren vier berühmte Künſtler
Kammerſänger Dr. Otto Brieſemeiſter-Berlin, Kammerſänger Karl
PerronDresden, Hofopernſänger Hans Breuer-Wien und Hofopern-
ſängerin Thila Plaichinger-Berlin, ſämtlich Stützen der Bayreuther und
Münchener Feſtſpiele. Die Nachfrage nach Sonderabonnements zu
ermäßigten Preiſen iſt eine ſehr ſtarke, und es ſei nochmals darauf hin
gewieſen, daß die Ring- Aufführung bei aufgehobenem Abonnement und die
Einzelvorſtellungen bei erhöhten Gaſtſpielpreiſen ſtattfinden. Der Komponiſt
der Oper Gouverneur und Müller“, Herr Kapellmeiſter
Alfred Ernſt, hat ſein Werk ohne jede Begründung zurückgezogen eine
weitere Aufführung der Oper findet daher nicht ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch gelangt der jüngſte Schlager, die franzöſiſche Schwank-
Novität: „Das Manöverkind“, das an den letzten Tagen große
Heiterkeit erweckte, bereits zur vierten Wiederholung. Am Donnerstag
geht dann zum Benefiz für Guſtav Czimeg Octave Feuillets
„Verarmter Edelmann“ (der Roman eines jungen Mannes)
in Szene, worin Herr Czimeg die Rolle des Marquis Odiot,
eine Paraderolle des k. k. Hoſſchauſpielers Adolf Sonnenthal vom
Hofburgtheater in Wien, ſpielen wird. Die Nachfrage nach Billetts für
en letzt en Benefiz-Abend der Spielſaiſon iſt bereits jetzt eine ſehr
ebhafte.

Guſtav Czimeg wird am Donnerstag, den 23. d. Mts.,
die Reihe der Benefizvorſtellungen am Neuen Theater ſchließen,
indem er an ſeinem Ehrenabend in Octave Feuillets „Ein
armer Edelmann“ die Hauptrolle ſpielen wird. Das Stück
ſelbſt iſt am Hofburgtheater in Wien in früherer Zeit mit großem
Erfolg aufgeführt worden, ſo daß es auch hier großem Jntereſſe
begegnen wird. Das iſt Guſtav Czimeg um ſo mehr zu
wünſchen, weil er mit zu den hervorragendſten Stützen des Neuen
Theaters gehört, und wie in früheren Jahren, beſonders auch in
dieſer Spielzeit wieder ſo häufig durch ſeine Kunſt hoch erfreute,
Wir wünſchen ihm zu ſeinem Benefizabend einen großen Beſuch.



Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, wird der Privatdozent

Vie. theol. Wilhelm Heitmüller in Göttingen dem Rufe an
die Univerſität Marburg als o. Profeſſor der neuteſtamentlichen
Exegeſe an Stelle von Prof. Dr. theol. Joh. Weiß Folge leiſten.
Profeſſor Dr. theol. Theodor von Häring (ein geborener Stuttgarter),
Ordinarius der ſyſtematiſchen Theologie in der Tübinger evangeliſch
theologiſchen Fakultät, vollendet am 22. April das 60. Lebensjahr.

Der Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg hat nach einer
im Januar d. Js. abgeſandten, jetzt in Berlin eintreffenden Nachricht
die Abſicht, die von ihm geleitete afrikaniſche Expedition in der Nähe
des AlbertSees offiziell aufzulöſen. Während einige Mitgliederder Expedition zu weiteren wiſſenſchaftlichen Arbeiten noch in dem bis-

herigen Forſchungsgebiete verbleiben, tritt der Herzog den Marſch quer
Lurch Afrika nach Stanleyville am Kongo an, wo er Mitte
Mai einzutreffen gedenkt. Von dort wird mit Schiff auf dem Kongo
abwärts gefahren bis nach Bona und von hier aus mit Dampfer die
Reiſe nach Kamerun fortgeſetzt, von wo nach kurzem Aufenthalte die
Rückreiſe angetreten werden ſoll. Die Heimkehr des Herzogs nach
Deutſchland wird im Juli oder Auguſt erfolgen.

C. E. Ein antiker Schatz. Jm ruſſiſchen Dorfe Karga (Kreis
Dneprowsk) wurde antiker Goldſchmuck gefunden, und zwar von einem
Konſortium von Bauern, die ganz ſyſtematiſch Nachgrabungen anſtellten
und reiche Funde machten. Das Konſortium förderte Gold und Silber-
ſchmuck, Waffen und Hausgerät zutage, Gegenſtände, die aus dem
7. Jahrhundert vor Chriſti Geburt ſtammen ſollen. Die Fundſtücke
ſollen, ſoweit ſie noch vorhanden waren, konfisziert und nach Odeſſa
gebracht werden.

C. E. Die Vergangenheit der „Luſtigen Witwe“. Der „Luſti-
gen Witwe“ wurden dieſer Tage im New-Yorker Bundeskreis-
gericht ſchlimme Dinge nachgeſagt: man warf ihr in langatmigen
juridiſchen Abhandlungen vor, daß ſie eine Hochſtaplerin ſei, die
unter falſcher Flagge ſegle und ſich mit fremden Federn ſchmücke.
Frl. Gertrude Hoffmann, eine ebenſo temperamentvolle wie
talentierte Künſtlerin, trat auf der Bühne des New-Yorker Vau-
deville- Theaters mit einem männlichen Partner in Szenen aus
Lehars Operette auf, bis ſie ein von Herrn Henry W. Savage er-
wirkter temporärer Einhaltsbefehl daran hinderte. Herr Savage
machte geltend, daß dieſe Aufführungen nur mit ſeiner Erlaubnis
vor ſich gehen dürften, da ihm ſämtliche amerikaniſchen Rechte auf
das Werk von dem Komponiſten Franz Lehar und den Librettiſten
Victor Leon und Leo Stein übertragen worden ſeien. Das wäre
nun ganz in Ordnung, wenn es ſich um ein Originalwerk han-
delte. Das kampfluſtige Frl. Hoffmann beſtreitet aber klipp undklar, daß die „Luſtige Witwe ein Originalwerk iſt. Sie weiſt darauf

hin, daß auf dem Titelblatte der deutſchen, in der Muſikalien-
handlung Doblinger in Wien erſchienenen Ausgabe ausdrücklich
bemerkt iſt, der Text ſei von Victor Leon und Leo Stein nach dem
Luſtſpiele „L'Attache d'Ambaſſade“ von Meilhac und Halévy
derfaßt. Dieſes Luſtſpiel habe am 12. März 1861 im Pariſer
„Théätre du Vaudeville“ ſeine Première erlebt. Handlung, Cha
raktere, Situationen und Dialoge ſeien dieſelben wie in der
„Luſtigen Witwe“. Das Stück ſei ſpäter in die deutſche Sprache
überſetzt worden und unter dem Titel „Der Geſandtſchafts-
Attaché“ über die Bretter des Wiener Hofburg- Theaters ge-
gangen. Aber nicht nur das. Auch die Muſik ſei keineswegs eine
Originalſchöpfung des früheren öſterreichiſchen Militär-Kapell-
meiſters Franz Lehar. Der von jeder Drehorgel geſpielte Walzer
ſei vollſtändig identiſch mit dem Walzer aus der Operette „Le
Paradies de Mahomet“ von Robert Planquette, und das Lied
„Dann geh'n wir zu Maxim!“ ſei in der Melodie einem alten,
unter dem Titel „Chanſon Provençale“ bekannten Volkslied
gleich. Was bleibt alſo noch von dem Ruhme des Herrn Franz
Lehar und der Autoren-Firma Victor Leon und Leo Stein?
Richter Ward ließ ſich von den Argumenten Frl. Hoffmanns
überzeugen, und Herrn Savage fäll nunmehr die Aufgabe zu,
bei einem Schlußverhör den nicht allzu leichten Nachweis zu
führen, daß ihre Angaben nicht auf Tatſachen beruhen. Einſt-
weilen iſt der Einhaltsbefehl, durch welchen Frl. Hoffmann die
Aufführung von Szenen aus der bekannten Operette verboten
wurde, bedingungslos widerrufen worden.

Vermiſchtes.
Winter im Frühling. Seit der Nacht zum 20. April iſt in

Köln mit einigen Unterbrechungen Schnee gefallen; zeitweiſe
war das Schneegeſtöber recht ſtark.

Eiſenbahnunfall. Jn der Nacht zum 20. April ſtieß bei Seſto
Calende (Norditalien) ein Perſonenzug mit einem Güterzuge
zuſammen; zehn Perſonen erlitten Verletzungen.

Zum Brande von Chelſea. Dem „Daily Chronicle“ wird aus
Boſton gekabelt, daß das Komitee der Verſicherungs-Geſell-
ſchaften, das zur Unterſuchung des Brandes von Chelſea eingeſetzt
worden iſt, überzeugt iſt, das Feuer ſei auf Brandſtiftung zurück-
zuführen. Es liegt der Beweis vor, daß wenigſtens
820 Hausbeſitzer die Gelegenheit ergriffen
haben, ihre Häuſer anzuſtecken, um die Verſicherungs
ſumme einzukaſſieren. Auf dem ungeheuren Raume, den die
Brandſtätte bedeckt, wurden vierzehn bis zur Unkennt-
lichkeit verſtümmelte Leichen unter den Ruinen ge-
funden. Weitere 80 Perſonen, die zweifellos ſamt
und ſonders den Tod in den Flammen gefunden
haben, werden noch immer vermißt.

Automopbilunfall. Jn Rausrath (Bez. Düſſeldorf) wurden
zwei vierjährige Kinder vom Automobil des Jngenieurs Wolf-
ferts aus Düſſeldorf überfahren. Das eine Kind geriet unter die
Räder und war ſofort tot, das andere wurde von der Laterne des
Automobils gegen einen Laternenpfahl geſchleudert und ſchwer
verletzt.

Ein Unglücksfall, der allgemeines Bedauern hervorruft, er
eignete ſich im Fechtſaal des „Giardino“, des vornehmſten bürger-
lichen Klubs in Mailand. Als der Alpini-Leutnant Barbieri
mit dem Kaufmann Ferrario eine Säbelpartie ausfocht, drang
Barbieris Waffe durch die Geſichtsmaske Ferrarios und verſetzte
dieſem unter dem linken Auge eine Wunde, die zwar ſehr klein
ausſah, aber eine innere Blutung verurſachte und durch den auf
das Gehirn ausgeübten Blutdruck am folgenden Tage den Tod
des Getroffenen herbeiführte. Sowohl Barbieri wie Ferrario
waren gute Fechter und der arme Barbieri iſt über das an
gerichtete Unheil untröſtlich.

Die Erfinderin des Häkelns iſt wenig bekannt, trotzdem ſie
erſt im Anfang des vorigen Jahrhunderts lebte.
Jrländerin namens Riego. Sie beobachtete eines Tages, wie
Schnitter mit ihren Sicheln aus Stroh eine Art Kette anfertigten,
um Garben zuſammenzufaſſen. Sie verfertigte ſich ein kleines
hakenähnliches Jnſtrument und verſuchte mit Erfolg, aus feinem
Garn ein ähnliches Maſchenwerk herzuſtellan. Nach und nach er-
fand ſie die ganze Frertigkeit des Häkelns und entwarf ſelbſt ſehr
ſtilvolle Muſter, denen ſie durch Bearbeitung mit der Nähnadel
den Anſchein von Pointlacé Spitze gab. Sie lehrte ihre Kunſt in
einem Kloſter in Dublin, deſſen Nonnen die ſchönſten Muſter auf
bewahrt haben.

Das Mädchen aus der Fremde. Mit einer romantiſchen
Vergangenheit verſtand ſich, wie wir kürzlich ſchon mitgeteilt
haben, eine jugendliche Abenteurerin zu umgeben, die Anfang
dieſes Jahres bei einer Schauſpielergeſellſchaft in Bahreuth ver
haftet wurde und ſich Loni v. Breitenſtein nannte. Sie gab an,
daß ſie als kleines Kind von einem alten Förſter in einem großen
Walde aufgefunden worden ſei. Ein neben ihr liegender Zettel
habe ihren Namen, Loni v. Breitenſtein, und das Geburtsdakum,
1. April 1890, enthalten. Jn dem Hauſe des Förſters, das meilen
weit von anderen Dörfern entfernt war, ſei ſie aufgewachſen,
und als ihr Pflegevater, der Förſter, geſtorben war, ſei ſie in die
weite Welt gegangen und habe ſich der Schauſpielergeſellſchaft an
geſchloſſen. Jn Bahreuth machte ſich das junge Mädchen mit der
romantiſchen Vergangenheit eines Diebſtahls ſchuldig, indem es
ein Opernglas entwendete, und kam deshalb mit den Behörden

Es war eine

in Verbindung. Dieſen fiel der ſächſiſche Dialekt auf ünd f
ſetzten ſich mit der Dresdener Polizei ins Einvernehmen, welche
in der angeblichen Loni von Breitenſtein die in Trachau geborene
Verkäuferin Minna Peſter feſtſtellte. Das Dresdener Schöffen-
gericht, vor dem ſie ſich wegen Diebſtahls zu verantworten hatte,
verurteilte die Angeklagte zu zwei Wachen n n

Durch ausſtrömende Gaſe erſtickten in Hildesheim nachts
wei Mädchen im Alter von 17 und 18 Jahren, die bei einer Herrhaft in der Bernwardſtraße in Dienſt ſtanden.

Selbſtmord eines Familienmörders. Selbſtmord verübte im
uchthauſe in Bruchſal der Arbeiter gar enſzcſg aus Mann-
eim, indem er ſich in ſeiner Zelle erhängte. R. hatte, wie wir

ſeinerzeit meldeten, am vorjährigen Haſring, als Harlekin ver-
kleidet, ſeine Frau und ſeine beiden Kinder ermordet. Er wurde
deshalb im Juli vorigen Jahres vom Schwurgericht
zum Tode verurteilt, ſpäter aber vom Großherzog von Baden zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Briefkaſten.
Herrn O. P. B. Auf Jhre Anfrage teilen wir Jhnen ergebenſt

mit, daß nach unſerer Jnformation auf der Bühne allerdings ſcharf
geſchoſſen werden darf auch hat der Kunſiſchütze Süßmilch, der
Sohn des Direktors unſeres Walhallatheaters, hier bei ſeiner
letzten Vorführung ſcharf geſchoſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Hildebrandſche Mühlenwerke in Böllberg. Wie ſchon ge
meldet, plant die Geſellſchaft den Ankauf der Halleſchen Stadt-
mühlen vorm. Karl Jung. Der Kaufpreis beträgt 200000
Die Kaufſumme ſoll zunächſt aus eigenen Mitteln gedeckt werden,
eine Ausgabe von neuen Aktien iſt nicht beabſichtigt.

y. Der Generaldirektor des Kaliſyndikats, Herr Gräßner,
hat den Mitgliedern des Aufſichtsrats erklärt, daß er nach Ablauf der
jetzigen Syndikatsperiode für den Poſten als Generaldirektor nicht
mehr kandidieren werde.

(O Die Gewerkſchaft „Taſſo“ Hannover welche in der Die-
dorfer Flur nach Kali bohrt und bereits vor einigen Wochen Salz
gefunden hat, iſt in dieſen Tagen auf ein wirkliches Kali lager von
bemerkenswerter Stärke geſtoßen. Auch in der Gegend von Wieſen-
t hal hat die Gewerkſchaft „Taſſo“ das Mutungsrecht erworben und
wird demnächſt mit den Bohrungen nach Kali beginnen.

y. Aktiengeſellſchaft Georg Egeſtorffs Salzwerke in Linden
bei Hannover. Der Reingewinn für 1907 betrug 689 592
(630 005 woraus 10 (91 Dividende verteilt und 15 645
(22643) vorgetragen werden. Die Direktion hofft auch im laufenden
Jahr auf ein zufriedenſtellendes Ergebnis.

y. Aktiengeſellſchaft Kaliwerke Hattorf, Philippsthal (Werra).
Einem Rundſchreiben des Vorſtandes an die Aktionäre iſt zu entnehmen,
daß der Schacht am 30. März d. J. die Teufe von 661 m erreicht hat.
Bei 632 m wurde das obere Kalilager erreicht es hielt bis 656 m an,
hat demnach eine Mächtigkeit von rund 24 m. Die chemiſche Prüfung
der durchteuften Kaliſalze ergab einen Befund, der mit dem Prüfungs-
ergebniſſe hinſichtlich der in der benachbarten Bohrung II erſchloſſenen
Salze übereinſtimmt. Bei 657 m Teufe wurden die Füllörter für die
obere Sohle angeſetzt und ausgemauert. Mit dem 21. April wird
das Abteufen wieder aufgenommen. Das zweite Kalilager wird
bei etwa 690 m zu erwarten ſein. Die Tagesanlagen haben ent-
ſprechenden Fortſchritt aufzuweifen. Die zweite Rate der Zuzahlung
mit wiederum 100 für jede Aktie iſt am 15. April d. J. fällig ge
worden. Der Zeitpunkt der Einzahlung des Reſtes ſteht noch nicht feſt.

y. Chemiſche Fabrik Griesheim-Elektron. Die Verwaltung
beantragt 14 (i. V. 12 Dividende.

y. Chemiſche Fabriken Weiler ter Mer.
ſchlägt wieder 10 Dividende vor.

y. Aluminiuminduſtriegeſellſchaft Neuhauſen. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 20 Proz. feſt. Der
Präſident des Verwaltungsrats führte über die gegenwärtige Lage
des Unternehmens u. a. aus, daß die Verhältniſſe in letzter Zeit un
günſtig geworden ſeien. Der Krach in Amerika habe zu einer
Einſchränkung des Verbrauchs geführt, während ſich inzwiſchen die
Produktion vermehrt habe.

W. Wollauktion. Zu der am 28. und 29. April in Gera ſtatt
findenden Wollauktion iſt ein Angebot von 405 000 kg gemeldet worden.
a iſt dies eine der größten Auktionen die bis jetzt ſtattgefunden

aben.

Die Verwaltung

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Schlächtermeiſters Auguſt Haarmann in

Braunſchweig. Ziegeleibeſitzer Auguſt Sumpf in Parey a. E. Firma
Gipswerke zum Kupferhammer, G. m. b. H., in Nieder
ſachswerfen b. Jlfeld. Handelsmann Reinhold Ruſche in Groß-
Ottersleben.

WochenMarktberichte,

Berlin 18. April. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 119--121 do. IIa Qual
117--119 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,00--48,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00-—58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 52,00--58,00 Specck: ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 21. April mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: veränderlich. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 201,00--206,00 bz. Bf.,
Tendenz: ruhig ausländ. 213,00--220,00 bz. Bf., Tendenz: ruhig.
Roggen à 1000 Kg hieſiger 190,00--194,90 bz. Bf., Tendenz
ruhig preuß. 190,00 194,00 bz. Bf., Tendenz ruhig Poſener
196,00 Bf., Tendenz ruhig ausläud. 200--205 bz. Bf. Tendenz:
ruhig. Gerſte: à 1000 Kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 175,00--185,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 145,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 153,00-159,00 bz. Bf.,
Tendenz ruhig aus ländiſcher Tendenz: Mais:
à 1900 Kg netto amer. 154- 168 bz. Bf., runder 172 176 bz. Bf.,
Cinquantin 168,00--176,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
72,25 bz., gefrorenes Tendenz matter.

W

Salpeterpreiſe am 21. April 1908.
Sofort: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70

ril 1908 Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 G.
bruar März 1909: Magdeburg 10,15 A. Februar-

März 1910: Magdeburg 10,05 c.. Tendenz: ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuderberichte,
Magdeburg, 21. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,40-11,50.,
Rachprodukte excl. 759 Rend. 9,60-—9,75. Tendenz: ſtetig.

e 21,00--21,25.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 20,75--21,00, guten ſtetig.
Gem, Melis mit Sack 20,25 20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 23,556, 23,658. Juli 23. dch. 28,70w.

ai 23,608, 22,70W. Auguſt 23,706G, 23,75B.Juni 23,606, 28,70V. Oktober Dezbr. 20,550, 21,008.
Tendenz: feſt.

Hamburg, 21. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.
April 23,40. Oktober. 21.25.
Mai 23,50. Dezember 20,70. Tendenz ſtetig.
Auguſt 23,65, März 21,10.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 21. April 1908.

dende un
inziant leizis lurs en

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleihe von 1882 4 u. o 3 83,606
Hallerche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 T. o 7 3 575Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1886 V u. o 3 32.000
Hallesche 32 2 Stadt-Anlelhe von 1892 A.faliesce 490 Stadi- Anleibe 5. 1900, Serie l. u. 2575Hallesche 352 9 Stadt-Anleine v. 1900, Serie i u. 35 91,206
Hallesche 40 Stadt-Anleibe v. 1900, Serie V l 7 98,75bB
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie 99.00

unkündbar bis 1912 u. 10Akener 352 90 Sack Anleihe u. l 7 er iesErfarier 392 20 Sſadt-Anſeite m e ekrfarter 490 tat änſeihe i von 1808
Erkurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 S a sHalberstädter 392 9 Stedt-Anleihe verschied. 3 9 30
Haumburger 392 9 Stadt- Anleihe t 0eLordster 35 9 Stadt Avieibe 2landschaftliche 393 Zentral-Pfandbriefe u. 35 .506
landtchaftliche 3 20 Zentral-Pfanddriefe a u. 77Jächtirche 4 90 landschattliche Pfandbriefe u. SFöchsische landschaftliche Pfandbriefe (neun) u. 18 S
duiche 39 9 landschaftſiche Pfandbrieſs W e. e 252Achelsche 340 landschaftſiche Planddriefe 92 700Fächtische 392 9 Provinrial- Anleihe verschied 335 9200
Unstrut-Regu]. 392 90 Odifg. (Grenl.-Hebra) n. „006
Anleihen industr. Gesellschaſten,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 14 7.7

do. 4 Anleihe rüctz. 103 u. 434 101,7660Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüchr. 103 90 u. 7 45
Bruckdort-Kletlebener Berghbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1916 /4 u. o 4 96,006
Contolid. Hallerche Pfännerschafts-An!-ins u. r
Cröllwitrer Papierfadrit, 490 Hypoth.- Anleihe u. 96,200
Elendarwer Haitin -Nlaniita5- 90 H.-i. r. 102 90 i 45 100, 006

senadier Kammgernspinnerei 492 9 lyp.-Anl.ar. a Le mere 232 h n a 100,000Fabrik landw. Marchinen F. Dimmermann 4& Co., 96.000
Crube en. rücr. mit 10550 a u. o 006rube Glüchauf 452 90 Anleihe a n. eHelle-hetſsiedter 818 90 k. An am. Vio 35)Helie-eitziecter 42 90 k. An u. 455 100000Hellesche Straßenbahn 4 90 An. h u. z l 7 6, oin ducehiſ Hypoſh.- Anleibe bis 1915 unt. u. i 4 93,76B
aumburger Braunkohſen abg. Hypoth.-Anl. 74 7 7

Sächslsch-Thör. Braunkohl.-Verm. 4 96 Anleihe T v. 7 33i. imi- Braunk.-Verw. H. Anl. rüctr. 10290 a u. 4
aldauer Braunkohlen 4 Anleihe i i 4 96,000en ger palkent Braunk. 49 Anleihe v. 18900 m u. 717

e en Braunt. 4 90 Anfeihe v. 1808 4 u. o 4 756arzchen Weltenf. Braunt. 4 90 inieide v. 1902 e. 7
Zeitrer Poraft. u. Solarölfabrit Anleihe n 96,000

Aktien.
Hallesche Bankverein-Axfien s 4 149,000Spar- und Vorschubbank- Aktien 2 23 4 58,000Ammengorter Papiertabrit- Aktien 17 74 1228,006
Ammendorfer Papierfabrit-Atiien, junge 7 4 77
Bernburger Maschſnenfab Altien o 4 JCröllwitier Paplerfabrik-Awtſen 37 14 144

e i 4rstewit-Rattmanosdorfer raunt -lnd.- rDörztewitz-Rattmannsdorfer re len len 5 s 4 00B
Eilenburger Kattun-Manufaxrtur-Sttien o 65 84 pklsenwerk Brünner-Akfien m 156 124 I148,90Bdi Iagerladiit. Ihn 8 94 1142,100alle-Hettetedter Eirendahn-Aktlen Alf.1908 garantiert 39 90 in. 4. dir 4 4 93,00B
UHallesche Avffen-bierbrauere-Aktlen o 5 54 93.000
Hallesche Maschinenfabrſt-Attien 34 26 4 379,006Hallesche Straßenbahn- Aktien s 5 u 4Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 s 11 4 II1000
Hildebrandsche Mühblenwerte-Attleg 6 104 1162,000
Körbisdorfer Zuckerfabrit-Albtien 9 4 140,50b0
Kxtfhäuzerhütte Aktien 0 6 x nLandsberger Nalzfabris-Aktien s 7 eGottfried bindner, Aktiengesellscha J 8 4 134,00BHaumburger Braunkohlen- Aktien 4 14 4 205,0BHiemberger Malzfabrik- Aktien o 7 8 4 I116,600Kienborger Schloömälzerei- Aktien 6 s 4 99 60BKiebecksche Montanwerte- Aktien 9 4 117,006Sächs. z Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 4 99,500Sächs. Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Arten Em, s 4
Sächa.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien II. m. s 4
Maldauer Braunkoblen-Aktien 12 4 1229,90BWegelin 4 Hübner- Aktien 10 12 4 163,00BWerschen-Weitenfelser Braunkoblen-Attlen 4 16 64 112240,00B
Leiter Haschinenfabrik-Artien (Schaede) 190 144 1104,506Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien 11
Juckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4 133,006bruckdorf-Nietledener Bergbau-Verelns-Korg ohne ine 185 o. 2.
gall. Consolid. Pfännerschafts-Raure 36.4 600,906

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 21. April. Die kalte Witterung und die höheren

Preismeldungen von den amerikaniſchen Börſen riefen am Markte
für Brotgetreide bei lebhaft ſteigenden Preiſen eine ausgeſprochen
feſte Stimmung hervor. Jn Weizen wurden für Hamburger
Rechnung größere Käufe getätigt. Das Geſchäft in Hafer und
Mais war begrenzt, die z gleichfalls feſt. Rüböl war
nach ſchwacher Eröffnung feſter. etter: kalt.

Weizen ver Mai 210,75 Juli 212,50 Sep.
Roggen ver Mai 194,50 Juli 190,25 C, Sep. 176,00
Hafer per Mai 157,25 Juli 161,50
Mais ver Mat 150,00 Juli 142,00
Rüböl per April Mai 71,60 AC, Okt. 68,00 .4

Börſe von Berlin vom 21. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Die neue Woche eröffnete in abwartender Haltung. Der un
befriedigende Ausweis der Reichsbank, der eine unmittelbar be
vorſtehende Ermäßigung des Diskonts zweifelhaft erſcheinen läßt,
und ferner die ſchwächeren NewYorker Kurſe, ſowie die Rückſicht
auf die bevorſtehende Veröffentlichung des Vierteljahrsabſchluſſes
des amerikaniſchen Stahltruſts und die morgen ſtattfindende
Zechenbeſitzerver ſammlung des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
ſndikats lähmten die Geſchäftsluſt. Die Kursbewegung war ge
ring, aber meiſt nach unten gerichtet. Auf dem Bankenmarkte
gingen die Veränderungen kaum über 4 Proz. hinaus; nur
Ruſſenbank ſtellte ſich um 0,75 Proz. niedriger. Auf dem Mon
zangktienmarkte behaupteten die meiſten Werte ungefähr den
Schlußſtand vom Donnerstag. DeutſchLuxemburger waren

Proz. höher, Laurahütte, Gelſenkirchner und Rheinſtahl
14 Proz. niedriger. Für Schiffahrtsaktien zeigte ſich kaum
Jntereſſe. Allg. Elektrizitätsaktien lagen weiter feſt bei ekwas
beſſeren Kurſen. Große Berliner Straßenbahn ſchwächte ſich ab,
da der Schiedsſpruch dem vereinzelt gehegten Erwartungen nicht

entſprach. Die Aufmerkſamkeit des Rentenmarktes wurde von
dem Handel in den neuen vierproz. Anleihen des Reichs und
Preußens in Anſpruch genommen, die zu 99,40 und 99,50 giem
lich rege gehandelt wurden. Von Bahnen waren amerikaniſche auf
New Hork ſchwächer, öſterreichiſche im Anſchluß an Wien gebeſſert.

Der Verkehr erfuhr im allgemeinen im ſpäteren Verkehr keine Be

lebung. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont 436 Proz.
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Tages Marktberichte,
New-York, 20. April, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. April). Baum-
wolle- Preis in New-York 9,10 (10,10). Lieferung Juni 8,70
(8,87), Lieferung Auguſt 8.69 (8,85), in New Orleans 10 l
(108 Petroleum, Standard whlte in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,55 (8,65), Rohe Brothers 8,85 (8,95), Mais per
Mai 747 (761 Juli 71 (73), Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 102 (1005 Weizen ver Mai 102
(100 ver Juli 951 (098 per Sept. 92 (01),
per Dez. eidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (6(6), Rio Kr. 7 ver
Mai 5,60 (5,60), per Juli 5,65 (5,70). Mehl, Spring-Wheat
elears 4,20 (4,20). Zucker 3,86 (3,92). Zinn 31,85-32,20(31,90--32,45). Kupfer 12,75-- 12,873 (12,75 12,873).

Fetzte Draht- und Feruſprech-Hagzrigzten.

Franzöſiſche Studenten auf der Reiſe durch Deutſchland.
Köln, 21. April. Heute früh ſind hier 30 franzöſiſche

Studenten mit ihren Profeſſoren eingetroffen, die unter
Mitwirkung der Deutſch-Franzöſiſchen Geſellſchaft ver
ſchiedenen deutſchen Städten, insbeſondere Berlin, einen
Beſuch abzuſtatten gedenken. Jn Köln wurden ſie von den
Herren Karl Stollwerck und Neufville empfangen. Nach der
Beſichtigung des Domes und der Handelshochſchule reiſten
die Studenten um 1 Uhr nach Berlin ab.

Winter im Frühling.
Berlin, 21. April. Nachdem heute nacht die Tempe-

ratur geſunken war, trat heute mittag Schneefall ein.
Breslau, 21. April. Jn den letzten Tagen ſind im

Jſergebirge große Schneemaſſen niedergegangen,
Wie die „Schleſ. Volzsztg.“ aus Lauban meldet, bietet der
geſamte Jſerkamm ein völlig winterliches Bild.

Die Differenzen im Baugewerbe.
Stuttgart, 21. April. Die am vorigen Sonnabend

vom Arbeitgeberbund des Baugewerbes
über die dem Zentralverband der Maurer Deutſchlands an
gehörenden Maurer verhängte Ausſperrung iſt noch
am gleichen Tage wieder auf gehoben worden.

Stuttgart, 21. April. Der bereits als zuſtande ge-
kommen gemeldete Ausgleich der Differenzen zwiſchen dem
Arbeitgeberbunde für das Baugewerbe und dem Zentral-
verbande der Maurer Deutſchlands hat ſich in letzter
Stunde zerſchlagen, weil die Arbeitgeber eine Bürg-

k in Form eines Verkrages dafür gefordert hatken, daßuliae wie die jüngſt e einen Neubau
durch die Maurer verhängte Sperre, nicht wieder vor-
kommen.
Jnternationaler Laryngologen- und Rhinologen Kongreß

Wien, 21, April. Zum erſten internationalen
Laryngologen- und Rhinologenkongreß ſind Vertreter
Deutſchland s, Ungarns, Bulgariens, Griechenlands,
Portugals, Dänemarks, Englands und Serbiens erſchienen.
Ferner ſind die meiſten ausländiſchen Akademien und in-
ländiſchen Fachgeſellſchaften vertreten. Die Teilnehmer-
zahl beträgt 800. Der Kongreß wurde geſtern durch einen
Begrüßungsabend eingeleitet.

Zahlungsſchwierigkeiten einer Modewarenfirma
Berlin, 21. April. Nach dem „Konf.“ wendet ſich die

ſeit 1 Jahren beſtehende Modewarenfirma
Gerſon u. Co. in Hapburg an ihre Gläubiger. Die
Verbindlichkeiten betragen 1270 000 Mk. gegen ca. 900 000
Mark an Aktiven. Ein Vergleichsvorſchlag wird in einigen
Tagen gemacht werden.

Wechſel in der Diplomatie.
Tokio, 21. April. Meldung des Reuterſchen Bur.)

Baron Hayaſhi, der japaniſche Geſandte in China, hat
den Befehl erhalten, nach Tokio zurückzukehren. Er ſoll als
Botſchafter nach Rom entſandt werden. Zu ſeinem Nach
folger in Peking iſt der Botſchaftsrat Jj u in in London
auserſehen. Der Vizeminiſter für auswärtige Angelegen-
heiten, Baron Chinda, der für den Botſchafterpoſten in
Berlin auserſehen iſt, wird durch Baron Jſhii erſetzt
werden.

Marokko.
Paris, 21. April. Die franzöſiſchen Verluſte

in dem Kampfe bei Menaba werden jetzt amtlich auf
30 Tote und 28 Verwundete angegeben.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Melbourne, 20. April. Bei Braybrook (Victoria)

ſtießen zwei Eiſenbahnzüge zuſammen.
27 Perſonen ſind getötet, 40 verletzt.

Melbourne, 21. April. Nach den letzten Meldungen
ſind bei dem Eiſenbahnunglück in der Nähe von Braybrook
42 Perſonen getötet und 88 verwundet worden.
Drei Wagen ſchoben ſich ineinander. Durch das in den
Trümmern ausgebrochene Feuer trugen mehrere Perſonen
ernſte Brandwunden davon.

EGtt!MEOÜÖÜOIOSSSTMCTCÄC. WanneKursnotlerungen der Berliner Börse vom 21. April, 2 Uhr nachmittags.
Der aucführliohe Karszettel orgonoint

in der Fräh-Auegabe,
Eisenbdahn-Aktien.

Wechsel e Kurs ſenſteho klren. B.-6. o e e 103,50b

p i d s h 92 000rivatdizkont 42 lAwtterdam x j eci-Büchen 181,00bdere urz 68,80b Schantangbahn 102,500ſt z III 2 81,000 Elektrische Hechdahn IIIIIIIIIIIII 124.0060
n u 81,25BGrozze Berliner Stradenbahn 174,00bn gen e 222 e 112.00b Franzosen olt. 146,306
i on in e III 264,30b Lembarden u. 24,00dw-körk elsta e eeeeeereeees 419,00B Canada-Pazifie ab. 151,80b
Parls kurz e 81,35bB Gotthardbahn en e 81,16b Htalien. Meridienalbahn n de

ars J a vo t W z er s rodV gremb. mr Heinrichdahnfle de Ianeiro auf Londen Wenkzirüilanische Eitenbabn. 76.0000
Goldsorten. Eisenbahn- Obligationen

20,40d T2 rancs-Stüchs 16.28b 49 Nordhauszen-Wernlgerode, do 77
d althe Hoken III 418 2500

elgischee Lisonbahn-Prioritäten.koglitche o h 20 426h de e 77 8 e 9 0026i e hen Se an.immge r e e e e 168,856 4 0 ODesterr. Cold Pr. e e200 97,3060
detterreithlschg d 81,45b 2, 0 90 Südösir. Lomberden Pr. de 62,700
kazſrche F g et 856, 10hB. Ah wang. Dembreuo Fr. 89,40b
5bweirer de 222e22 e 2 21.40b 4 90 Moskao Rjüzan Pr. III 84,00d
eekneeee 81.25b 3 6 Franttagkasisehe 5. Pr.

Deutsche Anſeſſen, 4 9 VWiaditawtas 1897 Pr. 80,50d0
e e ſoch 5 Anateolier I. Pr.e e Reichs-Anlelat 91,400 5 90 2. Pr. 101 20bz 7 a. 81,70b 2,40 9 liahenlzehe Elzenb. Pr. 70,300035 99 p. jf h do. alt. de r 7 4 do. Mittelmeer Pr. e wen h
z Freud ſache Staats- Anleibe 91,80b 3 0 Port. Eirenb. Obl. 1886. 78,100
z Co. do. e 81,70b 4, 2 e Süd. ltal. kir. I III 70,20d60
4595 Deuf c; ü o. o. alt. 7 90 Nerth.-Pac. Pr. Lien. III 99,0060sche Schatzanwelsungen 99,70b 426 S. Leuis u. S. Fra. Ref. 1961.. 97.9006

Preussische Schatranweisüngen 996006

u a 190 unt. 12 90500 Schiffahrts-Aktien.
e e hohen Hamb. -Amerit. Pakait. [III, 90b

zg7 am Staafs-An v. 1902 35,009 Herddeander Ueyd 97,2006Hamborg. St.-ß. emort. 1887.91 913056

b er 5 n v ä. Bank-Aktien,ehe dch.390 Söchsische Stgats-Rent Berliner Handalsgesellschaft [162, 70bB
S ſener 29 e e nen. Hent U. B. 168:0003 90 Apolds 1895 51300 Commerz.- u. Dist.-Bank 109, 400n 8825- 60h dein St erti. eyo Drfur 3. esseuerla 2ne e dutse iHa erstadt 1 anene e. ehbersee- Bank 405352 0 do. t r e Diskonte-Kommandit-Ant, e e 176,20b

49 bald 1900 2.3 um e 99906 n h I JeroF 0. 1886. x sener Rreditz nd darxe— Il en iöis v don c z r wer 177 T
o 9. 1875 9 eipt er Kreditanntelt 8Merseburg 1901 92 t 92302 Hagäeberger Hanhrereſd. 121. c

35 90 Hünchen ivos e h o. Privathenk 19 00d08 90 Haumburg 1897/1900 cour., v -100 Uitteläeuische Äregiſ- dank 115.2600
96 Weimar 1888.... cauv. 52000 Netionalbenk für Deutschland. 116,250

e en Sia 971606 Lezterr. Kredit-Anztalt alt. 198, 760
Fetersberger Dirkento-Bant.

Plandbrieſe, WI d. 1 eechte88 (e. m 90,30b Ruzrigche Bank f. aus. Handel 128.50b
4 Fächtirche l d o. 80,30b Sächsische Bank IIIIIIIIIIIIIIIIIII 143,0060

r tn i (zlte). Schauiſhaos. Bankverein 134 50
2 9 c (nene) 18 Schlasizcher Bankverein 162 60b
0 e m3 (6. 83000 Wlener Bankvereln
Ausländisehe Stastspapfere. Brauerei -Aktien.

7 tnzzen es 100,50b S e ln. 97. e 95 0b chu eis: e hin krinen on Leipziger Brauerei Rieda [181,000
e pa. 777 Vereinsbt. Artern 105,76b7 dere ee 003 z 1905. 8700B Industrie-Papiere,er Kente e n nerikaner r D. Mamuſeſoren-fabnit [194, 26

Oerterreich. Goidrente 98 600 Aktien-Ges. f. Anilinfadr. 369, 0080
Fronenrerte 97768 Allpemeine Elektriz.-Gesellschaft 211,60b

u do. Silderrente. 2 Ammendorkfer Papierfabrik (olte h o
n 5 Papierredie 99306 u A. (lert) 214988Bertagiesen un e Anglo-Kontinental-Guano I09, 0050emg re nehehe Koblenwerkt 108, 000
h en. Anis, den. Falnt4* Rasren 1880 98 88.256 Baer 4 Stein et 320,00bB
e J Bergmann Elektr. 265, oobo3 Schweden 1896 e 92700 Berl.-Anh. Maschinenfabr. 203,00d0
e Serben amort t in e 81.400 Berliner Elektrizitäts- Werke e 180,30b

nie gr. v 9 g rn Scawrztd. 3Tür e 557 zm e oeeesse ein n-in. 77777777 EBlesenbach V.-l, e 39,756
40 Ungar 6 g. 9.40 Bochumer Cabstahl 217.00d6o de n ar. b ab b b 93,50b r Kohl. St. Pr. e
o mee i Do Terut lrn 83.200 bunte t. i. e69 Deenr An Th. Arl.. e h a Chem. kadrik Becker h 188,100nes -Aire: 101,2097 I Concordis her. 315,60b

Cousolidation Schalte es 7,00b
Cottbazer Uasch. IIIIIIIIIIIIIIIIIII
Cröliwitter Paplerfadrit h 216,000
Derzauer 648 157,000 Rombacher Hütte e 173,250Deuttch. luxemb. V.-A. 154, 0000 Ronffrer Braunkohlen 218,500

e. Uederres. Elettr. Aht. 141.250 do. Zockerfabrik e 1e. e 210.50 Söchs.- Thür. Braunt. mee 1De do. Waffen u. Man. c do. üo. St. Pr. 1089,600mere ken 293, Ob Saline Salzungen 110,00h Lit. C. edlen arch. 166,70be Lit. D. 1cs vor m Gruden e ekann e 113'250 en Chem. Fabr. 228,2666kia“ß 1 IIILIIIIIIIIIIIII 367.760 r be b. nk,
S eElektr. Untern. än. 173,000 iolt neu 1Eschweller Bergw. 208, 600 Slemens Clashütfen 247.000

Geiee Eige hin e t Q 1 z o me n-Bredewer Portl. Ie IIIIIIa r e 194,000 Stett. Vulkan r

bein Heneo. 211,0080Rhein. Stahlwerke.

Riebed Mentanw. e 1

Stolbery. 131,756eeereeeeeee Sudenbärger MazdhLerellchaft eletir. Untern. 126,760 Thaſe, ElCiaariger änäeritbrit 143.00 Je b e kÄ
r Fertg 160,760 M IIIIIIIIIIIIIThüringer Seinen

Wegelin Häbner, NMasch, 150, 600

ar Altali. 181,00Westf, raht-Ind. 180.106do. Fta W.
Wittener Gubstahl e 214.00b0WVrede, Malerei 86,600
Warm-Rerier 7Zeltter Kazchivenkabr, o e 197.,60b0

erche Marcingo. 334, B
enner. Bauges. St. -Pr.

Hanner. Hatih. St. -Pr. A. 8. 390. 1000
a ener be dao I IIIIIIIIIIIIIIII 197.,50b
Harmann zächt. Marchinentabr. 147 2000

Harzer 4. u. B. eHaspe kir. a. St. 160 00tB
Hemmoer Porllend. 140.5080
Hibernis Ber, Ger. (248.00
Hiläebrand, hleg 165,40bärder St.-Pr,
Hörch, kisen g. Stahl 424. 756b

ch 52,000
Scehluss-Kurse.

Tendenz: fert.

Kahla Porzellan 348 000 Kreiſen 198,909Kallwerte Archerzleben 140.2506 Beri. Handelsgereſſichaft. 162. 75b
Kattowitter 8 ba 203.60060 Darmstödter 1265,75bLölner Bergwer 414. 00hB Deuttche Bank e 238,765b
König Wilhelm ab. 254.0000 Diskento-Kommandit 176,260Körbizdorfer Tutcerfabrit 149. 900 Dresäner an 139,760
Ryffhäuzerhähe 131,00b Mationaldank für Deutschland 116,00b
Labmeyer Co. 121.,6000 Oesterr. Staatsbabo 142,25blapp, Tlefbohr-Ges. 91,000 Oeziarr. Siidbabn 23,906
beorablite. 209.,10hB ltalien. Mlttelmeerbahn h 78,25b
Leopold rade koderita. 113.,7666 Je Ba n GIIIIIIIIIIIIIII ha un
Leopold a. 45,00B 3 90 Relchranlelhe 81,75bdo. t. Pr. 107,760 Bochumer Gubstahbl. 216,30L. löwe Co. I IIIIIIIIIIIIIII 231 606 Deufsch-luremb. V. A. TNoschinenfabrit Backau 114, 6000 Dorimander Ünien-C. 63,30b
Menden Schwerte Pr.-Att, e 98 5000 Laurahbütfe 209,10d
Hilowicer Eien 87,6500 Ronzoſidefion 7Külbelm Bergw. 153 00b Geſsenkirchener Bergwert 104, 10b
Heos Bod.-A e h 118,26b Harpener e 197,50dHiederl. Keblenw. 140,00b0 Groöe Berl. Straßenbahn 527Mordstern Steinkoblen le Hamdurger Paketfahnt 112 40d
Oberschl. Elzend. -Bed. 10860b Forddeuiscter Uloyd 9.40d

o. E. -Ind.-Rare-H. 100 20d0 Dynamit-Trust
Oderzchl. Keokswerte 148,000 Heobenlehe.
Orenstein Keppe] e 185,5060 Phönir. 184,25bII Bergw.-A. e 184,700

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 21. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schaussell Go-, Halle a. S.

Dividende Vorige ietrie Dividende r lejrt8 90 icruche Rerie d 81,400 Stchlshe Bod.-Rred.-Antt. 143.006
3 do. Stanizanl. 750Grode Teipriger Siradenbahn 9 I168,750
3 Leiyiig. Stadtanleihel 82.000 hellesche Stradenbahn 658 o. ſo. 1904 82,006leipriger Elektr. Strafendahn 4 4 99,6060
49 Cröſiw. Paplerfabr. Obl, AUttenburger Akt.-Bragerei 9 9 1166,096
4 9 Hall. Stratenbabo Oblig., Crällwitzer Paplerfabrik e h49 Hanf. Gewert. 0. 3. J. 98,60B Dörstew.-Rattmanasd. St. 60,00B
49 l. e. 1893 985600 da. e. en. 5 97003t 1337 373 bprger 9 1142, 756

o. mitcl allezche Zuckerraffig4 5 LTeniter Poratfio Obl.! 965.000 and venh) s 133,00
3 9 1. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 94,000 Körbisdorfer Zuccerfahrit 9 150,00B
49 do. (o. 99,506 Leipziger Baumweolisyinner. 16 16 240 000
4 wenn Jnt inzrt Lelpziger Bierbrauerei Riebect 10 10 180.000

Pfdr. M. unt. bis 1914 98,000 leipriger Rammgarmyinnerej 12 13 159.000
834 90 Kommanalbagt für Leipziger Malztabr. Schteuditz 2 114,000

Kbuigr. Sachs. Aol.- Schein 093,600 Wansfelder Kure 120.470. 8600
Kommunaidank für Haumdbarger Braunkehlein (14 205,50B

änlgr. Satz. An. Schein 98,700 Porfſand Cementtabrit Halle 5 (11 116,650B
Stöhr à Co., Kammgarny. 14 14 1146,900

Aktien. Tdärinyer t is I 272.50BTittel Kräger, Wellgamtahrt 7
Actig-Teplitrer Eb., 12 2650,600 Wernshaus. Kanmgan 79 1108,00B

h in u erI. 4. 288, z. Emaillierwertewerth e 262800 vorm ächt (10 10 130,000
Allgen. Deatscht Kred.-Anst leip2. Planof. 2immermann 9 122,00B

alte ad nese 9 162,26560 Pinkau u. Co. 20 20
Kradii- a. Spardank Leiprig 6 6 1102,006 Seondermansm u. Stier 6 3809,500
Lalprlger munn 75 74 140,0000 Krietsch Mählen ß 53l1,00bds. an 8 [10 142,00B Fittler Verkzeng-Mazchinen 20 20 135,000

terdanz: ruhig.

dankhaus Paul Schauseſ Co. Halle a 9, Ditertold, Delltzgot, Menburg, nd

An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Vep.
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,

Braunſchweig, 21. April. Der aus Lehrke gebürtige
17jährige Bäcker Albert Heinemann ſprang geſtern
abend gegen 8 Uhr von einem in voller Fahrt befindlichen
Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn. Er kam zu
Fall, geriet unter den Anhängewagen und wurde über-
eg Die dabei erlittenen Verletzungen waren derart
chwer, daß er kurze Zeit darauf verſtarb.

Schöneberg, 21. April. Geſtern morgen kam das drei-
jährige Söhnchen des Knechts Schmidt in Muſtin demFe u er in der Küche zu nahe, ſo daß das Kleid zu brennen

begann. Das Kind iſt an den erlittenen Brandwunden im
Laufe des Tages geſtorben.

Parchim, 21. April. Jn Spornitz ſtürzte eine Frau
namens Heinrich in den Keller und brach das Genick.
Der Tod trat ſofort ein.

Reutlingen, 21. April. Jn einem Privatwalde bei Mäger-
kingen verbrannte ein 74 Jahre alter Bauer beim Löſchen
eines im Walde ausgebrochenen Brandes.

Tuttlingen, 21. April. Jn einer hieſigen Schuhfabrik wurde
einem Zuſchneider namens Kaufmann vom Aufzug der Kopf
vom Rumpfegetrennt. Der Mann hinterläßt Frau und
ſieben Kinder.

Cannſtatt, 21. April. Beim Kahnfahren auf dem Neckar
wollte der 16 Jahre alte Kaufmannslehrling Rühl aus Philipps-
burg in das Boot eines Freundes hinüberſteigen. Dabei fielen
beide ins Waſſer. Rühl ertrank, der andere konnte ſich
retten. Die Leiche iſt noch nicht gefunden worden.

Rom, 21. April. Wie der „Popolo Romano“ meldet,
werden die mit der Einrichtung italieniſcher Poſtämter in
Konſtantinopel, Smyrna, Saloniki, Jeruſalem und Vallona
beauftragten Beamten heute nach ihrem Beſtimmungsort
abreiſen.

Paris, 21. April. Aus Annecy wird gemeldet, daß
zwei Schweizer Gendarmen einen aus dem Kanton Genf
ausgewieſenen Franzoſen auf franzöſiſchem Boden in
der Nähe von St. Julian verhafteten. Der Depu-
tierte des Departements Haute-Savoie hat dem Miniſter-
präſidenten Clemenceau telegraphiſch mitgeteilt, daß er ihn
wegen dieſer Grenzverletzung interpellieren werde.

Waſhington, 21. April. Der Ausſchuß des Reprä
ſentantenhauſes für Bank- und Währungsfragen beſchloß,
ſich für den Antrag ſeines Vorſitzenden Fowler auszu-
ſprechen, der die Einſetzung einer Kommiſſion von
43 Kongreßmitgliedern zur Vorbereitung eines Geſetzes für
ein auf wiſſenſchaftlicher Grundlage beruhendes Finan z-
und Geldumlaufs ſyſtem vorſchlägt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. April, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe- TemperaturSrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. e n

Stand Stand Stund.

Halle 0 W 5 heiter 6 0 3Torgau 2 W 1 lwolkig J 1 0Nordhauſen 0 W 3 halbb. 5 2 2Magdeburg 2 WVSW 3 8 0 0Gardelegen 1 8 W 2 9 2 SBrocken S S SGeſtern Niederſchläge in Schauern. Vorm. (20.) Nieder-
ſchläge in Schauern. 8) Vorm. geringe, nachts anhaltende Nieder
ſchläge. Vor und nachmittags geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Ein tiefer Luftwirbel ſüdwärts fortſchreitend iſt über

dem Skagerrak erſchienen, in Nordweſtdeutſchland ſtarke bis
ſtürmiſche, ſüdweſtliche Winde hervorrufend. Jm Dienſtbezirk,
wo auch geſtern mit Ausnahme der nördlichſten Gebietsteile all-
gemein Niederſchläge in Schauern (Schnee und Graupel) nieder-
gingen, ſind nachts wieder meiſt Fröſte aufgetreten. Da ſich der
Wirbel ſüdoſtwärts fortpflanzen dürfte, ſo haben wir mit der
Fortdauer der rauhen, unbeſtändigen Witterung mit Regen-,
Schnee- und Graupelſchauern zu rechnen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 21. April, morgens 5 Uhr. Das Feiertags-

wetter war nicht ideal, es war ſchon am erſten Feiertage recht kühl
mit Regen und Graupeln, am zweiten aber noch etwas kälter und
meiſt iſt etwas Schnee gefallen. Das öſtliche Europa hatte von
Finland bis Südrußland ein Depreſſionsgebiet, ein Teilminimum lag
über Süddeutſchland dagegen befand ſich ein Hoch ſüdlich von Jsland.
Dieſe Druckverteilung rief eine vorwiegend nördliche Luftſtrömung mit
e Wetter hervor. Nur ſehr langſam dürfte weſentliche Beſſerung
erfolgen.

Vorausſichtliches Wetter am 22. April Wechſelnd bewölkt, viel
fach ſonnig, etwas Graupelſchauer nachts kalt, Froſt und Reif, am
Tage etwas wärmer als am 21. April.

Vorausſichtliches Wetter am 23. April Teils heiter teils
geringe Niederſchläge, etwas wärmer, doch nachts noch kalt mit

eif.

h h am 21. AprilSaale: Halle 2,88, Trotha Untp. 3,14, Srochlitz 2,26,
Bernburg Untp. 2,42, Kalbe Obp. 2,08, Kalbe Untp., 2,48.
Elbe: Leitmeritz 0,83, Außig 1,34 Dresden 0,03, Torgau

2,40, Wittenberg 3,22, Roßlau 2,98, Barby 3,37,
agdeburg 2,90, Tangermünde 3.88, Wittenberge 3,60,

Hohnſtorf 3,08. Mulde: Düben 1,53,
Boizenburg, 20. April, 3,03 Meter.

,7”f

Preisnotierungen für Kuxe vom 21. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ha An oz reboi kraga egsdetVäler- Akten volle 28 29 h Hattorf-Verz.-ArtienAdoifznüd, abgest. Ant. 38 402 feſadurg- Arten 52 53
Aleranderzhall 6850 6950 feidrangen 9209 vBruckdorf-Hietlaben 5950 6050 Helärungen l 885 sLelenrode 4575 4750 J üermann ü. 1680) 1719üſsmarcerhaüi- Arten 41 43 meiſt 1575) 1610
Burbech 11200 11400 immepreode 2450 2525Carlzfund 6050 6200 Johannashball 3100 3200Centrum 200 Iudwigshall 7Derdemona 7 65850 Krügerzhball- Aktien volle 64 66 e
enische Rall- Aktien 91 892 Poſſkezhall 375 425Deufschland 2725 2775 ſen üieicherode- Akt. 86 i 38660
kininiet 4900 5100 Rordhäoter Rali- Aktien 7590 78
Kmnilſen hell 300 n Braunkohlen 1000 1050Friedrichrhall-Aktien. 72 7420 FReofhenderg 1040 1070
Glüäauf-Sondenhauzen 14750 15600 Fachzen-Neinat 1600 1650
Grorzderzeg von Sachten 5500 5600 Salzmünde 1225 1275
Güotherrhell 4600 4675 Fiegkried l 2100 2150Hanner, Kali- Aktien 40 42 Fcehſeferdauie 2409 260
U anss-Sllberberg 2076 2160 Wendland 189 220Tendenz trägoe.

Eine hygienische Toiletteseife
ohne Konkurrenz iſt die Myrrholin-Seife, denn ſie iſt die einzige,
welche den kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin mit aner
kannter und bewährter Schönheitswirkung enthält. [6527
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Woeltherühmt!

Mildebrand
Goldene Staatsmedaille Berlin 1896!

Kakao
Schokolade

Fort mit dem Klopfer! Das neue Entstaudungsverfahren mit
Vort mit der BRBürste!

W ſ.We u
W&ee

U

b W
J

betriede! Prospekt gratis. Gustav Renseh, Haus- u. Küehen-
geräte, Halle a. S., PoOstestr. Viele glänzende Reeultate hier am Platze.

dem Entstauber Holders Rapid
macht dat „Grossreinmachen“ zum
Vergnügen und die tägliche Arbeit
des Entstaubens zur Unterbaltung!
Kein Indenbofschleppen der Möbel,
Kein Bürsten, kein Klopfen, Kein
Staubaufwirbeln! Der Apparat ent-
fernt und vernichtet leicht, geräusehb-
los und gründlieh jeden Staub und
vertilgt selbst Mottenbrut!
Meisterwerk der Teehnik, das erst
Kkürzlieh in Dresden mit der silbernen
u. in Leiprig mit der gold. Medaille
ausgezeichnet wurde. Lieferung zur
Kostenlosen
schiedensten Srössen für den Kleinsten
Hansbalt wie die grössten Roini

Pin

Probe in don vVer-

ngs-

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5251

H. Langroek Nach
Mittelſtraße 1.

x Kutſchwagenverkauf.
Dogeart, Selbſtfahrer, Jagd

X wag., Halbverdeckte u. einen ſehr
gut erhaltenen Landauer verk.
X billig Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

Beſten
Thüringer Stütkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
j gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
J zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

7 vonR. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

itronen und
2 Apfelsinen
W re Preislagen empfiehlt
2 illioſt gernh. Barth.

Wer
etwas zu kaufen, zu verkau
fen, zu mieten, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen-
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen Expedition. Er

findet
hier eine ſtreng ſachliche Be
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetften Blätter,
über richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auftrag.

Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Halle a. S.,

Brüderſtr. 4. Tel. 151.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be

eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in h mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [6221

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24

Damenputz.
Hüte werdenſchickund geſchmack-

voll garniert und modernifiert
Schulſtraße 2 II.

Wir wünſchen ein
Bläd ch en welches die ober.

ch
Klaſſ. ein. höh.

ule beſucht, in Penfion zu nehm.
bei guter Pflege, Uberwach. d. Schul
arbeit. durch eig. Tochter, welche die
1. Kl. beſucht. Die Entfern. n. den
Franckeſchen Stift. r 10 Min.
Penſionspr. nach mündl. Rückſprache.
Wir bewohnen ein Haus allein.
Offerten unter B. N. 8849 an
Rudolf Mosse, Halle.

Perlangte ſein

Ein [6544tüchtiger Feldverwalter
ur Beaufſichtigung der Leutendet ſofort od. zum 1. Mai bei

hohem Gehalt Frnutng auf gr.
Rittergut der Prov. Off. unter
Z. v. 827 an d. Exped. d. Ztg.

Gehkonomieeleve
für ein größeres Rittergut in der
Nähe von Halle per 1. Mai
geſucht. Offert. u. Z. m. 818
an die Expedition dieſer Zeitung.

Ein gut empfohlener

Schäfer
findet zum 1. Juli a. er. Stellung
auf der Domäne Roſchwitz bei
Bernburg a. S [6509
Junger Hansburſche,

am liebſten vom Lande, per
ſofort geſucht. [654Weinhandl. Friedr. Otto Keltsoh,

Leipzigerſtraße 12.

Tücht. häfer u. eine Arbeiter
verh. S familie werden

zum baldigen Antritt geſucht bei
utem Lohn, freier Wohnung und

artoffelland. [645Welgel, Jnſpektor,
Löbnitz bei Neugattersleben.

Kindergärtnerin
I. Klaſſo,muſikaliſch, wird für zwei Kinder,

72 und 5jährig, zu ſofort oder
1. Mai cr. a

Zeugnisabſchriften, Gehaltsan
ſprüche und Photographie erbeten.

Frau Louise Thiele,
Nikolasſee (Wannſeebahn)

bei Berlin.
ſuche zum baldigen AntrittJch

n
[6547

in Zimmerarbeit,
Servieren erfahren.
Frau Joh. WViedemann, Apolda.

Suche für e. verwandte Dame
in Paris ſehr gut empfohlenes
deutſches Kinderfräulein.

an Blancke, Merſeburg.Fr

o he 2Köchinnen od. Wirtſchaftsu fräul., monatl. 36 u. 40 Mk.,
Kindergärtn. 2. Kl., Stützen, Jungf.,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u.
Haus, Kinderfrauen, Kindermädch.,

ausmdch. f. G. Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Landwirtſchafterinnen u. Lernende
plaziere vorzüglich gut bei größter
Stellenauswahl und höchſtem Lohn.

Zu ſofort oder 1. Mai fleißiges,
ordentliches W Plenst-

r

Suche baldigſt ein junges, an
Mädchen für Haus und

xiſchyft mit Familienanſchluß.
Otto Dur Gutsbeſitzer,
Albersroda b. Carsdorf. [6517

Perſouen-Angebote.

Verwalter (Landwirtsſohn), verh.
Hofverwalter, Hofmeiſter, led. Stell
macher, Wächt., Kuhmelker, Knechte,
Tagelöhnerfamilien ſuch. Stellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,
Leipzigerſtraße 69. Telephon 3327.

Verwalter, Landwirtsſohn, nicht
verwöhnt, mit guten Zeugniſſen,
ſucht ſofort Stellung für Hof
oder Feld. Off. unt. Z. u. 826
an die Exped. d. Ztg. [6558
„Jung. Mädchen, 23 3 alt, das
im Schneidern u. allen hä
Arbeiten bewand., möchte ſich vom
1. od. 15. Mai während der Sommer-
monate im Kochen ausbilden bei

amilie, wo noch Mädchen da.
Etwas Gehalt erwünſcht. Halle
oder Umgebung bevorzugt. Off. u.
M. Berger, Mainz, Markt 39.

Mietgeſuche.

Einfamilienhaus,
8 Zimmer, Zub. u. ea. 2000 qm

gr. Garten, Nähe Wittekind 1. 10.
A geſucht, ſpäterer Kauf nicht aus

eſchl. Off. mit näh. Angab. u.8845 Rud. Mosse Ha e a. /S

Vermietungen.

zu tl.L Leipzigerſtr. 12 eins
7 Z. u. reichl. Zubeh., 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 Tr. rechts.

Mühlweg 4 I
8 Ziherrsch. ohnung,

zu vermieten. Preis 1800 Mk.
Zu erfr. in der Kanzlei der Rechts
anwälte Fuehsland u. Goedecke,
6367] Martinsberg 11.

Magdeburgerſtr. 60 part.
X 6St. u. Zub., zu Geſchäftszwecken.
ſehr geeignet, 1. Okt. zu verm.

leipzägerstr. 7071

I. Etage mit 5 Zimmern als
Wohnung oder Bureau zu
vermieten. [6300

X eipzigerfſtr. 54
III. Etage mit 5 Zimmern
zu vermieten. [6299
W Ragdeburgerſtr. 601, r.

1 6 St. u. Zub. 1. 10. zu verm.
Feipzigerſtr. 7071

L dreiſtöckiges Hintergeb.
ganz oder geteilt, geeignet zuFabrit, Lager od. Comptoir

räumen, ſofort zu vermieten.

2 Domplatz 9
parterre gelegene Komptoir u.
X Lagerräume zu vermieten.
Näheres Leipzigerſtr. 70]7 1.

Fleiſcherſtr. 19 II
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kabinett ſofort zu vermieten.

Ein Kanarienvogel entflogen.
Gegen Belohn. abzugeben Blumen
ſtraße 5, Knöchel.

Geldverkehr.
Für eine Fabrik der Metall

warenbranche wird ein ſtiller
oder tätiger Teilhaber mit zirka
40--50 Mark Kapitalgeſucht. Gefl. Angebote unter
T. t. 825 an die Exped. d. Ztg.

15000 Mk. aufGrundſtück mit
Wohnhaus im Werte v. 25000 Mk.
in der Körnerſtraße geſucht. Näh.m ſe d 77 e 76 M pihele

ahre alt, geſucht. othekerin Pale e Geſchäftsſtelle des Haus u. Grund

uslichen j

Welche edeldenkende reiche Dame
oder Herr leiht mir zur Vollendung
meines Studiums ſucceſſive beſcheidene
Barmittel Suchender kann gege
benenfalls evtl. ſofort zurückzahlen.
Strengſte Diskretion zugeſichert und
erbet. Off. unt. Z. r. 8238 an die
Exp. d. Ztg. erbeten.

DV
3 finden gute PenſionSchüler ganz in der Nähe der

Franckeſchen Stiftungen. Zentrumber Stadt. Offert. u. Z. 1. 815
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Jn meiner gut empfohlenen
Penſion finden noch Damen u.
jüngere Mädchen Aufnahme.
M. Gandert (Paſtorentochter),

Ludw. Wuchererſtraße 60 III.

Gute Penſion
u. Förderung finden ein bis zwei
Knaben in Lehrerfamilie. Zu er
fragen bei Stein brecher
Jasper, Markt. [6568
Von der Reise

zurück.
Dr. H. 0. A. Soelignüler

Gr. Steinstr. 69, I.

Erich Heine
Goldschmied

Gr. UVlrichstrasse 35

Po chzeits- und

Patengeschene.

Fernruf 28330.

Familiennachrichten.

900008006800
Die Geburt eines gesunden

Töchterehens
zeigen hocherfreut an
Willy Krüger und Frau

geb. Wsaboer,
Grosso Maärkoerstrasse 27.

Verlobt: e Helene Lentzſch
mit Hrn. wiſſenſchaftlichen Hilfs-
lehrer Wilhelm Roſe Rieſtedt

Neubrandenburg). Fräulein
Gertrud Strobelt mit Herrn
d Ernſt Triller (Zeitz).

rl. Lydia Zeidler mit Herrn
utsbeſitzer unzeJanisroda bei e

Armin
Kern b. Schkölen). Frl.
Ottilie Schmidt mit Hrn. Lehrer
Walter Hotze (Quenſtedt-
Manebach). Frl. Margarete
Tröſtler mit Hrn. Lehrer Hans
Zilling (Roßlau, Anh. --Horla
i. Harz). Frl. Martha Müller
mit Hrn. Garteninſpektor Ernſt
Poenicke (Delitzſch). Frl. Agnes
Müller mit Hrn. Kgl. Waſſer
bauinſpektor Hugo Dormann
(Waſſerſuppe Rathenow). Frl.
Nelly Thunecke, mit Hrn. Ober
lehrer Dr. Hans Tei ge (Calbe
a. S. --Erfurt). Frl. Hulda
Krackau mit Hrn. Kaufmann
Otto Ballerſtedt (Pretzien). Frl.
Toni Fricke mit Hrn. Elektro
techniker Willy Wild (Hettſtedt

Friedrich beehbren sich anzuzeigen
Kaufmann Frigdrich Heinroth

und Frau und FrauMinna geb. Mennicke. Marie geb. Kregel.
Halle a. S. und Leipzig, Ostern 1908.

e

Dr. phil. Friedrich Vodel,
Rilfsgeistlicher an der Erlöserkirche in Leipzig-Thonberg.

Leipzig-Reudnitz, Ostern 1908.

x
x
x

x

x
x

O

Keehnungerat Karl Vodel

Meine Verlobung mit Fräulein Margarethe Heinroth,
Tochter des Herrn Kaufwanns Friedrich Heinroth und seiner Frau
Gemahlin Minna geb. Mennicke, habe ich die Ehre anzuzeigen,

el endenDie Verlobung ihrer Kinder Margarethe und

26

Statt besonderer Anzeige.
Gestern entschlief nach langem schweren Leiden mein

liober Gatte, unser lieber Vater und Bruder, der

Gartenbau- Ingenieur

Paul Krütgen
im 48. Lebensjabre.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Clara Krütgren geb. Lachmann.

von der Kapelle des Nordfriedhofs aus statt.

h äheäähäh

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 3 Uhr S

Nachruf.
Leiden suchte,

Kaufmann Herr Arthur Stoye.

und die Achtung der Gewerken sowie der Belegsehbaft er-
worben. Sein Andenken wird stets in Ebren bleiben,

Die Beamten der Gewerkschaft.

In Blankenburg i. Thür., wo er Erbolung von seinom
verschied nach schwerer Krankheit der

Er war seit 12 Jahren als Repräsentant unserer Gewerk
schbaft tätig und hat sich während dieser langen Zeit dureh
treue Pflichterfüllung und rastloso Tätigkeit das Vertrauen

Die Gewerken der Zeche Friedrich Wilhelm.

Heute nacht 12 Ubr verschied unsere treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter u. Urgrossmutter, die verwitwete

Frau Auguste Walther
geb. Barth

im 75. Lebensjahre,
Kleinkugel, den 18. April 1908.

Franz Walther.
Clara Walther geb. Walther.

8 Enkel, 1 Urenkelin.

Trauerhause aus statt.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 23 Uhr vom

Die Beerdigung des

Kaufmanns Arthur Stoyre
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

frau Lydia Stoye geb. Ströber.
findet am Mittwoeh, den 22., nachmittags 2 Uhr

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Geſtorben: Hr.
Jngenieur C. Simon (Kaliwerk

ünthershall bei Göllingen).
Hrn. Oberlehrer Dr. H. Keller
mann (Pankow-Berlin). Hrn.

fels). Hr. Oberſtleutnant z. D.
Raimar Steinhauſen Halber
ſtadt) Hr. ForſtkaſſenRendant

Schmiede
meiſter Edwin Buttler (Weißen

beſitzer-Vereins Halle a. S.-Nord.

Magdeburg). Frl. Charlotte Paſtor Ernſt Kluge (Lauſigk).. Wilhelm Fritze (Roſenfeld.
r mit Hrn. Leutnant Karll Eine Tochter: Herrn r. Rentier Franz Büchneraul (Magdeburg--Branden- Oberförſter Happach (Günters- (Erfurt). Frau Hedwig Knocke

burg a. H.). berge). geb. Lehmann (Egeln).
Geſtern abend 9 Uhr entechlief nach längerem Leiden unsere innig geliebte Mutter e

und Grosemutter,

Marie Helm geb. Busshe
im 75. Lebensajahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an eHalle a. S., den 29, April 1908. eWilhelm MHelm, Kgl. Forstmeister,
Magdalene Pitsech-Scehroener geb. Helm, t
Johannes Helm, Rittmweister a. D., SCharlotte Helm geb. Riechter,
Rudolf Pitseh-Schroener, Kgl. Landrat,
Frieda Helm geb. Malcomess

und 6 Enkelkinder. SDie Beerdigung ſndet am Mittwoeh, den 22. April, nachmittags 8 Uhr von der Kapelle S

des Stadtgottesackers aus statt. S
e
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Vodens verſchoben.

Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 1I87 der Halleſchen Zeitung 22. April 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wGSGSGSGGGeeè=r—“nrieaerveeencceeeenccrtProvinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 20. April. (Ein jäher Tod) in

folge Herzſchlags endete kürzlich hier das ſchaffensreiche Leben
des in den weiteſten Kreiſen bekannten und geachteten früheren
Gutsbeſitzers, jetzigen Rentiers Reinhold Schaafz; obwohl ſchon
gahre lang leidend, kam ſein Ende doch unerwartet. Zweimal
zum Gemeindevorſteher gewählt, trat er ſtets für das Wohl der
Geſamtheit ſowie des Einzelnen ein und förderte allzeit die gute
Sache. Er ruhe in Frieden.

g. Creypau b. Merſeburg, 20. April. (Raf finiert.) Zwei
hieſige Gutsbeſitzer, R. und B., beabſichtigten mit ihren Geſchirren
Streuſand holen zu laſſen. Die Eigentümer hatten auf dem
vorderen Wagen Platz genommen, während der zweite folgte. Als
ſie bereits eine Strecke gefahren waren, fiel ihnen auf, daß das
Wagengeraſſel des zweiten Wagens nicht mehr hörbar war. Man
forſchte nach dem Verbleib und mußte feſtſtellen, daß der treuloſe
Geſchirrführer bei einer Wegeabzweigung abgebrochen war und
die Richtung Dürrenberg--Leipgzig eingeſchlagen hatte, um die
pferde zu verkaufen. Der Plan wurde aber vereitelt.

g. Lochau (Saalkreis), 20. April. (Schwerer Unfall.)
Der Glaſermeiſter Fr. Schenke von hier hatte das Unglück,
durch einen Mauerſtein, welcher von einem Geſims herabſtürzte,
auf den Kopf getroffen zu werden. Der Bedauernswerte erlitt
eine erhebliche Schädelverletzung. Eine Gehirnverletzung ſcheint
glücklicherweiſe nicht eingetreten zu ſein.

Teuchern, 20. April. (Die Würſte auf der Land-
traße.) Jm nahen Schelkau konnten vorgeſtern Würſte,
große wie kleine, von allen Sorten auf der Dorfſtraße zuſammen
geleſen werden. Ein Gutsbeſitzer hatte dieſelben aus der
gäucherei geholt und die Pferde einen Augenblick unbewacht
ſtehen laſſen. Dies hatten die Tiere benutzt und waren durch-
gegangen. Der Wagen war dabei ſo heftig gegen eine Telephon
ſäule geprallt, daß er vollſtändig zertrümmerte, die Telephon-
leitungen zerriſſen und die Würſte wurden auf die Straße ge-
chleudert. Die Pferde jagten mit dem Vorderwagen weiter.
Zwiſchen Schelkau und Lepnitz ging die tolle Jagd über eine Ein
friedigung hinweg, den ſteilen Abhang hinab, wobei das eine
Pferd ſtürzte und dabei das andere mit zu Boden riß. Beide
Tiere ſind aber ohne Schaden davongekommen. Da auch glück-
licherweiſe Kinder nicht auf der Straße waren, iſt ein weiteres
Unglück nicht geſchehen. Ueber den Verluſt der Würſte tröſtete ſich
der Beſitzer des Wagens mit den Worten: „Nun, da muß eben

in anderes Schwein geſchlachtet werden.“
Weißenfels, 20. April. (Seydlitz- und Blücher-

hüſte.) Anläßlich der vorjährigen Roßbachfeier hat der Ver-
ſchönerungsverein aus einer ihm gemachten Stiftung eine
Seydlitzbüſte angeſchafft. Als Gegenſtück hierzu hat jetzt
ein hieſiger Bürger 1100 Mk. zur Beſchaffung einer Blücher-
büſte geſtiftet, die Profeſſor Uechtritz-Berlin nach dem Standbild
des „Marſchalls Vorwärts“ in Stolp modellieren wird. Beide
Büſten ſollen auf einem einheitlichen, architektoniſchen Unterbau
im Bürgerpark, in dem im vorigen Jahre auch ein Bismarck-
turm zur Einweihung gelangte, zur Aufſtellung kommen.

W. Mühlhauſen, 20. April. (Bahnſache. Wald-
hrand.) Der „Mühlhäuſer Anzeiger“ meldet, daß die mini-
ſterielle Genehmigung zum Ausbau der Bahn Mühlhauſen--

Treffurt eingegangen iſt, ſo daß den eigentlichen Bauarbeiten
jetzt nichts mehr im Wege ſteht. Den Mühlhäuſer Blättern zu-

der Grenze zwiſchen dem
Stadtwald und dem Oberdorlaer Walde ein Waldbrand aus, der
z Morgen Wald vernichtete. Ein weiteres Umſichgreifen des
ßrandes wurde unter der Leitung des Förſters verhindert.

Heiligenſtadt, 20. April. (Bau eines Gaſthauſes
„Teufelskanzel“.) Auf der ſagenumwobenen

„Teufelskanzel“ bei der Burg Hanſtein wird gegenwärtig ein

4 Großbodungen Kreis Worbis), 20. April. (Ueber die
Urſache der ſchweren Unglücksfälle) durch Brücken-
einſürze bei dem Bahnbau Bleicherode-Herzberg,
wobei bekanntlich vier Arbeiter den Tod fanden und
nehrere Arbeiter ſchwere Verletzungen erlitten,

neues Gaſthaus erbaut.

wird jetzt aus authentiſcher Quelle mitgeteilt: Nach ſach-
verſtändigem Urteil dürften die Unfälle nur darauf zurück-

zuführen ſein, daß infolge des Regenwetters und Schneefalls der
letzten Tage der Boden ſich derart gelockert hatte, daß das Nach-
geben einer Stütze möglich war. Die Standſicher-
heit des eingeſtürzten Gerüſtes war am Vorabend des Unfall-
iages durch Auffahren einer Lokomotive feſtgeſtellt ünd vor dem

Unfall ſelbſt waren zwei Transportzüge vom Gerüſt aus ent-
laden worden, ohne daß ſich irgend welche Mängel im Aufbau des

Gerüſtes zeigten. Das Gerüſt war nicht zuſammengebrochen,
ſondern hatte ſich infolge des durch das Regenwetter aufgeweichten

Dadurch, daß der Boden auf der einen Seite
nachgegeben hat, kamen die Wagen in eine ſchiefe Lage und
kippten über. Die Leute wurden mitgeriſſen und ſtürzten 3 bis

316 Meter herab. Bei beiden Unfällen wurden je zwei Arbeiter
erdrückt; die verletzten ſechs Arbeiter dürften mit dem Leben
davonkommen. Die Verunglückten wurden im Krankenhauſe zu
Neuſtadt (Kreis Worbis) untergebracht.

W. Gieboldehauſen, 20. April. (Ein brecher in der
Gerichtskaſſe.) Jn der Sonnabend-Nacht wurde ein Ein-
bruch in die hieſige Gerichtskaſſe verübt. Die Einbrecher ver-
ſchafften ſich dadurch Eingang, daß ſie die Fenſterſcheiben ein-
drückten und ſo in das Zimmer gelangten. Es gelang ihnen aber

nicht, die Kaſſe zu erbrechen. Von den Einbrechern fehlt jede
Sbur. Am folgenden Morgen wurden eine Hacke und ein Beil
im Kaſſenzimmer aufgefunden.

V Thale a. H., 20. April. (Der Weg durch das Bode-
tal) von Treſeburg bis zur Teufelsbrücke unterhalb des Bode-
keſſels, der während der Wintermonate geſchloſſen war, iſt ſeit

einigen Tagen wieder geöffnet. Der hieſige Harzklubzweigverein
wird auch in dieſem Jahre wieder eine Walpurgisfeier auf dem
dexentanzplatz veranſtalten. Da die Räume des Hotels Hexen-

lanzplatz im vergangenen Jahre bei der zum erſten Male veran-
falteten Feier die Teilnehmer kaum zu faſſen vermochten, wird
noch ein großes Zelt errichtet werden.
M. Mühlberg (Elbe), 20. April. (Schwerer Schiffs-
unfall.) Am Karfreitag nachmittag erlitt beim Rittergut
Plotha ein talwärts fahrender Kahn dadurch totale Havarie,

daß er, vom Nordwind an das linke Ufer getrieben, auf eine zur
Zeit noch unter Waſſer ſtehende Buhne auffuhr und zerbrach. Das
mit 4000 Zentnern böhmiſcher Braunkohle beladene Fahrzeug ge-
hörte dem Schiffseigner Klamann in Grunewalde (Uckermart).

d. T Wittenberg, 20. April. Vom Predigerſeminar.)
n in die Oberpfarrſtelle an der Stadt und Pfarrkirche in

ittenberg berufene und zum Superintendenten der Diözeſe
ittenberg ernannte bisherige Superintendent und Oberpfarrer
r de Ware iſt zösleich nebenamtlich zum Mit-

es königlichen Pr i i inannt worden glichen Predigerſeminars in Wittenberg er

ber roſſen a. d. Elſter, 20. April. (Verſchiedenes.) Bei
n a rindevertreterErgänzungswahl wurden in der 1. Abtei-

Kaufmann F. Börner, in der 2. Abteilung Kaufmann
vied orner und in der 3. Abteilung Amtsſekretär Becker

ſt wählt. Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung be-
man ſich mit der an die Eiſenbahnverwaltung gerich-

nei gabe betreffend Abgabe entbehrlichen Waſſers von der
ſo e e zu Betriebszwecken an die Bahnverwaltung. Man be

hen un Grund einer Erklärung letztgenannter Behörde die Ver
Semengen fortzuſetzen. Der Schulvorſtand der benachbarten
beſhlo Rauda hat die Errichtung eines neuen Schulgebäudes

ſſ

Magdeburg, 20. April. (Ein Kind erſtickt.) Ver-
gangenen Sonnabend wurde in einer Hinterwohnung in der
Sudenburg das zweijährige Kind der dort wohnenden Witwe O.
unter der Bettmatratze erſtickt vorgefunden. Von der Kriminal-
polizei wurde folgendes feſtgeſtellt: Frau O., die drei Kinder im
Alter von 6, 4 und 2 Jahren hat, war vormittags unter Zurück-
laſſung der Kinder aus der Wohnung fortgegangen und hatte den
Schlüſſel einer in demſelben Hauſe wohnenden Frau mit der Bitte
übergeben, nach den Kindern ſehen zu wollen. Als die 14jährige
Tochter der Nachbarin um 12 Uhr in die Wohnung kam, fand ſie
nür die beiden älteſten Kinder im Bette ſpielend vor. Auf Be
fragen, wo das jüngſte ſei, wurde ihr entgegnet, es liege unter der
Matratze; ſie fand das Kind und zwar tot. Es iſt wahrſcheinlich,daß die Kinder Verſtecken geſtieit haben, und daß dabei das

Kind den Erſtickungstod, der ärztlich feſtgeſtellt worden iſt, ge
funden hat.

Deſſau, 20. April. (Tödlicher Unfall.) Jn der
hieſigen Strohpapierfabrik wurde der Arbeiter Wülfer von
einem Kollergang erfaßt. Er erlitt einen Schädelbruch, an
deſſen Folgen er ſtarb.

Leipzig, 20. April. (Kirchenräuber. Feuer.)
Jar der Nacht zum Sonnabend haben Diebe in die Kirche zu
Sellerhauſen einzubrechen verſucht, haben auch bereits von
einem Fenſter der Sakriſtei ein Stück Drahtgitter heraus
geſchnitten, ſind dann vermutlich bei der Arbeit geſtört worden
und geflüchtet. Ein größeres Schadenfeuer fand in der Nacht
zum Sonnabend im ſtädtiſchen Armenhauſe zu L. -Connewitz
ſtatt. Der Brand war im Dachraum des neuen Anbaues ent
ſtanden und hatte ſich mit großer Schnelligkeit verbreitet. Es
brannte der ganze Dachſtuhl nieder. Hierbei wurden die Kleider
kammer der Jnſaſſen ſowie eine größere Anzahl Möbelſtücke und
Doppelfenſter vom Feuer vernichtet. Der Schaden iſt bedeutend.
Die Entſtehungsurſache konnte bisher nicht aufgeklärt werden.
Perſonen ſind zum Glück nicht zu Schaden gekommen.

Zittau, 20. April. Von einem toll gewordenen
Dachshunde) ſind innerhalb der letzten Tage hier acht
Perſonen gebiſſen worden. Unter ihnen befinden ſich
die Frau des Eigentümers des Hundes mit ihren drei Kindern
im Alter von 10, 12 und 14 Jahren, ein 17jähriges Dienſtmäd
chen, ein Weberlehrling, ein Milchmädchen und ein ſechsjähriger
Knabe. Die Verletzten haben ſich ſämtlich nach Berlin zur Schutz
impfung begeben. Die Krankheit des Hundes iſt erſt vier Tage
nach ihrem Ausbruch erkannt worden.

Gera, 20. April. (Ein gefährlicher Heirats-
ſchwindler.) Kürzlich hatte ein Angeſtellter einer hieſigen
Maſchinenfabrik ohne zunächſt erkennbare Urſache die Stadt und
ſeine Familie verlaſſen. Aufklärung fand ſein Verſchwinden da
durch, daß zu gleicher Zeit eine Witfrau und ein älteres
Jungfräulein ihre „Bräutigams“ vermißten. Der Ver-
ſchwundene hatte trotz Weib und Kind dieſen beiden Heirats
luſtigen die Ehe verſprochen und als Gegenleiſtung nicht uner
hebliche Geldmittel von ihnen zu erhalten gewußt, um die ſie
jetzt geprellt ſind. Jetzt wurde der gefährliche Heiratsſchwindler
von der Polizei in Dresden feſtgenommen, wo er bereits eine
dritte Braut gefunden hatte.

a. Rudolſtadt, 20. April. (Selbſtmord?) Ein Paket
und ein Strohhut, die kürzlich morgens auf einer Waſſermole der
Saale gefunden wurden, deuten darauf hin, daß ein Mädchen den
Tod ſuchte. Ein aufgefundenes Taſchentuch war mit E. R. ge
zeichnet. Auch fanden ſich drei Schlüſſel.

W. Eiſenach, 20. April. (Die vorgeſtern nachmittag
ſtattgefundene Sektion) des nach dem Mord
anſchlag auf den Gaſtwirt Langlotz in der Mittwochnacht
auf der Polizeiwache geſtorbenen Maurers Horn ergab als
Todesurſache Lyſolvergiftung. Danach hat Horn, bevor er
den erſten Schuß auf ſeinen Vormund abgab, Lyſol getrunken.
Die Schädelverletzung, die ihm ſein Vormund beigebracht hatte,
wäre nicht imſtande geweſen, ſeinen Tod herbeizuföhren. Es ſteht
danach auch feſt, daß Horn die Abſicht hatte, ſeinen Vormund zu
erſchießen und daß er den Mordverſuch mit Ueberlegung aus-
geführt hat.

W. Apolda, 20. April. Einem Verbrechen zum
Opfer gefallen?) Nach einer Meldung des „Apoldaer Tage-
blattes“ iſt die Ehefrau des Korbmachers Louis Koch aus
Groß-Romſtadt ſeit dem 16. April, wo ſie ſich angeblich nach
Sulzbach begeben wollte, verſchwunden. Bis jetzt ſind die an-
geſtellten Nachforſchungen erfolglos geblieben.

Koburg, 20. April. (Starker Schneefall.) Heute
nacht und früh trat hier abnorm ſtarker Schneefall ein.
Die Schneeſchicht liegt 10 Zentimeter hoch.

R. Gotha, 20. April. (Ein bezeichnendes Beiſpiel
von ſozialdemokratiſchem Terrorismusſ lieferten
die hieſigen Tünchergeſellen, welche bei einem Meiſter
in Arbeit ſtehen. Einer ihrer Arbeitsgenoſſen war aus irgend
einem privaten Grunde freiwillig aus der Organiſation ge-
treten. Sofort ſtellten die anderen Geſellen an den Meiſter das
Anſinnen, den Geſellen zu entlaſſen, und ſie weigerten ſich be
ſtändig, mit ihm zuſammen zu arbeiten. Da der Meiſter auf dieſe
Aufforderung nicht reagierte, legten alle organiſierten Geſellen die
Arbeit nieder. Der Meiſter wandte ſich an die Organiſation der
Arbeitgeber zur Beilegung des Ausſtandes.

Weida, 20. April. (Des Kindes Engel.) Das drei-
jährige Töchterchen des Gerbers Tufke ſtürzte aus dem dritten
Stock des Wohnhaufes, ohne den geringſten Schaden
zu nehmen.

Neuſtadt a. H., 20. April. (Von einem Eiſenblock
erſchlagen.) Ein 350 Kilogramm ſchwerer Eiſenblock löſte
ſich beim Transporte unvermutet vom Flaſchenzuge und zer
trümmerte dem Former Wagner den Schädel. Wagner war
auf der Stelle tot.

W. Jlmenau, 20. April. KKommerzienrat Auguſt
Alt,) der letzte der drei Begründer der Weltfirma Alt, Eberhard
und Jäger, iſt nach längerem Leiden geſtorben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Korfu, den 15. April 1908. v. Voigt, Gen. der Jnf. und
Gouverneur von Mainz, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit Penſion zur Disp. und gleichzeitig auch à l. s. des Jnf.-Regts.
Nr. 79 geſtellt. v. Goß!ler, Gen. der Jnf. und Kommandeur der
11. Div., zum Gouverneur von Mainz; v. Falkenhahn, Gen.-
Lt. und Jnſpekteur der 3. Kav.-Jnſp., zum Kommandeur der
11. Div.; Frhr. v. Starkloff, württemberg. Gen.-Lt., kom
mandiert nach Preußen, bisher von der Armee, zum Jnſpekteur
der 3. Kav.-Jnſp., ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Zivilingenieur Dr.-Jng. Wilhelm

Schmidt zu Kaſſel-Wilhelmshöhe, bisher in Benneckenſtein, der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrat
Bindewald in Magdeburg der Charakter als Geheimer Juſtizrat.
Der Förſter Kloſe in Väthen, Regierungsbezirk Magdeburg, iſt zum
Forſtkaſſenrendanten ernannt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.

R. Gotha, 20. April. (Ausſtellung.) Jn Gegenwart
des Herzogspaares wurde geſtern in der hieſigen Kunſtausſtellungs
halle eine Ausſtellung von Porträts berühmter Gothaer
aus der Zeit von 1640 bis 1850 eröffnet. Die Ausſtellung gibt eine
gute Ueberſicht über die einzelnen hiſtoriſchen Perioden, an denen Gothaer
beteiligt waren.

Sport und Jagd,
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Montag, 20. April. J. Wil

mersdorfer Hürdenrennen. Preis 2400 Mk. 1. Hrn.
E. Thielkes Morphium (Lippold), 2. Hrn. C. Spindlers Mein Otto
(Baſtian), 3. Major v. Goßlers Tradition (Kallf). Tot.: Sieg 18:10.
Platz: 13, 18: 10. II. Rathenower Jagdrennen. Ehren-
preis und 2500 Mk. 1. Leutn. v. Bachmayrs Glückwunſch (Beſ.),
2. Leutn. v. Schlicks Glimmer I. (Leutn. Schmettow), 3. Leutn. von
Rheinbabens Paſſe-Partout (Leutn. Wentsky). Tot.: Sieg 53: 10.
Platz 16, 26, 14: 10. III. Jungfern-Hürdenrennen. Preis
2800 Mk. 1. Hrn. F. Rothbauers Rothtraut (Lufta), 2. Hrn. R. Herzogs
Monopol (Charvat), 3. Hrn. Hauptm. R. Spiekermanns Quaſi
(G. Streit). Tot.: Sieg 194: 10. Platz: 23, 15, 12: 10. IV. Buchen-
Jagdrennen. Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Leutn. v. Gerlachs
Bojar (Leutn. von Görne), 2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Madrigal
(Leutn. v. Lüttken), 3. Leutn. v. Auers Ugolino (Leutn. v. Baumbach).
Tot.: Sieg 46: 10. Platz: 17, 13: 10. V. Oſterpreis. 10000 Mk.
1. Hrn. F. v. Schmidt-Paulis Seymour (Horſtmann), 2. Hrn. von
Blankenſees Münſterländer (M. Seiffert), 3. Hrn. V. Langens Sturm
(W. Winkler). Tot.: Sieg 127: 10. Platz 26, 18,27: 10. VI. Blumen
hof-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 3000 Mark. 1. Hrn.
W. Colsmans Szepter (Leutn. v. Roſenberg), 2. Hrn. H. Walters
Helena (Leutn. v. Görne), 3. Hrn. C. Spindlers Lady Ducan (Rittm.
Panſe). Tot.: Sieg 24: 10. Platz 15, 18: 10. VII. Preis von
Pichel s werder. 5200 Mk. 1. Hrn. O. Kampfhenkels Pech (Baſtian),
2. Hrn. E. v. Krackers Edda (Kocholaty), 3. Hrn. Felix Simons Menzel
(O. Müller). Tot.: Sieg 77: 10. Platz 24, 17, 18: 10.

Rennen zu Paris-Anteuil. Sonntag, 19. April. Prix
du Préſident de la République, Ehrenpreis und 50000 Fres.
1. Monſ. E. Fiſchhofs Dandolo (Parfrement), 2. Monſ. Ch.
Liénarts En Evant Marche (Heath), 3. Monſ. GaſtonDreyfus
Adonis II. (J. Bartholomew), 4. Monſ. Martells Salomon
P. Woodland). Tot.: Sieg: 118: 10. Platz 37, 58, 33: 10.

Fremdenliſte.
Grand- Hotel Preußiſcher Hof. Adolf von Dangerow nebſt

Gemahlin, geb. von Prittwitz und Gaffron aus Hamburg. Herr
von Haeftin nebſt Gemahlin aus Schwerin Friedrich von Schirach
aus München. Leutnant Dreiß nebſt Familie und Bedienung aus
Neiße. Geh. Rat Nord nebſt Familie aus Schwerin Fritz Roven-
hagen nebſt Familie aus Danzig. Stabsarzt Dr. Dielecke aus
Zerbſt. Generalſuperintendent D. Jacobi aus Magdeburg.
Offizier Schürz aus Metz. Referendar Carl Otto Habelmann aus
Berlin. Ober-Stabsarzt a. D. Ludwig Müller aus Poſen. Prof.
Dr. K. Eckſtein nebſt Sohn aus Eberswalde. Offizier Becker aus
Kaſſel. Forſt Aſſeſſor Theodor Goxſtrich aus Hannover. Fabrikant
Dr. Edmund Rieß aus Berlin. Fabrikdirektor Heinrich Beckmann
aus Trachenberg. Direktoren: Dr. Kohl aus Berlin. Spieß aus
Duisburg. Ruskow aus Domsdorf. Frau Hanna Durſt nebſt
Tochter aus Nürnberg. Frau Fabrikbeſitzer Gertrude Koſchnisky
aus Lodz. Frau Heilmann aus Deſſau. Dr. E. Riedel nebſt
Gemahlin aus Berlin. Albert Walter nebſt Gemahlin aus Ham
burg. J. Jſenberg nebſt Gemahlin aus Nürnberg. Dietz nebſt
Gemahlin aus Oſchersleben. Hoffmann nebſt Gemahlin aus
Köſen. A. Stranozyk nebſt Gemahlin aus Rußland. Paul
Kathie nebſt Gemahlin aus Hamburg. Werner Schirmer nebſt
Gemahlin aus Frankfurt a. M. Frl. Elſa von Mümnslow aus
Breslau. Frau v. Kurnatowska aus Poſen. Frau von Otto aus
Braunsfeld. Frl. Elſa Mehlhaſe aus Breslau. Frl. G. Eberhardt
aus Leipzig. Frl. Hedwig Brandt aus Altona. Frl. Eckel aus
Leipzig. Frl. Gertrude Bernhardt aus Berlin. Frl. Eliſabeth
Leitner aus Charlottenburg. Frl. Wagner aus Damsdorf. Frl.
Hoffmann aus Forſt in Schleſ. Frau Paula Höhn aus Tübingen.
Fabrikanten: A. Förſte nebſt Sohn aus Heudeber. G. Dimmer
aus Elſterberg. Hogrefe aus Hamburg. Emil Trauenfeld aus
Nürnberg. Paſtor S. Keller aus Freiburg i. Br. Adolf Wünſche
aus Tomologe (Meran). A. Tauſchers aus Verden. Georg
Dahn aus Bamberg. L. Gebhardt aus Baruth. Friedrich Lub-
heimer aus Straßburg. Victor Kaehler aus Berlin. Hoffmann
nebſt Sohn aus Greiz. Richard Huth aus Dresden. K. Taff aus
Hamburg. Bruno Blaurock aus Berlin. M. Denaiffe aus Carig-
nan. B. Zöllner aus Berlin. A. Krutzſch aus Leipzig. Ludwig
Werner aus Darmſtadt. Hugo Pohly aus Wolfenbüttel. N. Even
tow aus Magdeburg. Sam. Gerden aus Warſchau, Rentier
C. Glaß aus Eiſenach. Kandidat G. Hoppe aus Comptendorf.
Dr. Karl Raebel aus Reichenbach. L. Wildmann aus Budapeſt.
J. Kleinſorge aus Liegnitz. Grubenverwalter Arthur Wenzel aus
Roßbach. G. F. Reyter aus Bremen. Karl Bache aus Köln.
Oberlehrer Dr. W. Böhm aus Berlin. Joh. Arenz nebſt Sohn
aus Dahme. R. Grunner nebſt Gemahlin aus Berlin. Prokuriſt
Franz Seidel aus Berlin. Student Eugen Lehmann aus Milos-
lau. Redakteur Curt Michaelis aus Demmin. Privatier K.
Heinrich aus Cotha. Rudolf Graeſer aus Leipzig. Gutsbeſitzer
Falkenſtein aus Heldrungen. Guſtav Eckleben, M. Forſtmann,
beide aus Gaberndorf. Generalagenten: Fröhlich aus Erfurt.
Erich Schroer aus Magdeburg. Redakteur Hugo Borrmann aus
Berlin. Kandidat Arthur Brauns aus Goslar. Karl Schaller
nebſt Gemahlin aus Hamburg. L. E. Elleffen aus Chriſtianiag.
Jngenieure: L. Morgenſtern nebſt Gemahlin aus Berlin. Adolf
Lehmann aus Dortmund. O. Schmidt aus Leipzig. J. W.
Nimpert aus Lodz. Wenzel Tagak aus Betzina. Guſtav Fuhr
aus Stuttgart. C. L. Raab aus Dölau. Koch aus Duisburg.
H. Brauns aus Naunhof. Kaufleute: A. Gieſecke aus Tirſchen
reuth. Hans Hutſch, Ludwig Purzner, Ernſt Kaſten, J. Gold-
luſt, Karl Schubart, Robert Schuſchke. Heinrich Schleier, M.
Gerſtle, Michalske, Hugo Gebhardt, ſämtlich aus Berlin. Ernſt
Herrmann aus Primaſens. E. H. Herrmann aus Chemnitz.
Körſten aus Erfurt. F. Marenſe aus Nordhauſen. Rich. Bauer
aus Sonneberg. Otto Holze aus Neu-Ruppin. Georg Renl aus
Charlottenburg. C. Matſchdorf aus Oranienbaum. Robert Seid-
ler aus Dreſchwitz. Otto Schmalholz aus Karlshorſt. Ernſt
Lindewirth aus Hamburg. S. Fleiſchhacker aus Staßfurt. Jul.
Günſch aus Leipzig. Ernſt Held aus Rehe. M. Herrmann aus
Meiningen. Siegfried Jakobſohn, Fr. Schulze, beide aus Ham-
burg. Aug. Beßen aus Eilenburg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

iſt ein angenehmes, natürliches Abführmitte!
Gann von hervorragendem Wohlgeſchmack und er

probter Wirkung bei Erwachſenen und Kin-
dern in allen Fällen von Verſtopfung, träger Verdauung und den

daraus entſtehenden Beſchwerden. Auf die Marke „Califig“ iſt
beſonders zu achten. Nur in Apotheken erhältlich pro 4 Fl.
2.50, 4 Fl. Mk. 1.50.

Bestandtelle Syr. Fici Californ. (Speclali Modo California Fig Syrup Co. parat.)
75 Extr. Sonn. Uquid. 20, Ex. Carvoph. comp. 6.
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26. April 1908, vormittags 168 Uhr.

Bekanntmachung.
Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule zu Halle a. S.
Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Sonntag, den

Alle in Gewerbebetrieben des Bezirks der Stadtgemeinde
Halle a. S. beſchäftigten männlichen Perſonen (Geſellen, Ge
hilfen, Lehrlinge und ähnliche) haben die gewerbliche Fort
bildungsſchule bis zum Schluſſe des Schuljahres zu beſuchen, in
welchem ſie das 17. Lebensjahr vollenden. Ausgenommen ſind
die zum Beſuche der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule ver
pflichteten Perſonen, auch landwirtſchaftliche Arbeiter, Hand
langer, Hausknechte, Laufburſchen und ähnliche zu untergeord-
neten Dienſtleiſtungen beſtimmte, als Tagelöhner anzuſehende
Arbeiter. Dagegen haben die ſogen. Arbeitsburſchen, ſobald ſie
bei der Herſtellung von Waren beteiligt ſind, die Fortbildungs
ſchule zu beſuchen.

An der gewerblichen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld
erheben. Die Schüler haben ſich jedoch die für den Unterricht als
notwendig bezeichneten Lernmittel rechtzeitig zu beſchaffen.

Jeder Schüler erhält wöchentlich c Stunden Unterricht,
welcher ſich auf Berufskunde und Deutſch, Rechnen und Raum-
lehre, Buchführung, Zeichnen oder Fachunterricht erſtreckt.

Von dem Zeichenunterrichte der gewerblichen Fortbildungs
ſchule können bei Beginn des Schuljahres diejenigen jungen Leute
befreit werden, welche ſich verpflichten, wöchentlich wenigſtens vier
Stunden Zeichenunterricht an der Handwerkerſchule regelmäßig
zu beſuchen

Zum Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule ſind auch
die Muſiker verpflichtet; die im Jahre 1891 geborenen ſind jedoch
vom Schulbeſuche befreit.

Es ſind zwei FortbildungsſchulBezirke gebildet worden, und
zwar der Nordbezirk und der Südbezirk. Die Grenze zwiſchen
dieſen beiden Bezirken wird durch folgende StraßenZüge ge
bildet: Mansfelderſtraße, Gr. Klausſtraße, Markt, Kleinſchmieden,
Gr. Steinſtraße und Berlinerſtraße.

Die Anmeldung der Fortbildungsſchüler hat zu erfolgen
Donnerstag, den 23. und Freitag, den 24. d. Mt8., abends don
6 bis 9 Uhr, und zwar für den Nordbezirk im Amt3zimmer des
Herrn Rektors der Mittelſchule an der Kloſterſtraße, für den Süd
bezirk im Amtszimmer des Herrn Schulleiters in der Volksſchule
an der Taubenſtraße.

Zum Nordbezirk gehören alle fortbildungsſchulpflichtigen
Fleiſcher, Tapegzierer und Dekovrateure, Klempner, Konditoren,
Sattler, Schuhmacher, Zimmerer, Dachdecker, Bauzeichner,
a r Friſeure und Perückenmacher.

Zum Südbegzirk gehören ſämtliche fortbildungsſchulpflichtigenBuchbinder, Maler und Lackierer, Eiſen
und Metall-Gießer, Schmiede, Schneider, Kellner und Köche.

Die Berufsgruppen, welche in hier nicht genannten Gewerbe-
betrieben beſchäftigt ſind, gehören zu dem Bezirke, in dem ſie
wohnen.

Nach S 5 des Ortsſtatuts für die gewerbliche Fortbildungs
ſchule zu Halle a. S. iſt jeder Arbeitgeber verpflichtet, die von ihm
beſchäftigten ſchulpflichtigen Perſonen ſpäteſtens am ſechſten Tage
nach dem Eintritt derſelben in den Gewerbebetrieb auch
während der Probezeit unter Vorlegung des Geburts oder
Taufſcheines ſowie des letzten Schulzeugniſſes zum Beſuch der
Fortbildungsſchule bei dem betreffenden Schulleiter anzumelden,
Befreit von dem Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule
ſind a) die nur vorübergehend (bis zu ſechs Tagen) Beſchäftigten,

diejenigen, welche dem betreffenden Schulleiter den Nachweis
erbringen, daß ſie ſich die Kenntniſſe und Fähigkeiten erworben
haben, deren Beſitz das Lehrziel der Schule bildet, e) diejenigen,
welche eine andere, von der höheren Verwaltungsbehörde als gleich
wertig anerkannte Fortbildungs oder Fachſchule beſuchen, d) die-
jenigen, welche im Beſitze des zum einjährig-freiwilligen Dienſte
berechtigten Zeugniſſes ſind, ſowie diejenigen, welche die 1. Klaſſe
einer neunſtufigen Mittelſchule ein Jahr lang beſucht haben.
Der Schulborſtand iſt berechtigt, einen Schulpflichtigen vom
Schulbeſuch zu befreien, wenn ihm dies im Jntereſſe eines ge
regelten Schulbetriebes zweckmäßig erſcheint. Auf Antrag ſind die
er rn e ihre Geſellenprüfung beſtanden
jaben, dur vorſtand vom Beſuche thin zu entbinden. f ſuche der Horkhildunge

Zuwiderhandlungen gegen das vorerwähnte Ortsſtatut werdenmit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. oder im mit en

m

2 h elslehre und Korreſpondeng 1 Stunde, Kaufm.Geſetzeskunde 1 Stunde, zuſammen Stanten.

r K en v r eeſen inſähria) für üler mit dem Berechtigungsſchein zum e rigeni inniger e z an aneunſtufigen Mittelſchule mit Erfolg beſu en;b) für Belſetneihe welche t 3 z der Wiänni chen
Fächern noch Unterricht in Chemie, Drogenkunde und in
ſpezieller Geſetzeskunde erhalten.

B. Wahlfächer.
Einfache und Doppelte Buchführung, Stenographie Syſtem

Gabelsberger und r Stolze Schrei für An re und für
Maſchinenſchreiben, n chreiben, Rund

ünd Plakatſchrift, Engliſch (Vor-, Unter, Mittel und Oberſtufe),
Franzöſiſch (Unter, Mittel und Oberſtufe).

5. Unterrichtszeit.

Unterſtufen.1. Montag und Donnerstag 7 bis 10 Uhr pormittags;
2. Dienstag und Freitag 7 bis 10 Uhr vormittags 3. Montag undDonnerstag 2 bis 65 üdr nachmittags; 4. Montag und Mittwoch

2 bis 5 Uhr nachmittags 5. Dienstag und Freitag 2 bis 5 Uhr
nachmittags 6. Mittwoch 7 bis 10 Uhr vormittags und Freitag
5 bis 8 Uhr nachmittags.

Mittelſtufen.
1. Montag und Donnerstag 7 bis 10 Uhr vormittags;

2. Dienstag und Freitag 7 bis 10 Uhr vormittags 3. Montag undDonnerstag 2 bis 5 üßr nachmittags 4. Dienstag und Freitag
2 bis 5 Uhr nachmittags 5. Mittwoch und Freitag 2 bis 5 Uhr
nachmittags 6. Montag und Donnerstag 5 bis 8 Uhr nachmittags.

Oberſtufen.
i. Montag und Donnerstag 7 bis 10 Uhr vormittags;

2. Dienstag und Freitag 7 bis 10 Uhr vormittags 3. Montag und
Mittwoch 2 bis h Uhr nachmittags; 4. Dienstag und Donnerstag
2 bis 5 Uhr nachmittags; 6. Mittwoch und Freitag 9 bis 5 Uhr
nachmittags.

Drogiſtenklaſſen.
Unterſtufe: Dienstag 5 bis 8 Uhr nachmittags und Donners

tag 2 bis 5 Uhr nachmittags Mitte wie Mittwoch 3 bis 6 Uhr
nachmittags und Freitag 5 bis 8 ühr nachmittags; Oberſtufe:
Dienstag und Freitag 2 bis 5 Uhr nachmittags.

Klaſſe für Schüler mit dem n ngeſchein zum
einjährigen Militärdien

Dienstag und Freitag von 2 bis 5 Uhr.
Die Unterrichtszeit für Wahlfächer wird möglichſt mit Rück

ſicht auf die Abkömmlichkeit der Lehrlinge im Geſchäft feſtgelegt.
Der Stundenplan bietet für die Herren Prinzipale der ver

ſchiedenſten Geſchäftszweige den Vorteil, daß ſie ihre Lehrlinge
während der geſchäftsſtillen Tageszeit zum Unterricht ſchicken
können, und daß zu derſelben Zeit ſtets nur ein Teil der Lehr
linge dem Geſchäft entzogen wird.

6. Das Schulgeld
wird halbjährlich im voraus durch die ſtädtiſche Steuerkaſſe vom
Lehrherrn und für freiwillige Schüler von dieſen ſelbſt oder von
ihren geſetzlichen Vertretern eingezogen. Es beträgt bei wöchent-
lich 6 Stunden und mehr für das Halbjahr 15 Mark, für die
S Unterrichtsſtunde ſind halbjährlich 2,60 Mark zu ent-
richten.9 Für Maſchinenſchreiben ſind für den erſten Halb Prree

zu entrichten, wofür das Uebungsmaterial koſtenfrei
Auskunft

Charlottenſtraße 165.
Halle a. S., den 16. April 1908.

Der Magiſtrat.

außer dem Schulgelde 10 Mark und, falls ein Schüler einen
zweiten Halbjahreskurſus belegt, für dieſen 5 Mark beſonders

gelten wird.
erteilt der Schulleiter vom 23. April an in der

Sprechſtunde von 10 bis 11 Uhr mittags in ſeinem Amtszimmer,

Die

o

ei tdie Verdin

Hallea.
nommen W

J Ausſchreibung.
e io nnſtraße zwiſchen rdalen a Kutn-

ragſtraße und von DTeilenehe Meckel- und
zondiſtrgße ſoll im Wege der
ettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Dienstag, den 28. April 1908,

vormittags 10 Uhr
im Bureau l, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,

ſelbſt die Bedingungen nebſtSan en ausliegen und auch
ngsanſchläge

en können.
den 21. April 1908.

Städtiſches Tiefbauamt.
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s 2Bekanntmachung.
Die Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins

u Halle a. S. beabſichtigt zwecks Abräumung des Dedcgebirges über
den Kohlenflözen des Bergwerks AlwinerVerein bei Bruckdorf ſüd-

aus.
waige Einſprüche ſind in den 14 Tagen dem hieſigen Amte

ſtehend aus

BHelanntmachung.
Die im Kreiſe Bernburg belegene

Herzogliche Domäne Sanders-
leben mit Vorwerk Roda, be

6,0090 ba Hof- und Bauſtellen,
lich der Halle Leipziger Provinzial-Chauſſee ein Abraumgleis 6,3127 Gärten,guzulegen und mit dieſem die genannte Provinzial-Chauſſee zu n Weſen

euzen.Der hierzu gfordagliwe Entwurf a v 7

2 i i r n t u 2t e in meiner Wohnung von 1 achmittags z e He Wkhekggzen,
Wegen und Gräben,

bis zu drei Dagen beſtraft, m ni einzureichen reſp. anzumelden. 854.9433 ba zuſammen,ſtimmungen eine es den geſetzlichen Be Dieskau, den 18. April 1908. nebſt den hierzu ghhrigen Wohn-
Hakke a. S, den 165. April 1908. Der Amtsvorſteher. u agin in7 Der Magiſtrat, 6628) r Bülow mmm-— e W eld

ekanntmachung, und Bauinventgr und der Fiſcherei,Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a. S. Einladung. oll auf d 18 Jahre von
Schuljahr 1908. Behufs Vornahme der nach 8 49 Abſ. 5 des Haſſenſtatuts 57 ohannis 1909 bis dahin 1927
1. Aufnahme. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vorgeſchriebenen änzungswahl öffentlich aufs Meiſtgebot ver

Dpnnerstag, den 23. und Freitag, den 24. April, abends 6 b9 Uhr ünd im Schulhauſe Charlottenſtraße 15 die in der Sie

r a. 7 e ſgater miplichen kaufmänniſchen
2 n anzumelden, welche dieſe ter ipſllwlie e ſ ſtern fortbildungsſchul

Sonnabend, den 25. April, vormittags 11 bis 1 Uhrmittags findet in demſelben Schulgebäude Anmeldung r

bildungsſchulpflichtigen Schüler ſtatt, welche bisher die auf
männiſchen Abteilungen der allgemeinen Fortbildungsſchule be
ſucht haben. Bei der Anmeldung ſind das letzte Schulzeugnis und
das Taufzeugnis oder die Geburtsurkunde vorzulegen. Zur An
meldung iſt der Lehrherr verpflichtet.

2, Fortbildungsſchulpflicht.xhos R rund d e See vom 10. März 10. April
1 ind zum Beſuch der ſtädtiſchen kaufmänniſche rtbildſchule für das Schuljahr 1908 an niſchen Forthildunge

„Alle nach dem 30. Juni 1891 geborenen, im Bezirk der Stadt
gemeinde Halle a. S. beſchäftigten männlichen kaufmänniſchen
Angeſtellten und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes, insbeſondere
auch Schreiber, welche Kontorarbeiten verrichten.“

Schulpflichtig ſind alſo auch diejenigen, welche den Berech
tigungsſchein für den einjährigen Militärdienſt beſitzen, ſo lange
ſie noch im fortbildungsſchulpflichtigen Alter ſtehen.
Die Schulpflicht beginnt ſechs Tage nach dem Eintritte in

einen gewerblichen Betrieb, alſo ſchon während der Probezeit,
und endet mit dem Schluſſe desjenigen Schuljahres, in welchem

der n das J re nefreit vom Beſuche der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fort-bildungsſchule ſind diejenigen ſchulpflichtigen e in
eine andere, von der höheren Verwaltungsbehörde als gleich-
wertig anerkannte Fortbildungs- oder Fachſchule beſuchen.

Zum freiwilligen Beſuche der ſtädtiſchen kaufmänniſchenFortbildungsſchule können männliche Perſonen des e
ſtandes zugelaſſen werden,
Vertreter ſich vorher der Schulordnung unterwerfen.

3. Anfang des Unterrichts.
Montag, den 27. April, nachmittags 2 Uhr; Einſchulung der

Neueintretenden; abends 8 Uhr: Bildung der Gruppen für Wahl-
beginnt der volle Unterrichtfächer. Dienstag, den 28. April,

ſtundenplanmäßig.
4. Unterrichtsfächer.
A. Pflichtfächer.

Unterſtufe: wöchentlich: Kaufm. Rechnen 2 Stunden, Handels
Kontorübungen

1 Stunde, Handelsgeographie 1 Stunde, Schönſchreiben 1 Stunde,
fm. Rechnen

lehre 1 Stunde, Handelskorreſpondenz und

zuſammen 6 Stunden. Mittelſtufe: wöchentlich: Kau

anwenn ſie ſelbſt und jhre gen

ür den als Vertreter der Arbeitgeber in derfur die Amtsbe kife Osmünde und Dieskau für die

1906/08 gewählten,

Wahlbezirks aufa Mittwoch den 29. April, vormittags 10 Uhr
im Osteschen Gaſthofe zu Gröbers

ierd eingeladen.hier ch ne den 20, April 1908. Der Anjtsverſteher.

Generelder ſammlung

Wahlperiode
am 30. März er. verſtorbenen Gutsbeſitzer

franz Schmidt in Benndorf werden die Herren Arbeitgeber dieſes

ähigungennewitz,

Einladung.
des Saalkreiſes findet

5. Bewilligung von Beihilfen zur
transportmitteln.

Halle a. S., den 11. April 1908.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

6540)] Dr. I. Neubaur, Vorſitzender.

Die ordentliche Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe

3. t4. n des mit dem hieſigen re he getroffenen
Abkommens und der mit Kaſſenärzten a ſenen Verträge;

eſchaffung von Kranken

ermögens

am 30, April 1908, vormittags 11 Uhr im Ryenrant
„Mars la Toux“ hier, Gr. Ulrichſtraße Nr. 10, Die Pſtatt, wozu die Herren Tertreter hierburch eingeladen werden. in gert

Tagesordnung:1. Abnahme der Jnhrerennng pro von ben gegen
2. Wahl eines m es und Bekanntgabe des Ergeb werd

a zweier Ergänzungswahlen: Dietatutenänderung;
dem jetzigen
rat
geſtattet.

Bekanntmachung.
An den evangeliſchen und kat

(Rheinland) ſind info
ehrer und Lehrerinnenſtellen zu beſetze

a) Lehrer: Anſanoggebalt 1 k.
ter lager 9 à 200 Mk., Mieteenſendioung
400—650 Mk. fäp Unverheiratete 300 Mk. Außerdem w
nichtpenſionsfähige Ortszulage gezahlt für Verheiratete 150--230
und für Ünverheiratete 120 200 Mk. jährlich.

b) Lehrerinnen: Anfangsgehalt1200 Mk., Alterszulagen 9 à 120 Mit Mie
ARußerden wird als nichtpenſionsberechtigte
u Pet Kbrus.

Me ungen mit Lebenslauf, Geſundheitsatteſt,

2 Stunden, Handelslehre 1 Stunde, Handelskorreſpondenz und und Hrn en umgehend an den Unterzeichneten.
Kontorübungen 1 Stunde, einfache Buchführung 1 Stunde, amborn (Rheinl.), im April 1908.
Handelsgeographie 1 Stunde, zuſammen 6 Stunden Oberſtufe: Der Vorſitzende der Schuldeputation:
wöchentlich; Kaufm. Rechnen 2 Stunden, Doppelte Buchführung l Schrecker, Bürgermeiſter.

oliſchen Volksſchulen der Gemeinde
ge Neubildung von Klaſſen mehrere

n.
Grundgehalt 1400 Mk.,

ür Verhep atete
r S

k.

1000 Mk., Grundgehalt
entſchädigung 300 Mk.
rtszulage gezahlt 100

nzugsköſtenzuſchuß wird nach der beſtehenden Ordnung gewährt.

t Annahmeerklärung
lsacg

in unſerem An
Großen Markt hier an.

Zu dieſem

800 000 Mk.

itz ſch

pachtet werden,
Termin hierzu ſteht auf

Montag, den 25. Mai d. Js.,
vormittags 10 Uhr

mtsgebäude

von

iſt nach vorheriger Meldunachter, Herrn Amts

e in Sandersleben,

Deſſau, den 14. April 1908.
Herzogliche Hof-Kammer.

Dr. Hess.
1VEſtrich-Gip

liefert in vorzüglicher Qualität
Wilh.Gipsfabrik Creisfeld b. Eisleben.tzmann,

Termine werden
Pachtbewerber mit dem Erſuchen

eladen, vor dem Termine ihree als Landwirt, ſowie
den eigentümlichen Beſitz eines zu
Prer reien Verfügung ſtehenden

mindeſtens
glaubhaft nachzu

weiſen, auch ein Bietungsunter-
pfand von 3000 Mk. zu hinterlegen.

tbedingungen können
anzlei eingeſehen, auch

Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen

Die Beſichtigung der Domäne

i bei D

am

(6523

Ausſchreibung.
Die Beton und

arbeiten zur Verbreiterung
er Klausbrücke ſollen im

ege der Wettbewerbung ver
eben werden. h ſind bis
onnerstag, den 7. Mai 1908,

vormittags 10 Uhr
im Bureau J, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können

Halle a. S., d. 21. April 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Gutsverkauf. h
mit 100 Morg. Acker, in beſter
Lage des Saalkreiſes in der Nähe
von Cönnern, vorzüglicher Rüben-
u. Weizenboden u. beſt. lebendes
u. totes Jnventar, tadelloſe Ge
bäude, ſoll wegen Aufgabe der
Wirtſchaft verkauft werden.
Nähere Auskunft erteilt (6556
A. Soldmann, Gröbzig i. A.

loh beschaffo
raschest und vyerschwiegen

für biesige und auswärtige
Detail Engros- und Pabrik-
Geschütte aller Branchen, Ge-
werbebetriebe jeder Art, Zins.,
Geschäfts-, Fabrik Grund,
stücke, Villen, Güter oete. ete,
Käufer oder Teilhaber.

Durch auf meine Kosten in 900
der gelesensten Zeitungen ganz-
ährig erscheinendo Roeklame

ſtehe ich ständig mit ca. 2500
kapitalkräftigen Roetlektanten
für Objekte aller Art in Ver-
bindung, daher meine Vioelen,

nachweisbaren, oft
acht Tagen erzielten Erfolge.
Meine Bedingungen sind die

annehmbar. Verlangen Sie Kosten-
freien Besuch 2weeks
sichtigung und Rücksprache,

V. Kommen Nachf.,
Leipzig,

Leipzig, Hannover, Köln a. Rh,
Karlsruhe i. B. (6522

Gebildeter tücht. Landwirt ſucht
in Mitteldeutſchland größeres

Gut
u pachten, eventl. zu kaufen.Offert unter Z. s. 824 an die

Exped. d. Zeitung. [6654

bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [5742

Vockverkauf
un Vollblut Merino-eich und

ein hwln Jahrungebt e.
Osterland.

Hammellämmer,
ca. 50 Pfd. ſchwer, Ramb. und
Kreuzung, aſt od. Aufzucht.
Preis 32 Mk. pro Zentner.
Rittergut Wenigenſömmern

b. Sömmerda. 6350

Jährlings-Böcke
des ſchweren engliſchen Fleiſch
ſchafes, große r hervor
ragend ſchöner Jahrgang, ſtehen
in großer Auswahl zum Ver

Erben,
Cöthen i. Anh.

Dorkſh.Zuchtſchweine u erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf

omäne Schlotheim in Thür

abzugeben. lösl140 Stück halbengliſche Jahr
linge u. 20 Stück gelbe Schafe
ſtehen zum Verkauf bei Brauer
Roitzſch b. Bitterfeld. l654

Saatkartoffeln
W Up to date, Jnduſtrie,

frühe, Saxouia, zu
gat verleſen, verkauft ([5409

Vranz Walther,Kleinkugel bei Halle a. S.
ää

100 Kaiſerkrone,

800 (tr. Bronn Kartoffeln

200

Saatkartoffeln
400 Magnum bonum,
400 Wohltmann
400 Maercker,

Früh Kartoffeln
100 Julinieren,

400 Up to date,
400 Imperator,
400 Induſtrie

„j—Silesia

100 Frühroſen.

unſortierte Maercker-Wohltmann

offeriren Buhlers Northe, Torgau.

durch glänzende Anerkennungen
innerhalb

denkbar besten, von jedermann

Be

Thowaskirchhof 17, I.
7 Altes bestfundiertes Unter

nehmen wit Bureaux in Dresden,

Stammſchäferei Salzfurth

at begonnen. Es ſtehen zur Ver

Vollblut-Oxford-

Verkäuflich ca. 60 ſehr ſchön

kauf bei Amtsrat A. Klepp's
Kleinpaſchleben u
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